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Wachsende Einsicht bei ton Neutralen
Ele beginnen die Geiabr des Bolschewismus zu erkennen - Nernichtendes englisches Urteil Wer die Ailanlik-Erklnrung

H .W . Stockholm » 17. Febr . Die augen¬
blickliche Lage a» der Ostfront und die immer
nnverhüllter zutage tretenden Pläne einer
völligen B o l s ch e w i s i e r n n g Euro¬
pas mit angelsächsischer Zustimmung im Falle
eines bolschewistischen Sieges — der jedoch
ein Wnnschtranm bleiben wird —, haben auch
gewisse neutrale Völker ans ihrer Gleich¬
gültigkeit anfgeschreckt . Sie sehen ans einmal
auch die Gesahr, die ihnen drohen könnte, und
die sie bisher in ihrer satten Znschanerrolle
als Propaganda abtnn zu können glaubten .
Das kommt auch in manchen Presseänßernn-
gen znm Ausdruck.
Um Stalins heimliche Pläne

Mit der besonderen Gefahr für den euro¬
päischen Südosten beschäftigt sich „Stockholms
Tidningen " in einer Betrachtung, in der es
u. a . heißt: „Stalins Fernbleiben von der
Casablanca-Zusammenkunft gab den Mut¬
maßungen über eine angebliche Kluft zwischen
der Sowjetunion einerseits und den angel¬
sächsischen Großmächten andererseits Auftrieb.
Die Welt hat es aufmerksam verzeichnet , daß
Stalin auch keinerlei Vertreter , weder Zivil
noch Militär , zu dieser Konferenz entsandte,
deren Programm doch von grundlegender
Bedeutung für die Politik der Verbündeten
werden mußte. Churchill hat nach seinem
Moskau -Besuch offen zugegeben , daß sich Ver¬
ärgerung und Mißtrauen auf ruffischer Seite
eingeschlichen hätten . Er fügte hinzu, daß es
ihm gelungen sei , diese bedauerlichen Erschei¬
nungen auszuräumen und vollkommenes Ver¬
trauen herzustellen . Die Frage ist , ob dieses
Vertrauen hinreichend tief wurzelt , mit an¬
deren Worten , ob jeder der Partner sich ganz
davon überzeugt fühlt , daß der andere keine
heimlichen Pläne in der Hosentasche trägt ."
Wenn die Sowjets weitermarschierea
könnten . . .

Das schwedische Blatt weist darauf hin, daß
im Zusammenhang mit dem augenblicklichen
Vorrücken der Sowjettruppen die Frage einer
Bedrohung des Balkans zur Zeit wieder leb¬
haft erörtert werde , und fährt fort : „Würden
die Ruffen wieder einmal Anspruch erheben auf
Istanbul oder die Dardanellen ? Und was wür¬
den sie mit den Balkanstaaten machen ? Chur¬
chills Besuch in Adana hat anscheinend darauf
abgezielt, die Befürchtungen zu zerstreuen, die
sich in der Türkei ob des russischen Anmarsches
gegen Westen ganz ofien zeigten. Er hat an der
Schlüsselposition der Türkei , dem Bosporus
und den Dardanellen , nicht zu rütteln versucht,
da das ja auch nicht in Englands Interesse ge¬
legen hätte."

Wie „Stockholms Tidningen " dann weiter
schreibt, seien neutrale Beobachter der Ansicht,
das Mißtrauen zwischen den Sowjets und Eng¬
land komme auf dem Balkan deutlich zum Vor¬
schein , und Moskau sei besonders von dem Plan
einer etwaigen angelsächsischenInvasion in Süd¬
europa nicht gerade erbaut . Denn dieses Ge¬
biet habe stets zu Rußlands Interessensphäre
gehört. Wenn die russischen Erfolge weitergin¬
gen , werde es schwieriger , Stalin das Recht zu
bestreiten, die Verhältnisse des Balkans und
anderen Gegenden (Will die Zeitung damit auf
Skandinavien Hinweisen ? ) nach, seinem Ge¬
schmack zu gestalten .
Die Wortbruchpolitik der Antiachsenmächte

Der Londoner „Spectator " enthält eine
überaus bezeichnende , ganz den Gedanken¬
gängen Lippmanns in der Neuyorker „Herald
Tribüne " folgende ' Betrachtung über die
W o r t b r u ch p o l i t i k der Alliierten
gegenüber allen Völkern, die bereits auf den
Betrug mit der Atlantik -Deklaration herein¬
gefallen sind oder es noch tun sollten . Nachdem
Lippmann bereits klipp und klar gesagt hatte,
baß England und UTA . weder den Willen noch
bie Möglichkeit dazu hätten , sich in Nord- und
Osteuropa evtl, gegen die Sowjetunion einzu¬
schalten, fügt der „Spectator " die weitere
Wahrheit hinzu svon der nur erstaunlich ist,
baß sie schon so früh in England ausgesprochen
wird , ein Zeichen für beginnenden Denkpro¬
zeß sogar in manchen angelsächsischen Gehir¬
nen) : Eine Vergewaltigung der kleinen Länder
werde zwar „ein Verstoß gegen die Atlantik-
Erklärung " sein , aber bei der Größe ihrer
Opfer und der Höhe des Preises , den die Sow¬
jetunion für einen eventuellen Sieg zahlen
müsse, könne man von ihr nicht erwarten , baß
sie sich an diese Erklärung kehren werbe.

Das ist klar , einleuchtend , und es ist für alle
vernünftigen Menschen längst eine Selbstver¬
ständlichkeit gewesen . Nach Lippmann gibt der
»Spectator " bie Antwort , baß die Atlantik-
Erklärung — genau wie es seinerzeit die 14
Punkte Wilsons waren — nichts weiter als
eine Leimrute ist , ein Bluff , eine versuchte
Bauernfängerei .
Späte Erkenntnis

Stellenweise scheint sich das heimlich sogar in
anglophilen schwedischen Kreisen hernmzu-
sprechen. Sogar ein sozialdemokratisches schwe-
bisches Blatt wie „Vaestmanlands Folkblaö"

geißelt folgendermaßen die Konsequenzen auS
der Rücksichtslosigkeit des englisch-amerikani¬
schen Rates an die kleinen Staaten zur An¬
passung : „Zwischen den Worten Anpassung und
Unterwerfung kann man ohne weiteres ein
Gleichheitszeichen setzen ." Es sei klar, daß die
sich „anzupassenden " Staaten sich in eine solche
Abhängigkeitvon den Sowjets begeben würden,
daß sie keine nationale Unabhängigkeit mehr
zu gewärtigen haben.

„Sie würden werden", fährt das sozial¬
demokratische Blatt fort , „was Moskau aus
Estland, Lettland und Litauen 1989 machte und
was es aus Finnland einige Wochen später zu
machen versuchte, nämlich einen äußeren
Festungsgürtel und Aufmarschgebiet
für die sowjetischen Truppen . Die
baltischen Staaten , die zu einer derartigen An¬
passung schon 1939 gezwungen wurden , haben
Praxis darin , was es bedeutet, sich Rußlands

Außertpolitik „anzupaffen". Auch der März¬
frieden von 1949 sah vor , daß Finnland sich
in einem gewissen Maße anpassen sollte. Die
Auslieferung Hangös war eine aufgezwungenc
Anpassung , der dann eine Forderung nach der
anderen folgte , solange der Frieden dauerte.
Anpassung ist daher ein schlechter Rat ." Das
sozialdemokratische Blatt fügt mit Recht hinzu,
daß ja auch Schweden zu den Randstaaten ge¬
rechnet werden würde.

Boisdiewislfsdie Methoden
gegen den Islam

A . M. Budapest, im Februar
Wie Radio Moudar aus Istanbul berich¬

tet, hat die Sowjetunion mit Genehmigung
der Engländer beschlossen » diplomatische Ver¬
treter in alle arabischen Länder des Nahen
Ostens zu entsenden.

Die Absicht Moskaus , in verschiedenen Ge -
bieten des vorderen Orients Generalkonsulate
zu errichten, entspricht dem alten Ziel der
Bolschewiken , durch die Aufwiegelung
der arabischen und mohammedani¬
schen Bevölkerung diese Gebiete der
Machtsphäre Moskaus einzugliedern . Moskau
war nie um verlogene Kniffe verlegen, wenn
es hieß , durch Versprechungen und Agitations¬
manöver die Bevölkerung eines Landes auf¬
zuwiegeln. Da man in Moskau die tiefe Reli -
giosität der mohammedanischen Völker kennt,
wählte man die für diese Gebiete bestimmten
bolschewistischen Emissäre schon seit Jahren
möglichst aus der mohammedanischen Bevölke¬
rung der Sowjetunion aus . Ihre Aufgabe war
es dann , den mohammedanischen Völkern vor¬
zutäuschen , in der Sowjetunion werde der
Islam keineswegs unterdrückt, sondern erfreue
sich unbeschränkter Freiheit . Schon zu Beginn
der 30er Jahre tauchten diese Emissäre auf. bie
aus durchsichtigen Gründen in möglichst auf¬
fälliger Weise, die Moscheen besuchten, um auch
durch ihr heuchlerisches Verhalten die Völker
des Islam von der angeblichen religions -
freunblichen Einstellung der Sowjets zu über¬
zeugen . X

Wie es in Wirklichkeit «mit der toleranten
Haltung des Bolschewismus gegenüber dem
Islam steht , ging aus einer kurzen Meldung
hervor , die die kroatische Presse jetzt vcrösfent-
licht. Danach hat der Großmufti von Jeru¬
salem 300 990 Kuna an . die bosnische Bevölke -
rung zur Linderung der durch bie bolschewisti¬
schen Banden verursachten Leiden gesandt . Die
Bosnier und die muselmanischen Kroaten ha-
ben nämlich unter den Banden in den letzten
Monaten unsägliche Drangsal erlitten .

Im vergangenen Jahr hatten die bolsche¬
wistischen Bandenführer auch hier zunächst ver¬
sucht , die muselmanische Bevölkerung durch
eine scheinbare Duldung des Islams für ihre
Zwecke zu gewinnen. Zwar griffen sie sofort
in alte , geheiligte Traditionen ein, indem sie
z . B . den ' mohammedanischen Frauen das
Schleiertragen verboten, doch unterbanden sie
vorläufig den mohammedanischen Gottesdienst
noch nicht. Als sie aber daran gehen wollten,
nun auch aus der muselmanischen Bevölkerung
Bosniens bolschewistische „Brigaden " zum
Kampf gegen bie kroatische Regierung aufzu-
stellen,. stießen sie auf den heftigen Widerstand
der durchaus national - kroatisch eingestellten
Bosnier . Nach echter Bolschewiken -Mcthode
antworteten die Bandenführer auf den Wider¬
stand mit blutigstem Terror . Tie deutschen,
kroatischen und italienischen Truppen , die zur
Zeit eine Säuberungsaktion durchführen, haben
Bosnien schon fast völlig von dem Banden¬
terror befreit. In allen Städten und Dörfer »
aber , in die sie einzogen , bot sich ihnen immer
wieder das gleiche Bild : Die Moscheen waren
bis auf die Grundmauern zerstört, die Jmame ,
die muselmanischen Geistlichen , wurden in
schrecklich verstümmeltem Zustand ermordet
aufgefunden. Tausende und aber Tausende
von bosnischen muselmanischen Bauern sind
von den Banden verschleppt und
umgebracht worden.

Der Gegensatz zwischen Bolschewismus und
Islam ist, das zeigen auch die Vorgänge in
Bosnien wieder, unüberbrückbar. Obgleich die
Belgrader Regierung im ehemaligen Jugo¬
slawien der kommunistischen Verhetzung keiner¬
lei Hindernisse cntgegenstellte , ist es dem Bol¬
schewismus doch nie gelungen, unter der musel¬
manischen Bevölkerung Bosniens wirklich Fuß
zu fassen. Dabei ist die allgemeine wirtschaft¬
liche und soziale Lag« der muselmanischen
Kroaten Bosniens noch außerordentlich primi¬
tiv. Zwar hat das Belgrader Regime zu Be¬
ginn der 20er Jahre auf Kosten der muselma¬
nischen Großgrundbesitzer, der Begs , eine
Bodenreform durchgesührt. doch sind damals
nur Serben zu Landbesitz gekommen , während
die bosnischen Bauern nichts erhielten.

Trotzdem hat der Kommunismus nur unter
den bosnischen Intellektuellen Anhänger finden
können , bei ben sogenannten „Modernisierten" ,
die schon die innere Verbindung zum Islam
verloren hatten und in ihrer Haltlosigkeit der
bolschewistischen Wühlarbeit als eine leichte
Beute zufielen. Ihre Zahl ist jedoch , gemessen
an der muselmanischen Gesamtbevölkerung, im¬
mer sehr gering gewesen . Der Islam kennt
praktisch keine Klassenunterschiede und vor
allem kein Vorrecht der Geburt . Die Geschichte
des alten Osmanenreiches beweist , baß Heer¬
führer , Staatsmänner und Politiker aus
Grund ihrer Verdienste zu Rang und Einfluß
kamen , nicht aber auf Grund ihrer Geburt und
Abstammung. Ebenso bildet auch die musel¬
manische Geistlichkeit keinen eigenen Stand , wie
dies bei den christlichen Konfessionen der Fall
ist . Die Jmame sind eigentlich nur Rechts¬
gelehrte, die auch geistliche Funktionen aus
üben. Daher ist auch ihre Verbundenheit mit
dem Volk erstaunlich eng .

Wenn also in Kürze die kroatische Regierung
mit neuen Einzelheiten über die Greueltaten
der bolschewistischen Banden in Bosnien vor
die Oeffentlichkeit treten wirb , dann wird sie
zugleich damit auch neue Beweise für

Ae erbitterte Abwehrschlacht dauert an
Neuer Abwehrerfolg Mischen Wolchow und Ladogasee — 101 Sowjetpanzer vernichtet

Schwere Kämpfe in und um Charkow —

* Aus dem Führerhanptqnartier »
17. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Rordfront des Knban-Brückenkopfes
wurde ein stärkerer Angriff unter hohen Ver¬
lusten für den Feind abgewiesen .

Im Raum zwischen dem A s o « s ch e n
Meer und dem Gebiet südöstlich O r e 1 , be¬
sonders in und um Charkow , gehen die er¬
bitterten Kämpfe weiter . Nördlich Kursk ließ
die feindliche Angriffstätigkeit gegenüber den
Vortagen etwas nach. Vorstöße der Sowjets
wurden abgeschlagen» örtliche Einbrüche abge¬
riegelt.

Südöstlich des I l m e n f e e s und zwischen
Wolche » m und Ladogasee setzte der Feind
seine Angriffe mit neu herangeführten starken
Infanterie - und Panzerkrästen fort. Unsere
in diesem Frontabschnitt kämpfenden Divisio¬
nen erzielten einen neuen Abwehrer -
s o l g. Mehrere angreisende Kräftegrnppen
wurden anfgerieben . Artillerie zerschlug durch
znsammengesaßtes Feuer feindliche Angrifss-
referven schon in der Bereitstellung . 48 Panzer
wurden allein südöstlich des Jlmensees ver¬
nichtet .

Insgesamt verloren die Sowjets gestern 101
Panzer .

Im Rahmen des Angrisfsnnternehmensan
der tunesischen Front wurden gestern
abgeschnittene feindliche Gruppen anfgerieben
»nd zahlreiches weiteres Kriegsmaterial zer¬
stört oder erbeutet . Schnelle deutsche Kamps -
slngzengc führten überraschende Tiefangriffe
gegen motorisierte britische Kolonnen und zer-
spengten sie.

Beim Tagesangrifs eines USA .- Bomberver-
bandes ans eine Hafenstadt an der französischen
Atlantikküste wurden in Lnstkämpfen acht vier¬
motorige Flugzeuge, abgeschoffen.

Die Luftwaffe griff am Tage mit gutem Er¬
folg einen Hasenort in Südengland an nnd
belegte in der vergangenen Nacht bas Hasen-
und Industriegebiet von Swansea mit einer
großen Zahl von Spreng , und Brandbomben.

*
* Berlin , 17 . Febr . Mit großer Erbitterung

rangen unsere Truppen am 16 . Februar in
und um Charkow . Dort griffen starke bol¬
schewistische Kräfte ohne Rücksicht auf Verluste
mit Massen von Menschen , Panzern und schwe¬
ren Waffen an . In den Straßen der Stadt

O Tokio , 17. Febr . Nachdem am Mittwoch
der nationale Militärrat in Nanking seine
dreitägige Beratung abgeschlossen hat , wird
mitgeteilt , daß bei den neuen Aktionen gegen
Tschungking erstmalig Streitkräfte
der Nanking - Regierung an der
Seite der japanischen Truppen kämpfen . Diese
Tatsache wird als ein gutes Vorzeichen für
die militärische Zusammenarbeit von Nan¬
king und Tokio gewertet. Unterrichtete Kreise
nehmen an , baß die Konferenz des Militä .rrats
der Nanking - Regierung unter anderm auch
den Zweck verfolgte, eine Vereinheitlichung
des militärischen Kommandos herbeizuführen.

Zu den neuen Aktionen in Zentral¬
china gab die Pressestelle des japanischen
Expeditionsheeres ein Kommunique heraus ,
das folgenden Wortlaut hat : „Sturmeinheiten
der japanischen Expeditions -Streitkräfte in
China eröffneten in der 9 . und 6. Kriegszone
des Feindes sowie in den Gebieten von
Schantung und Kiangsu eine Vernich¬
tungsschlacht gegen die Tschung¬
king - T r w-p p e n ." Bei diesen am 15. Fe¬
bruar eingeleiteten Operationen gelang es
den Japanern in der Provinz H o p e h schon
am ersten Tage, zwei feindliche Divisionen zu

entfesselten wütende Angriffe und hartnäckige
Gegenwehr sehr schwere Kämpfe . Zwischen deu
vom Feind in Brand geschossenen Häuserzeilen
brachten unsere Panzerjäger ihre Pak - Geschütze
in Stellung und vernichteten erneut 15 Sowjet¬
panzer . Zur Verstärkung ihres Drucks führten
die Bolschewisten in Eilmärschen frische Trup¬
pen heran . Unsere Kampfflieger bombardierten
diese Kolonnen aber so wirksam , daß der Feind
seine eingeleiteten Vorstöße gegen eine der
großen Verbindungsstraßen nicht fortietzen
konnte . Nahkampf - und Tiefflieger vernichteten
zugleich weit über 100 Fahrzeuge und warfen
Truppenunterkünfte und Betriebsstofflager in
Brand .

Im Raum südöstlich Orel war die feind¬
liche Angriffstätigkeit geringer als am Vor¬
tage . Die Vorstöße der Bolschewisten blieben
im Sperrfeuer liegen ober wurden in Gegen¬
angriffen zurückgewiesen . Bei der Vernichtung
eines feindlichen Bataillons fielen sämtliche
schiveren Waffen dieser Stotztruppe in unsere
Hand.

Nordöstlich Orel stürmten unsere Stoß¬
trupps feindliche Stellungen , rollten die Grä¬
ben in 2400 Meter Breite aus und sprengten
36 Kampfstände . Im Nachbarabschnitt wurde
ein angreifendes feindliches Bataillon im Nah¬
kampf zurückgeworfen . Im übrigen blieb es
im mittleren Abschnitt der Ostfront, bis auf
Bombenangriffe unserer Kampfflugzeugegegen

W. L. Rom , 17. Febr . Die neuerliche grö¬
ßere Gefechtsberührnng zwischen Achsentrnppen
und nordamerikanischen Verbänden in Tune¬
sien hat mit einer dlntigen Schlappe für die
Aankees geendet. Nach den jetzt in Rom de-
kanntwerdenden Einzelheiten über die Ge-
fechtshandlnngen im Raume westlich von Faid
— etwa 100 Kilometer westlich von der mittel -
tnnefischen Hafenstadt S f a x gelegen — ist der
Hauptleidtragende das zweite amerika¬
nische Panzerkorps , das rund 100
Panzer einbüßte .

Dem Angriff der Achsentruppen wurde an¬
fänglich von amerikanischer Seite zäher Wider¬

vernichten ynd etwa 70 Kilometer südwestlich
Nantschang in Kiangsu einen feindlichen
Stützpunkt zu erreichen . Don einer Frontstelle
in Kiangsu wird ferner gemeldet , baß es bald
nach Beginn der Operationen gelungen sei,
die Hauptmacht der 8 9. Tschungking -
Armee einzukreisen und von ihren
rückwärtigen Verbindungen abzuschneiden , so
daß etwa 20 000 Mann ihrer Vernichtung ent¬
gegensehen .

Diese Geschehnisse der jüngsten Vergangen¬
heit werden Stimmen in Amerika neuen Auf¬
trieb geben , die eine Entlastung Tschiangkai -
scheks durch amerikanische Angriffe auf Ja¬
pan fordern . Schon seit einiger Zeit sind die
USA . darangegangen , eine Linie von Flug¬
stützpunkten auszubauen , durch die Japan
von Nordosten bedroht werben soll . So ver¬
weist der Berichterstatter der „Uomiuri Hochi"
auf die Luftaktivität im Gebiet der Aleuten
und den Ausbau der amerikanischen Luftstütz¬
punkte , bie sich über Umnak bis Tanaga , etwa
250 Kilometer von der von den Japanern be¬
setzten Aleuten-Jnsel Narukami sKiska ) er¬
strecken . „Aomiuri Hochi" beziffert die Stärke
der feindlichen Truppen auf etwa 20 000 Mann
und 300 Flugzeuge aller Art.

Nachschubkolonnen und Vcrsorgungsstützpuukte
des Feindes , ruhig .

Südöstlich des Jlmensees setzten die
Bolschewisten mit frischen Infanterie - und
Panzerkräften ihre Angriffe fort . Auch der
zweite Tag des Abwehrkampfes brachte dem
Feind nur erneute schwere Verluste .
Mehrere Sowjet -Bataillone wurden bis auf
Reste , die in Gefangenschaft gerieten, aufge -
ricben ober durch Geschützfeuer zersprengt.
Von den am 16. Februar meist auf kurze Ent¬
fernung zerschossenen 43 Panzern erledigte die
Luftwasfenflak allein 12 . Weitere 24 Sowjet¬
panzer vernichteten unsere Truppen zwischen
Wolchow und Ladogasee . Die Luftwaffe be¬
kämpfte an der Nordsront vor allem die
Transporte der Bolschewisten auf Bahnen und
Straßen . Bombentreffer zerstörten bie An¬
lagen wichtiger Eisenbahnstrecken und Nach¬
schubzentren . In Lnstkämpfen schossen unsere
Jäger ohne eigene Ausfälle elf gepanzerte
Schlachtflugzeuge ab .

GesternirGow -etflugzeugeabgeschoffen
Erfolge trotz schwierigen Flugwetters

* B e r l i n , 17 . Febr . Wie bekannt wird» wa¬
ren deutsche Jäger im Rordabschnitt der Ost¬
front am Mittwoch trotz schwierigen
Flugwetters wieder sehr ersolgreich. Rach
bisher vorliegenden Meldungen erzielte die
Luftwaffe 12 Luftstege.

stand entgegengesetzt . Ein wuchtiger , mit Un¬
terstützung von Stukas vorgetragener ' ' deut¬
scher Angriff brachte nach Brechung des Wider¬
standes die wichtige Straßenkreuzung von
Sidi - Bu - Saiü in den Besitz der Achse .
Sidi -Bu -Saiü öffnet den Weg in westlicher
Richtung nach der kleinen Stadt G a * f a , die
durch die Einnahme von Sidi -Bu -Said Gefahr
lief, eingeschloffen zu werden.

Von amerikanischer Seite wurden deshalb
wiederholt starke Gegenangriffe vorgetragen.
Hierbei zeigten sich die Panzer der Achsen¬
trnppen den amerikanischen ebenso über¬
legen wie die taktische Gefechtsführung auf
deutscher Seite den amerikanischen Anstrengun¬
gen . Im deutschen Pak-Feuer blieben die
amerikanischen Panzerangriffe liegen. Von den
rund 100 vernichteten Panzern gelang es nur
wenigen amerikanischen Besatzungen , der Ver¬
nichtung zu entgehen.

G a f s a mußte bei dem deutschen Vorstoß
von den Amerikanern ohne großen Kampf auf-
gegeben werden. Gafsa , in Luftlinie etwa 60
Kilometer von der algerisch - tunesischen Grenze
entfernt , ist die Hauptsiedlung der üppigsten
und grünsten Palmenoase in der ganzen Ber¬
berei, wo auf einem Gebiet von etwa 10 Qua¬
dratkilometer neben Datteln auch Aprikosen, .
Pfirsiche , Feigen und die wegen ihrer Größe
berühmten Gafsa -Traubcn reifen.

Die Verluste, die die Amerikaner in den bei¬
den ersten Gefcchtstagen erlitten , werden in
Rom mit^3000 Toten angegeben. Die Gesamt¬
verluste auf amerikanischer Seite dürften, die
bereits bekanntgegebenen Gefangenenzahlen
nicht einbegriffen, etwa 8000 Mann erreichen .
Ein starker Teil der Verluste ist dem Gegner
bei seinem Rückzug durch die Angriffe der
Luftwaffe beigebracht worden.

Unter den amerikanischen Stimmen zu der
Schlappe von Gafsa ist die Feststellung des
amerikanischen Korrespondenten im britischen
Hauptquartier , Marfhall , bemerkenswert, der
sich zu dem Eingeständnis bequemen muß , daß
die amerikanischen Panzer der Wucht der
deutschen Panzerangriffe nicht ge¬
wachsen waren .

Erstmalig Nanking-Tnippen im Kamps
Seite an Seite mit den Japanern — Nene Bernichtungsschlacht in Zentralchina

vafeilfkadt Gafsa im Besitz der Achse
Die amerikanische Trappe in Mitteltunesien / 8000 Mann USA . -Truppen

gefallen oder gefangen

| Kampf gegen den Bdlfdumismus ist Kampf um unser leben ! [
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die haßerfüllte » lknterdrückung » -
methode « bei Bolschewismus ge -
ge » Sen Islam vorlegea . Man darf nicht
übersehen, baß die muselmanischen BoSnier
auch heute noch sehr lebendige Beziehungen
zur islamischen Welt, vor allem in ber Türkei ,
zu den national -arabischen Bewegungen Sy¬riens , Palästinas und Aegyptens aufrechter¬
halten . Die Greueltaten ber Bolschewiken
gegen die muselmanischen Glaubensbrüber in
Bosnien werden auch dort schnell bekannt wer-
den . Und es fragt sich dann, ob die Emissäre ,die MoSkau jetzt in Gestalt von Generalkon-
fulen in den Borberen Orient entsenden will,unter ber dortigen islamischen Bevölkerungmit ihrem bolschewistischen Werbefeldzug nochviel Erfolg haben werden. Auch die Bemühun¬
gen ber USA . , sich in der Türkei und bei den
arabischen Völkern als Beschützer öeS Islam
aufzuspielen, kommen in eine besondere Be¬
leuchtung. Man fragt sich , warum denn die
USA . nicht gegen die Greueltaten der Bolsche¬
wiken in Bosnien aufgetreten feien , sondernin ihrer Presse die Banden als „Kämpfer für
die Freiheit " bezeichneten und sie zum Kampf
gegen daS Kroatentum aüfhetzten , zu dem sich,
völkisch gesehen, auch die bosnischen Musel-
wanen rechnen .

Kein Tanker
fährt mehr durch den Suez -Kanal

W. L. Rom, 17. Febr . Mittelmeerkrieg und
U -Boot - Einsatz haben einen der größten Oel-
ströme der Welt zum Versiegen gebracht . Seit
Juni 1940 hat England über die traditio¬
nelle Tankerroute Persischer Golf—Ro¬
tes Meer—Suezkanal —Mittelmeer kein Del
mehr erhalten . Die Schiffe der „British
Tanker Cy.", die in Frieüenszeiten mit dem
Union Jack diese Oellinie beherrschten und
deren Namen zu Ehren Englands sämtlich mit
„British " begannen. liegen zum größten Teil
auf dem Grund des Meeres . Was Sie Paraly -
sierung der Oelroute über den Suez - Kanal be¬
deutet, wird klar , wenn man bedenkt , baß in
FriedenS/zeiten täglich drei mit¬
telgroße Tanker den Kanal passierten ,
im Fahre weit über 1099, und daß jährlich auS
dem Nahen Osten durch die enge Fahrrinne
von Suez bis Port Said mehr als sechs
Millionen Tonnen Oel und Oelprodukte her¬
anschwammen .

Mit diesem . Oelstrom versiegt auch der
Strom deS unrechtmäßigen Gewinnes der
Kapitalisten der Kanalgesellschaft , deren liebste
Kinder die Tanker waren . Erbrachten sie doch
mit ihren Transitgebühren mehr alS alle an¬
deren Frachtschiff-Passagen und ein guter Teil
der Fahrgastdampfer dazu . Schwerwiegender
ist, daß mit der Unterbindung ber Suez -
Kanalroute Englands gesamtes Oel -
verforgungSsystem im Nahen und
fernen Osten erschüttert wurde. Der
Massenausfall an Tankfchiffeü durch U -Boot-
Aktionen u :rd die Zeitverluste bei Zusammen¬
stellung von Tankergeleitzügen gestaltete auch
die Oelversorgung der britischen Armee in
Aegypten schwierig , da zur Belieferung vom
Persischen Golf über das Rote Meer die Zahl
der Tanker nicht auSreicht . Als direkte Folge
mußten die Erbölgebiet« bei Sinai , bei
Gimsah- RaL -Dharib usw . entwickelt und ihre
Ausbeute in die Raffinerien in Suez gebracht
werden. Die ägyptische Oelprobuktion in Suez ,
die 1989 etwa 1999 Tonnen Rohql am Tage
verarbeitete , wurde ausgebaut , um eine jähr¬
liche Berarbeitungskapazität von mehr alS
599 999 Tonnen zu erreichen .

Im Fahre 1942 hatte nach italienischen In¬
formationen kein Tanker mehr den Kanal
passiert. Die England im östlichen Mittel¬
meer noch zur Verfügung stehenden Tanker
— schätzungsweise etwa 29 zu je 4099 biS
10 090 Tonnen — wurden auf die Route
Haifa—Tripoli nach den ägyptischen Mittel -
meerhäfen festgelegt und dienen im wesent¬
lichen zur Oelversorgung der britischen
Alexandriaflotte .
Achsenfpende für die Opfer von Kairuan

W .L. Rom, 17. Febr . Für die Opfer des" bar¬
barischen UeberfallS der amerikanischen Luft¬
waffe auf die heilige Stadt des Islams in Tu¬
nesien , Kairuan , haben die Befatzungsbehörben
der Achse der mohammedanischen Htsfsorgani -
sation in Tunesien 190 900 Francs zur Ver¬
fügung gestellt . Die Leitung deS „Roten Halb¬mondes" sprach den Achsenbehörben ihren Dank
auS. In Tunis wurden zahlreiche Mohamme¬
daner auS Algerien und Marokko , die von bri¬
tisch-amerikanischen Kommandos zum Kampf
gegen die Achsentruppen gezwungen vorgeschickt
worden waren und dann in Gefangenschaft ge¬
rieten , auS ber Gefangenschaft entlassen . Bei
einem der Entlassung vorangegangenen Vor¬
beimarsch auf einem ber Hauptplätze von Tu¬
nis , der Bab Gnika, gab die Bevölkerung ihren
Sympathien für die Achsentruppen Ausdruck .Wie die jetzt freigelassenen Gefangenen erklär¬
ten, hatten die britisch -amerikanischen Truppenin algerischen und marokkanischen Gebieten
große Razzien veranstaltet , um alle wehrfähi¬
gen Männer zum Kanonenfutter für Englandund Amerika zu pressen .

Der Beo von Tunis stattete dem tunesischen
Ministerpräsidenten Mohammed Scenik in sei¬
nem HauS in FabeS in ber Umgebung von
Tunis einen Besuch ab . Dieser Besuch. wirb alS
Zeichen der Anerkennung des BeyS für die
Destur - Partei gewertet.

Unruhen verursachen Wahlaufschub
in Syrien

W. L. Rom, 17. Febr . Infolge ber blutigen
Unruhen in Damaskus und der dabei von den
arabischen Massen offen gegen die britisch ,
gaullistische Herrschaft zum Ausdruck gebrach¬
ten Feindschaft scheinen die ursprünglich für
März angesagten syrischen Wahlen zur Kam¬
mer und die Wteberbesetzung des Präsidenten -
posten » vorerst aufgeschoben zu sein . Die Wäh -
lerlisten, die bis zum 12. Februar vorliegen
sollten , konnten wegen der Unruhen noch nicht
ferttggestellt werden.

Das britische Projekt einer sogenannten
„Wiedereröffnung deS konstitutionellen Le¬
ben - ", durch, daS die national -syrische Mehr¬
heit für die Mitarbeit an einer englanbfreunb-
lichen Regierung in Damaskus gewonnen wer¬
den sollte , ist damit in seinen Anfängen ge -
scheitert . Auf arabischer Seite weigert man sich,
an Wahlen tetlzunehmen, die nach den äußeren
Umständen unter dem Belagerungszustand vor
sich gehen .

Diese neue Situation in Syrien veranlaßte
den gaullistischen Agenten für Syrien , Catroux,
vorerst noch einmal in Kairo mit Easey und
dessen Stellvertreter , Lord Moyhe, eingehende
Besprechungen abzuhalten. Catroux ' Stellver -
treter in der Levante, ber Exgeneral de Lar-
minat , mußte dabei über die neue Entwicklung
i» Syrien berichte».

„Englands größte Mederlage — ln den ASA."
Ein lautes britische» Klagelied über die wachsenden Forderungen der USA.

H . W. Stockholm , 17. Febr . Die neuesten
Forderungen der USA . nach weiteren Flotten -
unb Flugzeugstützpunkten, nun vor allem im
Pazifik, haben anscheinend in England hier
und da zu ähnlichem ernstem Nachdenken an¬
geregt wie die Vorstellung von der Aussichts¬
losigkeit eines Bremsens der sowjetischen
Dampfwalze in Europa , falls die Sowjets sie¬
gen sollten . Das Verhältnis zu den Ber¬
einigten Staaten wird jetzt öfter mit einer
Nervosität berührt , die tief blicken läßt.Von dem trotz Casablanca wenig ausge¬
glichenen Zustand zwischen den beiden Ver¬
bündeten in Nordasrika zeugen etliche Aeuße -
rungen der englischen Presse zu Eisenhowers
Strategie in Tunesien und zu dem vom Wehr¬
machtbericht gemesdeten Zurückdrängen ame¬
rikanischer Truppen durch die deutschen und
italienischen Streitkräfte . Sie ließen zumTeil geradezu Schahenfreude durch¬
schimmern . Bor allem aber befassen sich die
Zeitungen mit dem Verhältnis Englands zu
den USA . im Pazifik, im künftigen Außen¬
handel und im Weltluftverkehr . Von diesen
drei Gebieten ist nach dem dritten auch das
zweite zum Gegenstand einer Diskussion ge¬
worden : Die bisher immer bestrittene Auf¬
saugung des Empire durch die USA . tritt aus
Anlaß der neuen amerikanischen Stützpunkt¬
forderungen mit aller Deutlichkeit zutage. Der
Neuyorker Vertreter des Londoner „Daily
Mirror " stimmt in seiner neuesten Darstellung
des englisch-amerikanischen Verhältnisses fol¬
gendes Klagelied an , das , ohne die direkten
Differenzpunkte zu nennen , Englands Sorge
vor dem Roosevelt-Jmperialismus und die
hoffnungslose Schwäche seiner eigenen Posi¬
tion erraten läßt :
„Amerikas Respekt wird uns nicht zuteil-

„Unsere falsche Bescheidenheit stellt geradezu
eine Gefahr für die amerikanisch - englische
Freundschaft dar", schreibt ber englische Beob¬
achter , der damit offensichtlich sagen will, daß
es auf die Dauer nicht gut gehen könne , wenn
immer nur von amerikanischen Stützpunktsor¬
derungen, amerikanischen Interessen und ame¬
rikanischem Uebergewicht die Rede ist. Er er¬
klärt , England habe seine größte Nieder¬
lage nicht in Frankreich, Kreta ober Malaya
erlitten , sondern in den USA . Damit die
Sache nicht allzu deutlich wird, läßt ber eng¬
lische Journalist dieser Behauptung , die erheb¬
liches Aufsehen erregen dürfte, nachstehende
Erläuterung folgen : „Wir haben eine große
Propagandaschlachtverloren . Unsere hoffnungs¬
losen , unzulänglichen und schwachen Anstren¬
gungen, Amerikas Respekt und Freundschaft
zu gewinnen durch Verbreitung der Wahrheit
über uns selbst und unsere Kricgsanstrengun -
gen , sind schändlich mißglückt . Die Sieger in
dieser Schlacht sind die Isolationisten , die
Anglophoben und diejenigen Leute gewesen , die
nicht wünschen, daß ein mächtiges englisches
Reich aus diesem Kriege hervorgeht."

Wohlgemerkt: Von Roosevelt und dem gan¬
zen amerikanischen Imperialismus ist nicht die
Rede . Gewählt werden Umschreibungen , die
daS Ganze noch relativ harmlos und begrenzt
darstellen sollen . Aber der Tatbestand tritt doch
klar hervor , besonders wenn mau weiß » daß
im Gegensatz zu den Behauptungen des
„Daily Mirror " England geradezu gigantische
Anstrengungen gemacht hat und weiterhin
macht, sich auf dem Gebiet der Agitation in
den UTA . zu behaupten. Hier , sind wirklich
keine Mittel gespart worden, um Englands
Ansprüche auf Mitbeteiligung an der künfti¬
gen Weltherrschaft zu begründen.

Ganz klar hringt eine soeben abgegebene
Erklärung deS Unterstaatssekretärs im Wa¬
shingtoner Außenministerium , B e r l e, der
zunehmend in den Vordergrund tritt , Eng¬
lands Unterordnung unter den Roosevelt-

JmpertaliSmu » zum Ausdruck . Er wendet sich
zwar mit großer Schärfe gegen das dumme
Gerede über die Gefahr einer USA .-Weltherr -
schaft in der Luft. Mit dem „dummen Gerede"
kann er aber nur die Oberhausbebatte über
den NachkriegS -Luftverkehr gemeint haben, wo
in der Tat schwerwiegende Besorgnisse ange¬
sichts ber Luftüberflügelung Englands durch
die USA . laut wurden . Berle bestätigt vollauf
das Ausmaß der geplanten USA .-Oberherr -
schaft , indem er sagt , wenn beispielsweise eine
Luftroute über England gehe, werde man eine
englische Regierung schwer überzeugen können ,
daß die USA . sie verwalten müsse. Derartige
Erwägungen schweben also bereits .

Berle beharrt ferner darauf , daß die Dis¬
kussion ,betreffs der Uebernahme von Flug¬
stützpunkten " ein Glied in der Hilfeleistung ge¬

mäß dem Leih- und Pachtgesetz darstellen
müßte. Er sprach von Rücksichttiahme aus In¬
teressen und Forderungen anderer Länder,
widerlegte das aber wiederum selbst durch
seine Ausführungen über die Pazifikstütz¬
punkte . Hier stimmte er „jedem Buchstaben "
der jüngsten Knox - Erklärung bei . die darauf
hinauslief , daß die USA . die Kontrolle über
gewisse Stützpunkte im Pazifik haben müßten.
Daß es sich hauptsächlich neben den bereits
von den USA . eroberten Stützpunkten auf
Neuseeland und Australien um Englands
vormalige Besitzungen Hongkong und
Singapur handelt, ging aus Berles folgenden
Erklärungen hervor : „Da viele von diesen
Stützpunkten vom Feind gehalten würden,
müßte ihre Uebernahme freilich „eher durch
Kampf als auf der Grundlage von Verhand¬
lungen" erfolgen."

11eberf1ür;ker Schiffbau in USA. rächt sich
Zu starker Treibstoffverbrauchder Neukonstruktionen / Mangel an nautischen Geräten
W. L. Ro« , 17. Febr . Die überstürzte Schtff -

bautätigkeit in den Vereinigten Staaten hat
u . a . die Folge gezeitigt, daß der Treibstoff¬
bedarf einiger in Serien hergestellten Neu¬
bauten erheblich über dem ber Konstruktionen
in normalen Zetten liegt. So verbrauchen die
Schiffe der „Ltberty"-Klaffe je Tag und Ein¬
heit über 200 Barrels Oel , wogegen ber Ver¬
brauch der normalen Konstruktionen entspre¬
chend bei 199 lag. Der 11999-Tonner „Patrik
fenry"

, eine - der ersten Schiffe der „Liberty"»
lasse , das Ende 1941 gebaut und inzwischen

versenkt wurde, hatte einen Tagesbedarf von
222 Barrels Treiböl , was eine nicht unerheb¬
liche Verminderung des Fassungsvermögens
der Nutzlast zugunsten deS Treibstoffvorrates
bedeckt . Auf die Gesamtzahl ber amerikanischen
Schiffsneubauten bezogen kommt daS einem
Emporschnellen deS OelverbraucheS bei gleich¬
zeitiger Verringerung der Nutzlast gleich.

Auch auf anderem Gebiet hat die USA . -Ma -
rine Sorgen . Ans Grund des starken Man¬
gels an nautischen Präzisionsinstrumenten
für die Kriegs - und Hanbelsschiffahrt hat die
zuständige Organisation in Gestalt der „Uni¬
ted StateS Maritime Commission " bei der
Washingtoner Bundesregierung die Anord¬

nung zur Beschlagnahme aller derartiger In¬
strumente in Privatbesitz burchgesetzt.

Diese für die Schiffahrt Vordringlich wich¬
tigen Instrumente wurden vor dem Kriege
aus England , ber Schweiz und aus Deutsch¬
land nach den Vereinigten Staaten einge¬
führt . Nach dem Kriegseintritt ber USA .
wurde versucht , die Zahl ber wenigen bisher
in den Vereinigten Staaten befindlichen ein¬
schlägigen Fabriken zu erhöhen, um den ver¬
stärkten Ansprüchen nachzukommen . Der Ver¬
such stieß jedoch auf starke Schwierigkeiten, da
nicht genügend Facharbeiter und Spezialisten
vorhanden sind . Der von der „Nautical Ga¬
zette " in Neuyork gemachte Vorschlag zur Er¬
richtung einer nordamerikanischen Jnstrumen -
ten-Jndustrie Facharbeiter aus der Schweiz
nach den USA . zu bringen , ist angesichts der
Verkehrsschwierigkeiten praktisch undurchführ¬
bar . Ebenso ergaben bisher die Aufrufe in
den Zeitungen zur Ablieferung der nautischen
Instrumente aus Privatbesitz gegen Zahlung
von Höchstpreisen keine befriedigenden Ergeb¬
nisse . Die nunmehr dekretierte Beschlagnahme
dieser Instrumente wirft ein Schlaglicht auf
die Notlage in diesem kriegswichtigen Pro -
bukttonSsektor der USA.

Lewegte Leverldge-Lluff-Deballe
Heftige Auseiuandersefjungen — Demonstrationsvorstoh der Labourpartei

H . W. Stockholm , 17. Febr . Das Unterhaus
setzte am Mittwoch seine Debatte über den'
Beveribge-Bluff fort , © e verlief zeitweise
recht bewegt , denn die Regierung Churchill
hatte ja am Vortage die Unvorsichtigkeit be¬
gangen, allzu deutlich erkennen zu lassen , daß
eS sich in ihren Augen lediglich um einen
Bluff zur groben Täuschung der
englischen Massen handelt. Die Rede Sir John
Andersons , in der er die Regierungsauf -
faffnng über den sogenannten Reformplan be¬
kanntgab, rief sofort starke Verstimmung auf
der Linken hervor , weil sie allzu zynisch den
Bluff -Charakter erkennen ließ und weil deut¬
lich wurde, daß die Konservativen und daS
Großkapital jeden Ansatz zu einer wirklichen
Sozialreform in England sabottieren wollen.
DaS zwang die Labourpartei zu etlichen De¬
monstrationen . Sie brachte einen Zusahan-
trag ein , der Unzufriedenheit mit der Regie¬
rungserklärung ausbrückte.

Ein Vorstoß ber Labourpreffe macht nun im
englischen Blätterwald entsprechende » Ae -

„Der llSA. -Arbeiier nur Ausbeulungsobjekl"
Ein amerikanischer Arbeiterführer über da» plutokratifche System Roosevelt»

W . S . Lissabon , 17. Febr . Ein Bild von den
Zuständen in dem demokratischen ,Zdealstaat "
Roosevelts gibt in,der amerikanischen Wochen»
schrift „Daturday Evening Post" der Präsident
der nordamerikanischen Hut- und Putzmacher¬
union , Ddax Zaritzky . „Niemand wird behaup¬
ten können "

, so erklärt er in einem Artikel,
der die Lage der amerikanischen Arbeiterschaft
behandelt, „baß der Arbeiter mit den herr¬
schenden Zuständen in den USA . zufrieden sei ,
und niemand tbird in der Lage sein , mit
gutem Gewissen Amerika als die beste aller
Welten zu bezeichnen ." Was der amerikanische
Arbeiter für die Nachkriegszeit fordere, das
sei eine Arbeit unter angemessenen Lebensver-
hältniflen für sich und seine Familie , eine
Aufstiegsmöglichkeit für seine Kinder und
eine wirklich soziale Freiheit .

Der amerikanische Arbeiterführer ver¬
schweigt dabei nicht, daß dieses Ziel unter dem
gegenwärtigen Regierungs - und Wirtschafts¬
system der USA . nicht erreicht werben könne .
So lange inan nicht der selbstischen Gier und
dem individualistischen Ehrgeiz in Amerika
Beschränkung auferlege, würben niemals die
Geeignetsten, sondern lediglich die Gemeinsten
und Rücksichtslosesten im Existenzkampf des
täglichen Lebens ber USA . vorwärts kommen .
Man müsse in Amerika endlich etnfehen , daß
kein Land und kein Volk auf die Dauer einen
solchen Jnteressenkamps im Geschäftsleben er¬
tragen könne , wie man ihn in den USA .
führe und zur Täuschung der Welt als Spiel
ber freien Kräfte bezeichne. Die halSabschnet -
derische Konkurrenz in den USA . kenne keine
Grenzen, und wer am stärksten dabei betrogen
werde , das sei der Berbraucher selbst»
denn um die Konkurrenz zu überbieten , werde
die Dualität ber Waren heruntergedrückt, nnd
daS einzige Ziel der Produktion in den USA .
sei Billigkeit um jeden Preis .

Der Arbeiter Amerika» sei immer gezwun¬
gen , sich allein und ohne Unterstützung der Re¬
gierung gegen gewinngierige, skrupellose Un¬
ternehmer zu verteidigen, so fährt Max
Zaritzky fort. ES sei darum notwendig, bevor
der Krieg zu Ende gehe, die Zukunft des Ar¬
beiters in der Nachkriegszeit zu sichern und
Pläne zu machen, um die Arbeitslosigkeit und
eine Wiederholung der Katastrophe, die sich
nach dem ersten Weltkriege ereignete, zu ver¬
hindern . Der amerikanische Arbeiter habe es
satt, so betont Zaritzky , als ein zufälliger Fak¬
tor in der Entwicklung Amerikas behandelt
zu werden. Er fordere seinen ihm zustehenden
Anteil am Einkommen deS Landes, den man
ihm bisher immer vorenthalten habe . Die
Aufgabe der Regieruvg sollte eS fein, für eine

vernünftige Planwirtschaft in der
Industrie - und Arbeiterschaft unter Wahrung
ihrer natürlichen Rechte zu sorgen , die Rolle
eines Verkehrspolizisten zu spielen und um
Ausgleich und Ordnung bemüht zu sein . Der
amerikanische Arbeiter habe jedoch keinen
Zweifel darüber , daß die Hoffnungen auf Er¬
füllung seiner Wünsche recht vage sind und
daß er nach wie vor nichts andere» als
ein AuSbeutungSobjekt des pluto -
kratischen Kapitals darstellen werbe.
Di« spanisch« Flak traf RooseveltsFlugzeuge* Mailand , 17. Febr . Einige interessante
Einzelheiten vom Abflug der englischen und
nordamerikanischen Abordnungen nach Casa¬
blanca berichtet der Madrider Vertreter des
„Popolo d 'Jtalte " auf Grund von Aussagen
aus Tanger kommender Reisender.

Hiernach traf Churchill am 13. Januar in Ca .
sablanca ein , während Roosevelts Clipper erst
am 14 . Januar ankam. Der Präsident der
Vereinigten Staaten war unter dem Schutz
mehrerer Flugzeuge gereist , von denen jedoch
einige nicht ihren Bestimmungsort erreichten .
Ein Wasserflugzeug stürzte bei Guayaba mit
Besatzung und Passagieren ins Meer , weitere
wurden heim Ueberfliegen ber Zone des spani¬
schen Protektorats von Marokko von der- spa¬
nischen Flak unter Feuer genommen, wobei
Baubay , der Vertreter des kanadischen Rund¬
funks. an Bord eine » Apparates getötet wurde .

räusch. Der „Daily Herold" erklärt beispiels¬
weise, daß , fall » die Regierung in der jetzigen
Krise nicht rasch handle, störende Rückwirkun¬
gen auf ihre Autorität und Zusammensetzung
eintreten könnten. In diesem Zusammenhang
verwies das Blatt darauf , baß mehrere promi¬
nente Labourpolttiker dem Kriegskabinett an¬
gehören. Ihre Stellung , besonders die d«S
Innenministers Morrison , ist durch daS Ver¬
halten deS Kabinetts zweifellos stark kompro¬
mittiert worben. Auch andere Blätter schlagen
eine ziemlich entrüstete Sprache an , um sich ein
Alibi gegenüber dem großen Bluff zu verschaf¬
fen . Einzig der „Daily Telegraph " verteidigt
daS Kabinett und spricht von dem Versuch,
eine Parteirevolte auf der Labourseite
hervorzurufen . Mehrere Blätter erörtern die
Notwendigkeit, daß Churchill selbst eingreisen
müsse , um eine wirkliche Krise zu verhindern .

Am Mittwoch blieb jedoch die schwierige Auf¬
gabe , den RegierungSstandpunkt zu verfechten ,dem Finanzminister Sir Kingsley Wood
überlassen . Er versuchte , Sir John Anderson»
Rede vom Vortage zu rechtfertigen, was ihm
Zusammenstöße mit der Labourpartei eintrug .
Es gab ziemlich heftige Auseinander¬
setzungen und Protestrufe . Sir Kings-
ley Wood wurde einer Art Kreuzverhör von
den verschiedensten Setten unterworfen . Er
fand die Ausrede, die Finanzierung eines sol¬
chen Planes müsse sorgfältig erwogen werden.
Man dürfe für die Nachkriegszeit auch nicht
bloß von sozialer Sicherheit reden, sondern
müsse an die notwendigen anderen Probleme
denken , die große Ausgaben erfordern würden,
wie Fliegerei , Außenhandel usw . Unter gro¬
ßen Umschweifen gab auch KingSley Wood
wiederum zu erkennen, daß Churchill den Plan
zunächst verzögern und im Grunde sabotieren
will.

Die Labourpartei hielt vor und nach ber
Sitzung ziemlich stürmische FrakttonS -
beratungen ab , an denen auch Attlee, Be¬
nin und Morrison als Mitglieder des Kriegs-
kabinetts sowie zahlreiche LabourlorbS teil-
nahmen. ES wurde scharfe Kritik an der
Haltung deS Kabinetts geübt, vor allem weil
keinerlei Garantien gegeben worden seien . Viel
beachtet wurde daS rege Interesse , das ber
Sowjetbotschafter Maisky durch persönliche An¬
wesenheit an der sozialpolitischen Unterhaus¬
debatte bekundete . Die Labourpartei will am
Donnerstag ihre Beratungen über ihr Ver¬
hältnis zur Regierung fortsetzen . Neutrale
Berichte aus London verzeichnen die Möglich¬
keit, daß sich aus ber Beveribge-Krise eine
Kabinettskrise entwickeln könne . DaS scheint
verfrüht .

Zunehmende Verschlechterung in Gandhis veflnden
Steigerung der Unruh« in Indien — Nervosität wegen de» Lebensmittelmangels

O.Sch . Bern » 17. Febr . Der Gesundheitszu¬
stand Gandhis verschlechtert sich täglich , wie
^Exchange Telegraph " auS Bombay berichtet .
Dazu trägt vor allem eine starke Erkältung bei .
Mehrere Aerzte sind ständig in der Umgebung
Gandhis . Sie erklärten , ber Mahatma könne
infolge des zunehmenden KräfteschwundeS
kaum mehr sprechen.

Die Nachricht von dem verschlechterten Ge¬
sundheitszustand Gandhis hat die allge¬meine Unruhe in Indien erhöht . In
den nächsten Stunden werden in Delhi etwa
180 bekannte indische Politiker — soweit sie
nicht in britischen Gefängnissen festaehalten sind
— zusammentreten. Sie wollen die sofortigeund bedingungslose Entlassung Gandhis aus
der britischen Haft fordern. Bei dieser Bespre¬
chung wird auch die muselmanische Liga vertre¬
ten sein. Die Engländer dürften aber jeder
Forderung auf Hästentlaffung Gandhi- ««zu¬

gänglich sei». Sie haben in der gegenwärtig
so außerordentlich gespannten politischen Si¬
tuation in Indien nicht daS geringste Interesse
daran , baß Gandhi als „Symbol des national -
indischen Widerstandes" ein lauge» Leben be»
schieben ist.

Im übrigen hat die allgemeine Ner¬
vosität in Indien unter dem Eindruck der
starken Lebensmittelnot noch zugenommen ,die neben ber Beschlagnahme von Getreibe-
vorräten auch auf den Ausfall der burmesischen
Reislieferungen zurückzuführen ist/ Dabei be¬
müht sich die englische Verwaltung immer noch ,
die Verantwortung für die Lebensmittelnot auf
„ Spekulanten und Hamsterer" abzuwälzen.
Von indischer Seite wird aber immer wieder
mit Nachdruck darauf verwiesen, daß Indien ,bas sich niemals völlig selbst ernähren konnte ,
jetzt auch noch den Lebensunterhalt ber eng¬
lische« Truppe « in Indien decke» muß.

dtfwg gnfaqi :
Der Führer hat auf Borschlag de»

Reichsinnenministers Dr . Frick den bisherigen
gefchäftsführenben Direktor und Vizepräsi¬
denten des Robert - Koch-JnstitutS , Professor
Dr . Gildenmeister, zum Präsidenten de» In¬
stituts ernannt .

Die Ausstellung „Da » Eowjet -
p a r a b i e S"

, die am 14. Februar in Saloniki
eröffnet wurde, hatte gleich in den ersten Ta¬
gen einen außergewöhnlich starken Andrang.
Die Zentralbtrektion der Arbeiterschaft von
Saloniki hat den geschloffenen Besuch aller ihr
angeschloffenen Betriebe organisiert .

Der G en er alstabSch ef ber faschi¬
stischen Miliz , General Galbiati , besich¬
tigte am Dienstag in einer Ortschaft Mittel¬
italiens zwei M .-Schwarzhemöenbataillone, die
demnächst zum Einsatz gelangen.

In Sofia wurde ber Bamte der bulgari¬
schen UntersuchungSpolizet, Gladkoff, ber sich
früher mehrfach hei kommunistischen Verhaf¬
tungen hervorgetan hatte, so daß er noch in
letzter Zeit Drohbriefe von kommunistischer
Seite erhielt , von bolschewistischen Elementen
ermordet.

Die britische Admiralität gab den
Verlust de » BorpostenschiffeS „Gtronsay" be¬
kannt.

Im Parlament ber südafrikani¬
schen Union brachte der Abgeordnete Louw
eine Entschließung ein, in der daS Verbot ber
kommunistischen Partei gefordert wird . Der
Abgeordnete richtete an Smuts die Frage ,
welche Maßnahmen die Regierung gegen die
kommuntstifche Agitation zu ergreifen gedenke.
(Ob England auf diese besorgten Stimmen
reagieren wird ? )

Zum Chef de « Generalstabe » ber
U S A . - A r m e e auf dem europäischen Kriegs¬
schauplatz wurde Oberst Charles Henri Barth
ernannt .

Die australischen StaatSauSga -
b e n betragen im Jahre 1943 rund 859 Mill .
Pfund Sterling , denen nur 294 Mill . Pfund
Einnahmen gegenüberstehen. Man rechnet dem¬
nach mit einer außerordentlichen Erhöhung der
Steuern . »

Ein USA . - Militärfl » g,enge in
dem sich auch der USA .-Oberst Twebdle befand,
stürzte bei einem Flug über die Urwalbgegend
in Peru ab .

Einem Rtesenfeuer in Nanking
fielen 186 Häuser zum Opfer. Neunhundert
Menschen wurden obdachlos . Der Brand war
durch die Unachtsamkeit eines ZtmmermannS
in einem Möbelgeschäft entstanden.

Die WolfSplage in Portugal wird
immer gefährlicher. Kürzlich überfielen die
Wölfe eine Schafherde und tütete» trotz der
verzweifelten Gegenwehr der Schäfer und ihrer
Hunde zwanzig Tiere .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berli », 17. Febr . Der Führer verlieh

daS Ritterkreuz de» Eisernen KreuzeS an
Hauptmann Horst Niederländer , Ba -

taillonSführer in einem Grenadier -Regi¬
ment:

Leutnant d . R . Heinz Dolkman » , Be¬
obachtungsoffizier in einem Artillerie -
Regiment :

Oberfeldwebel . Werner Mahn » Zugführer
in einem Panzer -Regiment :

Unteroffizier Herbert R u h n k e » Geschütz¬
führer in einer Panzer -Jägcr -Abtetlung :

Gefreiter Werner Wrangel , Richtschütze
in einer Panzer -Jäger -Abteilung.

Acht viermotorige USA .-Bomber an
der Küste Frankreichs abgeschosien

* Berlin , 17. Febr . Die noröamerika -
nische Luftwaffe erlitt am 16. Februar

. vormittags bei einem Angriff auf eine Hafen¬
stadt an der französischen Atlantikküste erneut
eine empfindliche Niederlage . Als die
feindlichen Bomber von der Landfeite her ge¬
gen die Hafenstadt vordrangen , wurden sie von
deutschen Fokke -Wulf-Jagdflugzeugen in gro¬
ßer Höhe gestellt. In heftigen Lustkämpfen von
etwa 48 Minuten Dauer schossen unsere
Jäger acht viermotorige Bomber
a b und zersprengten den USA . » Verband
völlig. Eichenlaubträger Leutnant Wurm -
heller errang seinen 68. und 66-, Ritter¬
kreuzträger Leutnant Hanning seinen
91. Luftsieg . Der Feind kam infolge deS An¬
griffs unserer Jäger nur zu ungezielten Bom¬
benabwürfen, Sie lediglich einige Häuser in
Wohnvierteln zerstörten.

Oelhafen Swansea schwer getroffen
* Berli « , 17. Febr . In den Abendstunden

deS 16. Februar führten deutsche Kampfflug¬
zeuge einen etwa halbstündigen Angriff gegen
di« bedeutende englische Hafenstadt Swansea
am Ausgang des Bristolkanals durch. Trotz
öeS Einsatzes zahlreicher feindlicher Nachtjäger,
die vergeblich versuchten , unsere Kampfflieger
abzudrängen , wurden viele Tonnen Spreng »
und Tausende von Brandbomben über dem
Industrie - und Hafengebiet abgeworfen und
vor allem in den Dockanlagen zahlreiche
Brände hervorgerufen . Die deutschen Flie¬
ger beobachteten beim Abflug den Feuerschein
noch in einer Entfernung von über 39 Kilo¬
meter. Swansea , einer der bedeutendsten Oel -
Häfen Englands , ist auch einer der wichtig¬
sten Umschlagplätze für den Materialnachschub
der in Uebersee kämpfenden britischen Truppen .

Feindgrupp«« in Tun«fien vernichtet
* Ro« , 17. Fevr . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
DaS Hauptguartier der Wehrmacht gibt

bekannt:
Die in Gang befindlichen örtlichen Kampf -

Handlungen an der Tunefienfront führte» am
16. Februar zur Vernichtung verein¬
zelter Feindgruppen . ES wurde rvei- >
tereS Kriegsmaterial erbeutet. Schwere Pan¬
zerwagen wurden zerstört.

Auf beiden Seiten war die Luftwaffe tätig
Zwei britische Flugzeuge wurden von der
Flakartillerie abgeschoffen. Bei einem Einflug¬
versuch ans Cqstelvetrano wurde ein vier¬
motoriges Flugzeug vom Abwehrfeuer gefaßt
und stürzte bei Porto Palo ab.
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Heimafgrflße auf ßundfunhwellen
Es sind wohl nur wenige Volksgenossen , die

etwas von - er Existenz - er „Deutschen Ueber¬
see-Sender " wissen, öie schon einmal etwas von
-er vielseitigen Tätigkeit - er Männer gehört
haben , ^ >ie Tag un- Nacht auf kurzen Wellen
-as deutsche Gedankengut in das überseeische
Ausland weitertragen , die aber darüber hin¬
aus auch alle deutschen Menschen , die außer¬
halb der Grenzen wohnen, an dem Leben der
Nation durch entsprechende Sendungen teilneh-
wen lassen. Dazu gesellt stch eine Reibe anderer
Aufgaben , die die deutschen Uebersee -Sender
Nr den Dienst der Volksgemeinschaft gestellt
haben .

Immer wieder gilt es von neuem, insbeson¬
dere die Fronten zu erfassen, wohin der deut¬
sche Rundfunk nicht reicht ; denn gerade bei den
Kameraden, die nicht mehr in unmittelbarer
Verbindung mit der Heimat stehen , bei denen
die Postverbindung schlecht oder überhaupt nicht
möglich ist , hat sich naturgemäß bas Verlangen
verstärkt, zu hören, wie es in der Heimat aus -

Kameradschaftsdienst
Eine Mutter richtet Grüße an ihren im Felde stehenden
Sohn durch den Rundfunk .

(Aufnahme : Reichs -Rundfunk/Kubina.)

skeht, wie es um ihre Lieben dahetm bestellt ist.
Und in allen diesen besonderen Sendungen
schenkte man unseren feldgrauen Kameraden
me unmittelbare warme Nähe ihres weiteren
«nd engdren Zuhause.
Die letzten Rnndfunkgrfifie
an unsere Stalingradkämpfer

Was eine derartige Sendung bedeuten kann,das haben die Gestalter dieser Sendungen erst
w diesen Tagen richtig erlebt und empfunden,
als sie im sogenannten „Wolgaruf" jeden
Abend den Kameraden im Raum von Stalin -
grad die Grüße und Mitteilungen ihrer An¬
gehörigen durchgeben konnten. Fünfundoierzig
Minuten lang , Abend für Abend um die gleiche
Zeit , brachten sie den Männern , die — w >e wir
alle wissen — am härtesten zu kämpfen und
am schwersten zu leiden hatten , brachte man
anseren Helden der sechsten Armee, in einer
würdigen Grußsenöung die Heimat ganz nahe,
vnü es war wie eine unsichtbare Brücke , die
ms zum letzten Tage öie Verbindung zwischen
ihnen und der Heimat aufrechterhielt. Für
viele Mütter und Väter , für die Ehefrauen
Mrd alle Angehörigen war es ein beruhigendes
Gefühl, den Männern dort durch Vermittlung
des Rundfunks ihre ganze Liebe und ihren
starken Glauben zum Ausdruck bringen zu
können . Allein in den letzten Tagen des Kamp¬
fes in Stalingrad gingen öie persönlichen
Wünsche von mehr als tausend Angehörigen
durch den Aether, die für sie der letzte Gruß
von Zuhause war , der letzte Kontakt mit der
Heimat.

Und dann erfuhr man , daß die todesmutigen
Kämpfer von Stalingrad den „Wolgaruf" vom
ersten Tage an abgehört haben. Ja , wir er¬
fuhren sogar, daß sie ihr Abhörgerät tagsüber
in Sicherheit brachten , um abends die Grüße
aus der Heimat hören zu können. Mancher
Vater erfuhr auf diese Weise noch , daß ihm
ei» strammer Stammhalter geboren, mancher
Sohn , daß seine kranke Mutter wieder wohlauf
sei, um dann mit dem beglückenden Gefühl , daß
es seinen Angehörigen gut gehe, getreu seinem
Fahneneide bis zum Aeußersten zu kämpfen

und zu sterben . Die Angehörigen der Stalin¬
gradkämpfer aber haben die Gewißheit, daß sie
in den schwersten Stunden des Kampfes ihren
Männern , Söhnen und Brüdern mit ihrer
Liebe beistehen konnten.

So sind seit Beginn des Krieges als Heimat¬
gruß auf kurzen Wellen ungeheuere Ströme
von Kraft an die Front gegangen. Bereits zum
71 . Male ging die vierzehntägliche Sonntags -
senbung „Blinkfeuer Heimat" durch den Aether
und wandte sich an die auf hoher See operie¬
renden Streitkräfte sowie an öie Kameraden
der Kriegs - und Handelsmarine , die irgendwo
interniert sind und schon Jahre hindurch keine
Verbindung mit der Heimat haben. Und das
Echo dieser Sendungen — soweit es möglich
war — läßt erkennen, wie wertvoll dieser Ka¬
meradschaftsdienst unseren Seeleuten geworden
ist. Für sie sind die Grütze aus der Heimat ein
Born , aus dem man schöpft , ein Quell zu
neuen Taten . „Das Gefühl der Verlassenheit"
—7 so schreibt ein Kamerad , aus Chile — „geht
während der langen Kriegsliegezeit durch diese
Einrichtung verloren und die Verbindung zwi¬
schen Schiff , Heimat und alten Kameraden
wirb wieder ausgenommen."

Und der Kapitän des Dampfers „Helgoland"
sandte die folgenden, auch die Stimmung un¬
serer Kameraden fern der Heimat kennzeich¬
nenden Zeilen : „Herzerfrischend waren die so
frohen Lieder und Worte aus der Heimat und
wir erwidern die treuen Grüße auf das dank¬
barste und herzlichste. Klar war der Empfang
und hell klang das schöne Weserlied zu uns .
Noch kämpfen hart unsere Brüder und Schwe¬
stern für die Freiheit unseres herrlichen Vater¬
landes und für unseren geliebten Führer . Noch

richtet dein „Blinkfeuer" unsere Gedanken nach
der Heimat. Bald wird ein anderes Feuer
uns den Weg zeigen : Hart und fest wird das
„Blitzfeuer Helgoland" uns nach der Elbe oder
Weser führen , dann wird die Heimat winken . . ."

Hit heißer Liebe und tieier Dankbarkeit
empfunden

Aber nicht genug mit diesen beiden Sen¬
dungen. Einige Wochen später schuf man die
sich ebenfalls alle vierzehn Tage wiederholende
Sendung „Ankerspill " , die öie Seemänner
direkt anspricht , indem sie als „Seemanns -
Wunschkonzert " aufgezogen wird . Manch heitere
Episode schaltete sich in die Sendung ein un¬
echter Soldatenhumor , oft in letzter Minute
vor dem Mikrophon geboren, würzt öie halbe
Stunde , die am Sonntag bereits zum 82. Male
durch den Aether geht.

Frauen grüßen ihre Männer und oft stehen
Kinder vor dem Mikrophon, die zum ersten
Male ihren Vater ansprechen , da dieser sie noch
nix hatte sprechen hören. So gab es viel Ueber-
raschungen und nette Augenblicke . Was mag
jener überglückliche Papi gedacht haben, dem
sein Fritz , den er nur als Baby gesehen hatte,
eines Tages durch die Aetherwcllen zurief:
„Wenn du jetzt nicht bald nach Hause kommst,
komme ich hinüber und hole dich !" ? Und wie
glücklich mögen die vielen Männer gewesen
sein , die das „Ja " ihrer Ferntrauung zum
ersten Male aus dem Munde ihrer Geliebten
hörten ? Ober wie ergriffen mag jener Vater
am Lautsprecher gesessen haben , als er die
Stimme seiner Frau hörte, die zu ihm sagte :
„Es ist ein außerordentlich kräftiger Bursche
geworden, der Horst , es wird Zeit , daß du

Rotel’ „Bordeaux“ - ans Bulgarien
Ein wenig bekanntes Weinland , das nur nach Deutschland exportiert

Wenn auch der bulgarische Wein als Ex¬
portware nicht annähernd die Bedeutung des
Tabaks hat — erst seit 1937 gelangten nennens¬
werte Qualitäten zur Ausfuhr — , so spielte
er doch schon immer in der bulgarischen Land¬
wirtschaft eine große Rolle, denn der Jnlands -
verbrauch war von jeher hoch . Heute ist der
bulgarische Wein allerdings auch für Deutsch¬
land zu einem Begriff geworden.

Der Wein ist i« Bulgarien ein Bolksnah -
rungsmittel geworden im wahrsten Sinne des
Wortes . Das ergibt sich aus der Tatsache , daß
in Bulgarien jährlich pro Kopf der Bevölke¬
rung 129—139 Kilogramm Weintrauben ver¬
zehrt und 28 Liter Wein pro Kops getrunken
werden. (In Deutschland waren es vor dem
Kriege 6,8 Liter .) Vom Weinbau leben in
Bulgarien 29U999 Familien , also etwa eine
Million Menschen oder sin Achtel der Bevöl¬
kerung, — die gleiche Anzahl wie beim Tabak¬
anbau . In den alten Grenzen Bulgariens
waren 1259 999 Dekar mit Wein bepflanzt.
Dazu kommen die befreiten Gebiete mit
599 099 Dekar , so daß Bulgarien zur Zeit über
eine Anbaufläche von 1759 999 Dekar verfügt.
Pro Dekar erntet man 1999 bis 1299 Kilo¬
gramm Weintrauben , das ist also eine jähr¬
liche Quantität von 1759 999 Tonnen , von
denen ein Drittel frisch verbraucht und zwei
Drittel gekeltert werden. Zur Pflege der
Weingärten und Einbringung der Ernte wer¬
den jährlich 315 Millionen Arbeitsstunden ge¬
leistet . Diese wenigen Zahlen geben bereits
ein Bild von der Wichtigkeit , die der Weinbau
im Rahmen der bulgarischen Landwirt¬
schaft hat.

Erst in den letzten Jahren gewann der bul¬
garische Wein auch als Exportware
Bedeutung und wurde in größerer
Menge nach Deutschland ausgeführt . DaS
hatte seinen Grund nicht darin , daß die Bul¬
garen ihren Wein allein trinken, auch nicht
darin , daß der bulgarische Wein schlechter
wäre als die französischen, italienischen und
spanischen Weine, sondern es beruht auf der
wirtschaftlichen Struktur der bulgarischen
Landwirtschaft. Die gesamte landwirtschrftlich«
Erzeugung Bulgariens geht in kleinen und
Zwergbetrieben vor sich . So ist es auch bei
den Winzern . 89 Prozent der gesamten bul¬
garischen Weinbaubetriebe verfügen nur über
eine Anbaufläche von 15 Dekar und darunter .
Das lieb bisher eine Kelterung von Stan¬
dardweinen nicht zu . Erst in den letzten Jah¬
ren hat man durch Anlegung von Kellereien
mit einer Kapazität von 59 999 bis 599 099

Litern diesem Notstand abzuhelfen versucht.
Aber darüber hinaus ist auch der Erzeuger¬
preis des bulgarischen Weines , eben wegen
dieser Kleinwirtschaft, zu hoch, um zum Bei¬
spiel mit französischen Weinen, die auf großen
Weingütern produziert werden, konkurrieren
zu können . „ , , .

So begann erst seit 1937 ern Export bulga¬
rischen Weines . Der einzige Abnehmer blieb
bis auf den heutigen Tag Deutschland , denn
die benachbarten Länder Griechenland, Ru¬
mänien und auch die anderen Länder im Süd¬
ostraum sind ja selber Weinprobuzenten. Im
letzten Jahr sind bei einer Ernte von 295 Mil - '
lionen Litern 49 Millionen Liter nach
Deutschland ausgeführt worden, wobei
die Ausfuhr durch den Mangel an Transport
und Verpackungsmaterial noch nicht einmal
die volle vorgesehene Höhe erreicht hat. Außer¬
dem wurden noch 35 Millionen Kilogramm
Weinreben im letzten Jahr nach Deutschland
versandt. Auch hier wird die Ausfuhr durch
die gleichen Schwierigkeiten beschnitten .

Es sind von allem drei Sorten Weine , die
in Bulgarien gekeltert werden: 1 . ein schwe¬
rer Rotwein vom Typ Bordeaux , von tief-
bunkelroter Farbe , der einen Alkoholgehalt
von 12 )4 Prozent hat , 2. ein Weißwein „Da -
miak" mit einem Alkoholgehalt von 8 bis 7

heimkommst, um ihm die „Hosen stramm" zu
ziehen!" ?

Und immer mehr Sendungen entstanden,
wurden erforderlich, um alle Fronten zu er¬
fassen, um möglichst viel zu bieten. Neben den
„Kameradschaftsdienst " — eine reine Gruß¬
sendung — trat für die Panzerarmee in Afrika
Sonntag für Sonntag ein musikalischer Gruß
aus der Heimat und zum erstenmal ging am
Sonntag die Sendung „Von Finnland bis
zum Schwarzen Meer , gib ' acht Kamerad und
höre her !" durch den Aether. Gleichgültig, wie
man die Sendung nun nennt oder gestaltet
immer will die Heimat in ihren Grüßen , in
ihren Mitteilungen und in den Klängen ver¬
trauter Lieder und Weisen mit heißer Liebe
und tiefer Dankbarkeit zu der Front komnren
und mit ihr in jeder Stunde zu der großen
Volksgemeinschaft verschmelzen , die heute eine
unlösliche Schicksalsgemeinschaft geworden ist .
Die Brücke durch den Aether von der Heimat
zur Front entstand, indem alle Mitarbeiter der
„Deutschen Uebersee -Sender " mitmachten, und
wer gerade eine gute Idee hatte, brachte diese
zum Vorschlag .

Die Sprecher der Sendungen aber haben
anstrengende Aufgaben zu erfüllen , indem sie
Namen, Anschriften und Feldpostnummern eine
halbe Stunde lang und noch länger durchsagen .
Ihren schönsten Lohn sehen sie in der Freude
der Soldaten , die diese in ihren Briefen zum
Ausdruck bringen . Alle Anfragen beantworten
die Gestalter der Sendungen so schnell als
möglich, doch aus einer postwendenden Antwort
wird es verständlicherweise in den meisten
Fällen nichts .

Sie werden aber bemüht sein , um allen
Hörerwünschen nachzukommen . ».Möge uns der
Rundfunk" , so schreibt man aus Amsterdam ,
„noch oft , sehr oft . solch' herrliche Stunden be¬
reiten !" Otto « Unkel .

Prozent , 3. eilt hellroter Wein „Pamid " , dessen
Alkoholgehalt um 19 Prozent liegt.

Die bulgarischen Weinproduzenten sind be¬
müht, durch die Anlage sowohl von Kühlhäu¬
sern als auch Aufstellung von Maschinen zur
Tiefkühlung den Export von frischen Reben
zu heben . Auf der anderen Seite sollen aber
auch durch Bau von weiteren Großkellereien
Standardweine geschaffen werden, die die
Konkurrenz mit den französischen , italienischen
und spanischen Weinen nicht nur quantitativ ,
sondern auch in der Preisgestaltung aufneh¬
men können . Ein Beweis dafür , daß dies
möglich ist , sind die Anlagen, die der alte Zar
Ferdinand auf seinem Besitztum Schloß Euxino-
grad am Schwarzen Meer geschaffen hat. Hier
reift unter sorgsamer Pflege ein Spitzenwein
heran — hier wird unter Anwendung jahr¬
hundertealter Regeln und moderner Anlagen
ein Rebensaft gekeltert, der es mit den Er¬
zeugnissen jedes anderen Landes aufnehmen
kann . Jedoch sind die Erträgnisse dieser Wein¬
berge , die sich zum Schwarzen Meer hinneigen,
nicht überragend groß. Sie reichen nicht aus ,
um nur den Bedarf einer großen Sofioter
Gaststätte zu befriedigen. Wie es aber Bul¬
garien verstanden hat, seinen Tabakanbau in
kaum zwanzig Jahren aus den kleinsten An¬
fängen zu einer ungeahnten Blüte zu bringen ,
so wird eS auch in der Lage sein , seinen Wein¬
bau so zu modernisieren, daß einst unter den
Ausfuhrgütern der bulgarische Wein eben¬
bürtig neben dem Tabak steht.

Fritz Haffke , Sofia .

<eT * . * <• '*

Vierlings-Flak an der Rollbahn aufgefahrea
Die deutsche Flakwaffe steht an ihrem Posten , um Luftangriffe der Bolschewisten jederzeit abzuwehren.

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Knddler, Atl. , Z .)

HMM ,

EichenlaubträgerGeneralltn . Fischer gefallen
Bei den Kämpfen in Tunesien starb Eichenlaubträger Gene¬
ralleutnant Wolfgang Fischer als Kommandeureiner Panzer¬
division in vorderster Linie den Heldentod .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Lüken , Atl.)

. AääfrÄ . .

■- -

Transportable Bunker
Dort, wo sich im Winter in der HKL . Schwierigkeiten zura
Bau von Bunkern ergeben , begegnet man ihnen dadurch»
daß man im rückwärtigen Gebiet transportable Vier -Mann-
Bunker baut, die vom schnellstens zusammensetzbar sind .
— Unser Bild zeigt eine Baustelle , wo Stamm auf Stamm
behauen und eingepaßt wird.

PK.-Kriegsberichter Freckmann (PBZ-Sch .)

Das Ist noch einmal gut gegangen
Ritterkreuzträger Oberfeldwebel Haupt in seiner Kampf¬
maschine . (PK .-Aufm : Kriegsberichter Wahner, HH . , Z .)

" »- ,

Roman von Herbert Meininger

Verzauberte

Alle Rechte durch:
Gerl Duncker Verlag , Berlin W 3S

09 . Sortfebrnt «)
Bömbergs unruhige Hand spielte mit einem

Nautischen Ideal . „Es gibt Begegnungen , die
>Nan nicht so leicht vergessen kann" , fuhr er
fort und sah über Clären hinweg , der er¬
nüchtert zu Boden schaute. „Und es gibt Ge¬
schichten. öie man nicht zu glauben braucht ,
wenn man — sie nicht glauben will .

"
Die Sängerin war zu Vomberg getreten

Und berührte leicht seinen Arm. „Auch er
wollte es zuerst nicht glauben" sagte sie ernst¬
haft. Sie deutete mit dem Kopf aus Clären .
-Ich wollte es dir damals schon sagen , was ich
Non dir und ihm weiß — nun . es ist vielleicht
Mr dich keine weltbewegende Offenbarung .
Als aber dein Bruder das Geheimnis erfuhr,
orang er darauf , mich zu begleiten, — er wollte
« ich sehen."

Bömberg stand unschlüssig, während er den
verknitterten Stauplan mit dem Lineal zu
lllätten versuchte . Er hob den Kopf und suchte
Klärens Augen . In großer Verwunderung
studierte er diese Züge , die den seinen so sehr
glichen, wenn auch ein anderer , hellerer und
leierer Ausdruck sie belebte. Dann aber iah
*r in Clärens Blick ein geheimes Feuer auf-
^ uchteu. Vomberg drehte sich langsam um ,
?och rechtzeitig genug, um sehen zu können ,

Anns Augen das freudige Glimmen
widerspiegelten. Er schloß die Finger zur
Eairst. als das blonde Mädchen jetzt aus dem

Winkel zwischen Eisenwand und Schrank her¬
vortrat und auf Clären zuging : sie beachtete
Bömbergs lodernde Blicke nicht.

„Verzeihen Sie , daß ich vorhin nicht warten
konnte "

, sagte sie leise und reichte Clären die
Hand. ,^fch habe Ihnen so viel zu banken ."

Er schüttelte den Kopf . „Sie sind mir keinen
Dank schuldig, Fräulein Winkler."

Sie betrachtete sein, verschlossenes Gesicht
mit einem langen, prüfenden Blick . „Sie find
Albrechts Bruder — wie sonderbar . ."

„Norma Holm hat Beweise dafür"
, sagte er

leichthin und blickte gegen die Decke . „Leider
aber habe ich das unangenehme Gefühl, hier
gänzlich unwillkommen zu sein . Es giht frei¬
lich Ueberraschungen, die —"

„Sie sollen dieses Gefühl nicht länger
haben "

, unterbrach sie ihn . Sie wandte sich um
und ergriff Vombergs Hand. „Al , das ist Hel¬
mut Clären , der Arzt , der mich vor dem Er¬
trinken rettete ."

Vomberg befreite leine .Hand mit einem
schnellen Ruck. Das Lineal in seiner Faust fiel
mit einem peitschenden Laut auf den Tisch .

„Genug !" sagte er laut . Er blickte starr aus
seine Armbanduhr . „In wenigen Minuten
wird das Schiff an einen anderen Liegeplatz
verholt — ich muß die Herrschaften bitten , aus
diesem Grund unverzüglich von Bord zu
gehen ."

Er warf das Lineal achtlos auf den Tisch
und ging auf die Tür zu , ohne Clären anzu¬
sehen. Clären tat einen Schritt in die Kammer,
um ihm den Weg freizugeben. Vomberg blieb
draußen stehen. Unten aus dem quirlenden
Wasser keuchten die Schlepper und verholten
die Getreideheber.

„Bootsmann !" rief Vomberg schneidend. Er
tat einige Schritte an der Reling entlang . In
der Kammer hörte man jedes seiner Worte.
„Die Barkasse !" befahl seine laute Stimme .
„Der Herr und die Dame , die vorhin an Bord
gekommen sind , wünschen das Schiff zu ver¬
lassen."

Clären blickte zu Ann hinüber , ihre Augen
begegneten sich . Das Blütenkleid des jungen
Mädchens hob sich grell von der nüchternen
Kammerwand ab . Er hatte das Gefühl, als
lägen zwischen der Begegnung in der Wein¬
stube und dieser Stunde viele Monate . Anns
blaß gewordenes Gesicht mit dem hilflosen,
traurigen Lächeln rührte ihn tief : er mußte
sich bezwingen, um nicht auf sie zuzutreten und
sie in seine Arme zu nehmen, mit einem hellen
Blick und einem leisen , zärtlichen Wort . Er
fühlte einen dumpfen Zorn in sich aussteigen ,
zugleich mit der jähen Erkenntnis , daß er die
Braut seines Bruders liebte. Er preßte sich
eng an die kühle , glatte Wand und spürte das
leise , abgerissene Beben, das das Schiff erschüt¬
terte . Er erschrak, als er sich über die finstere
Empfindung klar wurde, die ihn jetzt be¬
herrschte : Haß gegen Vomberg. Mit einem
Ruck löste er sich von der Wand und rief die
Sängerin an.

„Kommen Sie , Norma "
, sagte er mit dunkler

Stimme . „Sie werden gemerkt haben , daß wir
hier ungebetene Gäste sind."

Norma saß in dem einzigen Stuhl , der vor
dem Schreibtisch stand , und drehte an einem
schweren , goldenen Armreif . Sie antwortete
nicht, schaute aber auf, als Vomberg zurück¬
kehrte . Sie hatte die schönen, langen Beine
übereinandergeschlagen und schien ganz ruhig.

In Vombergs Gesicht zuckte es von verhal¬
tenem Zorn . Clären sah ihm ruhig entgegen .

„Die Barkasse liegt unten"
, sagte Vomberg

mit leerer Stimme . „Nochmals , ich bedauere,
Sie verabschieden zu müssen.

" Seine Hgnde
gruben in seinen Taschen , er gab sich gar keine
Mühe, seine Erregung zu verbergen.

Clären erwiderte nichts , er antwortete nur
mit einem stillen Blick. Dann ging er mit
ruhigen Schritten zur Tür . Hier wandte er
sich um und reichte Ann die Hand. Er sandte
einen langen , leuchtenden Blick in ihr aus¬
flammendes Gesicht . „Leben Sie wohl! " Er

hielt ihre Hand fest und ließ ihren Blick nicht
los . „Dieser Besuch war eine große Enttäu¬
schung für mich "

, sagte er leise . „Eine Demüti¬
gung . Aber ich trage leicht daran — um Ihret¬
willen.

"
Sein leuchtender Blick erlosch , er ließ ihre

Hand los . Daun wandte er sich rasch ab und
trat durch die Tür auf das Deck , ohne noch
einmal Vomberg oder Norma angesehen zu
haben . Draußen schloß er die Hand um das
kühle Eisenrohr der Reling und holte tief
Atem . Unten sah er die Barkasse neben dem
Fallreep liegen : ihr Motor war schon ange¬
lassen.

„Ich komme gleich" , sagte er zu sich selbst.
Er ließ seine .Hand an dem Gitter entlang¬
schleifen, während er rasch weiterging. Aus der
schmalen Eisentreppe, die zum Hauptdeck hin -
unterführte , wäre er fast ausgeglitten , so sehr
drängte es ihn , von diesem grauen , öden Schiff
fortzukommcn. Dann stand er , rasch atmend,
vor der Barkasse . Der kleine Matrose hockte
in dem Fahrzeug und sah ihm entgegen.

„Wo ist die Dame ?"
„Ich weiß es nicht" , antwortete Clären un¬

geduldig. „Fahren Sie ab , ich habe Eile !"

„Es kommt noch jemand !" wehrte der Kleine
ab , als Clären einsteigen wollte , und deutete
nach oben . Als Clären gleichfalls hochschautc ,
begann sein Herz schneller zu schlagen. Die
Frau , die eilig , aber mit sicheren, gleichmäßigen
Schritten die Treppe herunterstieg , war nicht
Norma . Clären stützte die Hand, die sich ihm
entgegenstreckte.

, „Ann, Sie !" flüsterte er. um von Darin nicht
verstanden zu werden. „Was tun Sie hier ? Sie
müssen zurückgehen — Sie müssen bei ihm
bleiben.

"
Sie schüttelte ddn Kopf . ,Ach komme mit",

sagte sie schlicht.
Der Motor der Barkasse tuckerte lauter ,

Darly hatte einen Hebel umgelegt.
„Sic sind seine Braut , Annl"

„Quälen Sie mich doch nicht !" bat sie zit -
ternd . „Ich kann kein Unrecht dulden."

„Sie sollen meinetwegen kein Opfer brin¬
gen , Ann."

Sie schauerte zusammen. „Ich wollte, eS wäre
schon Tag !"

lieber die eisernen Planken des Hauptdecks
lief jetzt ein schneller , lauthallender Schritt.
Vombergs breite , dunkle Gestalt beugte sich
über die Reling .

„Ann !" rief er drohend . Wut und Beschämung
erstickten seine Stimme .

Ann schaute Clären bittend an . Er faßte den
kleinen Matrosen am Arm. .

„Legen Sie ab . los !" befahl er scharf.
Vomberg krampste die Fäuste um das rostige

Eisenrohr , während er der Barkasse nachschaute,
die jetzt mit ihren schwachen Lichtern und der
weiß aufschäumenden Schleppe am Heck sich
rasch entfernte.

„Sie ist ihm nachgelaufen —"
, sagte er mit

leerer Stimme . Er suchte nach einem Wort , das
scharf und schneidend wie eine Schwertklinge
sein sollte , aher die Sängerin berührte leicht
seinen Arm.

„Was erregst du dich"
, fragte sie ruhig . „Er

hat ihr das Leben gerettet — nun glaubt sie,
ebenso edelmütig sein zu müssen und ihn in
der Stunde der Demütigung nicht allein gehen
lassen zu dürfen . Warum hast du ihn so schroff
behandelt? Er ist dein Bruder , Al , und er kam
mit gutem Willen. Du magst noch so überrascht
gewesen sein , als er so plötzlich auftauchte —
dennoch, du hist zu weit gegangen.

"
Ihre ruhige , sanfte Stimme beschwichtigte sei¬

nen lodernden Zorn . Er löste seine Hände von
der Reling .

„Er ist nicht mein Bruder "
, sagte er kalt . „Er

ist mein Feind und wird es immer sein ."
Ein Pfiff schrillte über das Deck . Unten

qualmten die Schlepper, und warfen kurze ,
rasche Wellen gegen die 'Bordwand Vomberg
fand in öie Wirklichkeit zurück.

(Sortletzuna folgt)
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Keine Angst
Leit Kricgsbeginn arbeitete Frau Schulz in -

eincm gröheren Betrieb . Ten freien Nachmit - =
tag benutzte sie gewöhnlich für häusliche Ob - s
licgenheiten, wie heute. -

Es klingelte. Ihre Nachbarin, Frau Ncu- s
mann , stand vor der Tür . Z

„ Ltüre ich , Frau Lchulz ? Ich wollte IhnenVnur sagen , das; ich nächstens bei Ihnen im Be -
trieb anfange." =

Tie Frauen schüttelten sich die Hände. „DaS I
ist aber fein , Frau Neumann . Ta freuen Sie -
sich wohl ? " 1

„Fa . Nur . . Wiffen Lie , Frau Schulz , ich Iglaube, ich habe Hemmungen!" D
„Wieso denn? Haben Sie etwa Angst vor -

den vielen Menschen bei uns ?" I
„TaS nicht. Aber . . . Ich komme doch nun -

in einen ganz neuen Wirkungskreis . Bielleichl -
stelle ich mich dumm an . . . Vielleicht lacht man -
mich aus . . . Vielleicht - " §

Lächelnd führte Frau Schulz ihre Nachbarin i
in die Küche . - ■ f

„WaS denn noch ? . Machen Sie sich nur kein I
falsches Bild , Frau Neumann . Es ist noch kein -
Meister vom Himmel gefallen ! Lehrgeld haben |
wir alle zahlen müssen . Ein bißchen, anfgc - -
paßt , ein bißchen Mühe gegeben . . . Schon -
klappt die Geschichte . Ausgelacht wird nicht ! -
Im Gegenteil ! Wenn anfangs etwas schief |
geht , dann springen die Arbeitskameradinnen D
ein . Und unsere Werkfrauen sind auch da ! Wir -
mcrdeu Sie schon unter unsere Fittiche -
nchincn.

" =j
„Wenn man Sie so Hort, Frau Schulz, wird -

einem ordentlich leicht ums Herz !" -
„Und wenn wir dann alle in echter Kriegs - -

kameradschast zusammenstehcn , wird Ihnen so- §
gar warm ums Herz, Frau Neumann !" |

nn. =
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Britchjaler öladtimchrichlen
«Auszeichnung . ) Unteroffizier Karl

Schönberger , Sohn des Karl Schönberger,wohnhaft Bruchsal, Kgiserstr . 82, erhielt im
Kampf gegen den Bolschewismus bas EK . II
verliehen.

«Todesfälle .) Im Alter von 82 Fahren
schied aus einem arbeitsreichen Leben , Tobias
Philipp , Bruchsal, Am Belvedere 9. Im Alter
von erst \ Yi Fahren verschied die Tochter El -
friebc,der Familie Erwin Kapp , Bruchsal, Bir¬
kenweg 4 .

lFri st Verlängerung für Abgabeder Steuererklärungen . ) Ter Reichs¬
minister der Finanzen hat angeordnet, daß die
Ertlärungen für die Einkommensteuer, Ge¬
winnfeststellung, Körperschaftssteuer und Um¬
satzsteuer 1942 und für die Gewerbesteuer 1943in diesem Fahr erst -spätestens am 81. März ab -
zugebcn sind . ,
. <1 lijährige müssen gemeldet wer¬den . ) Für Kinder, die zwischen dem 1 . Juli

1932 und dem 89 . Juni 1933 geboren sind , be¬
steht gesetzliche Meldepflicht für die Eltern bzw .
gesetzlichen Vertreter der vorgenannten Jun¬
gen und MädclS. Zur Anmeldung sind über
die Schule» zur Verteilung gelangende Mclde-
fcheine ausgeiüttt mitzubringen . Die Melde¬
stelle für den Standort Bruchsal befindet sich in
der Freiherr - vom - Stein - Schule und ist am 29.
Februar von 2—6 Uhr nachmittags geöffnet .
Tie Meldungen für die Gemeinden des Land¬
kreises Bruchsal sind am Sonntag , 21 . Februar ,in den örtlichen Schulhäusern in der Zeit von
9—12 Uhr abzugebcn.

Ausruf rum Arbeitseinsatz
In dem vom Generalbevollmächtigten für

den Arbeitseinsatz angeordneten totalen Ein¬
satz aller Kräfte für den Sieg sind nun die
ersten Personenkreise zur Meldung aufgerufen
worden. Demnach müssen sich vom Landkreis
Bruchsal

alle Männer vom vollendeten 16. dis zum
vollendete » 65. Lebensjahr , mit Ausnahme der¬
jenigen, die in einem versicherungspflichtigen
Beschäftigungsverhältnis stehen, bas vor dem
1 . 1 . 1943 eingegangen war , oder als selbstän¬
dige Berufstätige im Gcsamthandel sein
schließlich ReichsnährstandShandrl) , Handwerk,
Gaststättengewerbe, Bank - und Versicherungs-
gewerbc tätig sind und einer Wirtschafts¬
gruppe, einer Innung oder dem Rcichsnähr
stand als Mitglied angehören,

alle ledigen , verheirateten , verwitweten oder-
geschiedenen Frauen ohne Kinder vom voll¬
endeten 17. bis zum vollendeten 45. Lebensjahr,

die unter die gleichen Bedingungen fallen wie
die oben angeführten Männer .

Die in der Veröffentlichung im heutigen
Anzeigenteil unter II von Nummer 1 bis 10
Genannten sind von der Meldung befreit.

Tie Ausgabe der Vordrucke erfolgt am Mon¬
tag , den 22 . Februar 1943 . In Bruchsal in der
Zeit von 14 bis 18 Uhr auf der für die Woh¬
nung des Meldepflichtigen zuständigen Ge¬
schäftsstelle der Ortsgruppe der NSDAP . In
den übrigen Gemeinden des Landkreises
Bruchsal auf den Bürgermeisterämtern in den
jeiveils üblichen Geschäftsstunden .

Die Rückgabe des sorgfältig ausgefüllten
Formblatts zusammen mit der ausgefüllten
Mcldebcstätigung hat bei denselben Dienst¬
stellen und zu denselben Dienststunden zu er¬
folgen wie die Ausgabe, und zwar am Mitt¬
woch , den 24. Februar 4943 .

Alles Nähere ist aus dem Aufruf im Anzei¬
genteil zu ersehen .

40 v. h . mehr Spareinlagen in Sirrlach
Generalversammlung der Spar « und Darlehenskasse / Eine Ansprache des Kreisleiters

-Am . Ichwarzen Srctt
RLDAP .. cmgrum Bru « 1» iriedlunaen . Am rttei ,iaa . 19 . 6 . M . abends 2U Uftr . findet im Hotel Kellerunsere Mitaliederversammluna mit VerpfII » iuna von

^ arteianwitrier und -wiirterinnen statt . La « «rrsweinen
lamMcher '2artetg «nossen und Parteigenossinnen istdringende Pflicht .

Dar Land um Bruchsal
Wieseutal. «Erfassung des Jahr¬

gangs 19 8 2/88 . ) Am Sonntag , 21 . Februar ,findet in der ehemaligen Gewerbeschule «Karls¬
ruher Straße 4) die Anmeldung der zehnjähri¬
gen Jungen und Mädel statt . Hierzu haben
sich sämtliche Jungen und Mädel in der Zeit
von 9—12. Uhr zu melden, die zwischen dem
1 . Juli 1932 und dem 80. Juni 1938 gebo¬
ren sind.

A. Mingolsheim . «Auszeichnung . ) Ober-
gesreiter Edcrle , Sohn des Landwirts
Franz Josef Ederle , Landwirt und Güterbe¬
stätter in Mingolsheim , wurde mit dem
KriegSverüienstkreuz mit Schwertern ausge-
zeichnet.

st . Kirrlach. «Heldentod . ) Bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten fiel an Neujahr in
treuer Pflichterfüllung Unteroffizier Linus
Heilig, Sohn des verstorbenen Ludwig Heilig,
Oberdorfstraße.

«T i c n s t a p p e l l.) Am kommenden Sams¬
tag , den 20. Februar , findet im Parteilokal
für die Politischen Leiter, Walter und Warte ,
sowie für die Führer und Führerinnen der
Organisationen der obligatorische Dtenst-
stellenappell statt,- wichtige Punkte stehen auf
der Tagesordnung .

st . Kirrlach. Nach intensiver Arbeit konnte
Ende Januar der Fahresabschluß fertiggestellt
und die Mitglieder der Spar - und Darlehens¬
kasse zur Generalversammlung geladen wer¬
den , die vergangenen Sonntag bei regster Be¬
teiligung unter Leitung des Vorstandes , Bür¬
germeister Pg . Ai ü l l e r , in der „Linde " statt¬
fand und bei der neben Ortsgruppenleiter Pg .
Baader auch Kreisleiter Epp anwesend
war , der nach Erledigung der Tagesordnung
zu einer Ansprache das Wort ergriff.

Nach der Begrüßung und dem stillen Geden¬
ken der Gefallenen erstattete Geschäftsführer
Pg . Schell den Geschäftsbericht , der in allen
Sparten beachtliche Steigerungen aufwcist : so
stieg der Umsatz von 13 Mill . auf 14,7 Mill .
Mark , mähren- sich die Bilanzsumme von 2,4
auf 3,8 Mill . erhöhte. Der Reinzuwachs an
Spargeldern betrug 800 000 RDi . , b . s . 40 %
mehr, die sich auf 2 700 Sparkonten verteilen ,
so daß auf jeden zweiten Kirrlacher
ein Sparbuch kommt : das Schulsparen er¬
brachte 3 600, das Betriebssparen 40 000 RM .,
während 580 neue Sparbücher ausgestellt wur¬
den . Ter 60% Zuwachs an Girogeldern beträgt
160 000 RM . und stieg auf 430 000 RM . : an
Darlehen wurden 125 000 RM . zurückgezahlt ,
während in 26 neuen Darlehen 37 000 RM . zur
Ausleihung kamen , womit die Gesamthöhc
415 000 RM . beträgt .

Das Warenbezugsgeschäft weist gegenüber
dem Vorjahre wertmäßig eine geringe Minde¬
rung , mengenmäßig aber eine Steigerung auf,
während in der neu hinzugekommenen Erfas¬
sung von Getreide, Kartoffeln und Eiern eben¬
falls ein reger Geschäftsgang zu verzeichnen ist .
In der Milchabteilung ist in - er Anlieferung
ein Rückgang von 8,8 auf 2,2 Liter pro Tag
und Tier im Durchschnitt fcstzustcllen , ebenso
eine erhebliche Minderung in der anfallenden
Mager - und Buttermilch , doch erfuhr die Au «>
gäbe von entrahmter , sog . E - Milch eine wesent¬
liche Steigerung : der Durchschnittsfettzehalt
der angelieferten Milch war unverändert , der
gezahlte MilchpreiS an den Erzeuger konnte
ein wenig verbessert und eine weitere Erhö¬
hung in Aussicht , gestellt werden. Nach Erledi¬
gung der übrigen Punkte der Tagesordnung
setzte der Geschäftsführer der Versammlung
in eindringlichen Worten die Handhabung der

Verteilung von Saatgut und Düngemitteln
auseinander , welcher Standpunkt von den An¬
wesenden mit Beifall begrüßt würde : zn der
Sache Aussaat , Düngung und Feldbestellung
vermittelte OrtSbauernführer Pg . K r e m e r
anschließend interessante und anfschlußreiche
Ausführungen , wobei er besonders die Pkcrde -
halter bat, die wertvollen Erfahrungen nnd
Mitteilungen bei ihrer Arbeit und Aushilfe
zu nützen und anzuwenden nnd den Volks¬
genossen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Kreisleiter Epp
kam dann auf die gegenwärtige Lage zu spre¬
chen und betonte, daß wir den Mut haben , dem
Volke die Wahrheit zu sagen , daß wir Rück¬
schläge hinnehmcn mußten. Waren wir doch
alle von den . bisherigen Erfolgen unserer
Wehrmacht verwöhnt : der Blitzkrieg gegen
Polen kam uns kaum zu Bewußtsein, und
all die folgenden siegreichen Feldzüge nahmen
gar viele als etwas Selbstverständliches hin .
Und nun rüttelt uns alle der Kampfverlauf im
Osten auf,- nach dem siegreichen Vorstürmen
der ersten Monate folgte ein bitterer , schick-
schwerer Winter , dem aber im SoMmer neue
Erfolge und neue Waffentaten sich anreihten .

Da bricht das Schicksal über unsere tapferen
Kämpfer von Stalingrab herein : ihr heldisches
Ausharren und Sterben wird für alle Z u -
kunft unser Vorbild bleiben , für
den Soldaten an der Front und erst recht für
uns in der Heimat. Gerade für uns daheim ist
ihr Opfergang eine heilige Verpflichtung, noch
mehr unsere Kräfte anzulpannen , noch mehr
unser ganzes Können cinzusetzcn in jedwedem
Beruf es auch sei . Vor allem aber ist a u f
dem Lande in der Erzeugungs¬
schlacht die letzte verfügbare Kraft¬
reserve herauszuholcn . Jeder einzelne von
nnS bürgt für den Sieg ! Der Glaube an den
FOHrer und das gerechte Walten läßt uns zu¬
versichtlich und stark bleiben im schwersten
Schicksalskampf des deutschen Volkes.

Nach der aufrüttelnden Rede des Kreislei¬
ters danke Bürgermeister Müller als Vorstand
den Mitgliedern und Förderern für ihre Un¬
terstützung und ihr Vertrauen und schloß die
Versammlung mit dem Trcuegelöbnis an den
Führer .

KnegSgärten und Gemüseversorgung
Vor dem Krieg hat Holland einen guten Teil

unserer Gemüseeinfuhr bestritten. Gewiß wird
aus den hoch entwickelten Kulturen in den
heute von uns besetzten Niederlanden noch viel
auf unsere Märkte hcrcinkommen, aber der
Gemüseverbrauch hat während des Krieges
auch beträchtlich zugenommen. Während in den
Jahren 1933/38 der durchschnittliche Konsum je
Kopf der Bevölkerung 48,2 Kg . betrug , stieg er
im Jahr 1940 auf 54 Kg. , 1941 auf 65 Kg . Für
das Fahr 1942 wird er auf 70—75 Kg. geschätzt .
Dieser gesteigerte Verbrauch hat sicherlich viel
dazu beigetragen, daß der Gesundheitszustand
in Deutschland während der rückltegenden
Kriegsjahre trotz der Einschränkungen auf so
vielen anderen Gebieten weit besser ist als im
vorigen Weltkrieg.

Von der Mrhrerzeugung gegenüber der Voi>
kriegszeit dürfen unsere fleißigen Klein- uno
Kleinstgärtner einen guten Teil für sich in An -
spruch nehmen . Wurde doch für 1941 errechnet ,
daß sie 672 750 000 Kg . Gemüse geerntet haben .
Diese Menge übersteigt die Gcsamtgemüsecrnte
Hollands im Jahr 1939 um 64 Millionen Kg.
Für das letzte Jahr ergibt sich eine entsprechend
noch weit höhere Ziffer.

Und an dieser Steigerung sind gerade die
Kriegsgärtner beteiligt, die auf einst brach¬
liegenden Bauplätzen, Ziergärtchen, Schutt¬
halden, Müllabladeplätzen u . dgl . den Bedarf
für die eigene Küche gezogen haben . Ihr Er¬
folg soll und muß den Ansporn für alle diejeni¬
gen bilden, die noch mit der Anlage eines

Rach Liistaimifsen gefundene Mt berühren!
Aufgefundene Teile sind der Polizei zu melden

Kricgsgartens gezögert haben , sich nun ihrer¬
seits nach einem geeigneten Grundstück umzu¬
sehen und eS in Arbeit zu nehmen .

Wieder Sommerpreis für Eier
Nach der winterlichen Ruhe in der Lege-

tätigkeit der Hühner ist jetzt wieder mit einer
Steigerung des EieranfallS zu rechnen . Auch
die Einfuhr von Frischeiern aus den Nachbar¬
ländern wird sich jahreszeitgemäß verstärken.
Noch reicht allerdings der Eicranfall nicht auS ,
um über den Kreis der bevorzugt Berechtigten,
wie Lazarette und Krankenhäuser, hinaus alle
übrigen Verbraucher zu beliefern. Mit Wir¬
kung vom 1 . Februar ist aber für die Ver¬
braucher der Sommerpreis für Eier in Kraft
getreten : er liegt um 2 Rpf. unter dem
Wintcrvreis .

Wehrmachtabiturient««
können Studenten werde«

Ter Reichsminister für Wissenschaft, Erzie¬
hung und Volksbildung hat angeordnet, daßim Wehrdienst stehende Abiturienten , die den
Wunsch haben, ein akademisches Studium auf¬
zunehmen, sich bei einer Hochschule einschreibcn
lassen und damit die Bezeichnung als Student
erhalten können . Die Einschreibung schafft
zugleich- die 'Voraussetzungen, daß Hochschule
und Studentenschaft die in der Wehrmacht
stehenden Jungakademiker in ihre Betreuungs -
arbcit mit einbeziehen. Wehrmachtangehörige,die die Berechtigung zum Hochschulstudium er¬worben haben oder ein wissenschaftliches Stu¬dium beabsichtigen , können auf ihren Antragbei einer deutschen wissenschaftlichen Hoch¬
schule eingeschrieben werden, auch wenn sievon der zuständigen Wehrmachtdienststelle nicht
zum Studium beurlaubt oder kommandiert
sind . In diesem Falle ist die Einschreibung

Ter Reichsministcr der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe gibt bekannt:

Wiederholt ist schon vor dem Berühren ,
Zerlegen , Abbrennen und .Aufbewahren von
Blindgängern oder Teilen feindlicher Abwurf¬
munition , insbesondere auch Stabbrandbom¬
ben und Leuchtbomben gewarnt worben. Trotz¬
dem verunglückten immer wieder Volksge¬
nossen , auch Kinder, durch unbefugtes Hantie¬
ren mit dieser gefährlichen Munition schwer,
manchmal sogar tödlich.

Alles am Fundort belasse» !
Alle aufgefunbcnen Teils von Abwurfmuni¬

tion , Reste von Abwurfmitteln , Stabbranb -
bomben , Hilfsgeräte «z . B . Blechhülsen ) , Zün¬
der, Leitwerke «Bombenschioänze ) , Gerät zum
Abwurf von Flugblättern , Brandmittel , Fall -'
schirme o . ä ., Teile abgeschoffener Feindflug¬
zeuge , Ausrüstungsstücke von Feindflugzeu¬
gen , im Notwurf abgeworfene Türen ,
Schlauchboote usw. sind am Fundort unbe¬
rührt zu belassen und schnellstens der nächsten
Polizcibicnststelle zu melden . Neugierige, ins¬
besondere Kinder, sind vom Fundort fernzu-
hatten.

Melde- und Ablieferungspflicht besteht auch
beim Aufftnden feindlicher Flugblätter .

Sammeln von „Andenken " ist strafbar !
Wer sich Teile feindlicher Abwurfmunition

oder feindlicher Flugzeuge oder deren Aus¬
rüstung , einschließlich Gegenstände aus dem
Privateigentum feindlicher Flugzeugbesatzun¬
gen aneignct, macht sich strafbar . Ties gilt
auch für deren Vernichtung durch mutwilliges
Abbrennen oder Zerstören , sowie für deut¬
sches Flugzeuggerät oder eigene Flakmunition .

Wer diese Vorschriften beachtet , bewahrt sich
und andere vor Schaden und trägt gleichzeitig
dazu bei , di « Feststellungen der zuständigen
Behörden über Art der Angriffe. Art und
Wirkung der feindlichen Bomben sowie Ab¬
sichten des Feindes bei Luftangriffen zu er¬
leichtern . Hierbei sind auch unscheinbare Blech-
teile oder Sprengstücke oft von größter Wich¬
tigkeit .

So kann jeder an der Verbesserung der Ab-
wehrmaßnahmcn und der Luftschutzeinrichtun -
gen mithelfen. Wer aber aufgesunbene Muni¬
tionsteile ober Bruchstücke von feindlichen
Flugzeugen nicht abliefert , hemmt die Ermitt -
lungsarbcit der Behörden und hilft dem
Feinde !

Aufmerksamkeit im Straßenverkehr
Der ReichSführcr ff und Chef der DeutschenPolizei und die ReichsarbeitsgemeinschaftScha¬

denverhütung teilen mit :
Fußgänger ! Bedenke , daß die Führer von

Kraftfahrzeugen und von Straßenbahnen dichbei abgedunkelten Scheinwerfern erst sehr spätund schwer erkennen können .Du selbst kannst jedoch die Fahrzeuge mit
einiger Aufmerksamkeit schon in größter Ent¬
fernung sehen.

Betritt darum die Fahrbahn erst, wenn sich
kein Fahrzeug nähert . Schau dann erst nachlinks und dann nach rechts .

Aufmerksamkeit im Straßenverkehr bei der
Vcrbitnkelung ist Pflicht ! Du schützt damit dkch
und andere vor schwersten Schäden !

Jugendliche beitragsfrei
Ter ReichSluftfahrtministcr und Obcrüe-

fehlshaber der Luftwaffe hat entschieden , daß
bei jugendlichen Mitgliedern des Rejchs -
luftschutzbundeS unter 18 . Jahren von
der Einziehung eines Mitgliedsbeitragcs Ab¬
stand zu nehmen ist . Sic können ohne Beitrags¬
leistung Mitglied werden.

Ratschläge für die Winzer
Mit dem Rebschnitt der Ertragsrcben und

Jungreben kann im Februar begonnen wer¬
den . Ter Rebschnitt bezweckt , das Wachstum
des Rebstocks der gewählten Erziehungsart
anzupaffen und möglichst viele und gut ent¬
wickelte Trauben zu erzielen. Beim Reb¬
schnitt von Jungrebcn ist als Grundsatz zu
beachten, diese nicht zu früh auf Ertrag anzu¬
schneiden, weil bet solchen Reben das Wurzcl-
werk nicht genügend entwickelt ist und zu
früher Traubenansatz den Stock auf Fahre
hinaus schädigen würde.

Reben, die im zweiten Jahr im Rebberg
stehen , werden auf 1 bis 2 Augen zurückge-
schnittcn . An drei Fahre alten Reben läßt man
möglichst in der Zeikcnrichtung zwei Zapfen
stehen mit je 2 bis 4 Augen . Bei vier Jahre
alte» Reben schneidet man die kräftigsten auf
längere Zapfen , oder man schneidet so , daß
später ein kleiner Bogen mit 4 bis 5 Augen
- - nicht mehr — gemacht werden kann . Im
fünften Jahr können größere Bögen stehen
bleiben, an welchen aber die vordersten Augen
geblendet werden. Die Ansatzstelle des Bogens
soll sich etwa 80 bis 40 Zentimeter , je nach
Sorte und Lage , über dem Boden ' befinden.

Beim Rebschnitt wird das Holz selektionier-
ter Reben für die Rebveredclung besonders
geschnitten und gleich nach Sorten gebündelt.
Bis zur Veredelungszeit wird das Holz in
Sand , Erde oder in einem kühlen luftigen
Keller aufbewahrt.

Ter Abzug des Weines auf Flaschen kann bei
den süurcarmen 1942er Weinen früher erfolgen
als in den vorangegangencn Jahren . Bor
der Flaschenabfüllung müssen die Weine ge¬
schönt werden. Dazu ist die chemische Ermit¬
telung des Eisengehaltes durch eine Untcr -
suchungsstelle erforderlich. Auch fehlerhafte
und kranke Weine sollten zur Feststellung des
Fehlers und um seine Beseitigung zu erfah¬
ren , einer Untersnchungsstclle ^ vorgclegt
werden.
Neue Kartoffeln zwei Wochen früher !

Mitte Februar mit den Vorarbeiten beginne»
Tic Kartoffelernte war im letzten Jahr recht

gut. Trotzdem aber wird sich , wie immer, im
Frühling eine gewisse Verknappung bemerk¬
bar machen, da die alten Kartoffeln eine län¬
gere Lagerung nicht vertragen und die neuen
Kartoffeln noch nicht greifbar sind. Wenn man
auch die Haltbarkeit der alten Kartoffeln leider
nicht verlängern kann , so besteht dafür die
Möglichkeit , die Ernte der neuen Kartoffeln
zu beschleunigen . Auch wenn man nur 10 bis
14 Tage gewinnt , ist das von außerordentlicher
Bedeutung , für die Ernährung des Volkes,
deren Grundlage bei uns die Kartoffel nun
einmal ist . Um den Anschluß der zukünftigen
Kartoffelernte an die Nestbeständc an alten
Kartoffeln auf alle Fälle zu gewährlersten,
müssen frühe und mittelfrühe Sorten in aus¬
reichenden Mengen angcbaut werden. Darüber
hinaus aber darf keinesfalls verfäumt werben,
die Kartoffeln vorzukcimen, um , wie oben
angedeutet, die Ernte bis zu zwei Wochen
früher durchführen » zu können . Das Vor¬
keimen der Kartoffeln , das auf verschiedene
Weise , z . B . in Kästen oder auf Draht auf¬
gezogen . vorgenvmmen werden kann , muß zu
diesem Zweck bereits Mitte Februar beginnen.
Kein Bauer , der in der Erzeugungsschlachtmit¬
kämpfen und zum Endsieg beitragen will , darf
cs unterlassen, jetzt an das Vorkeimen der
Frühkartoffeln zu denken und die notwendigen
Mengen davon anzubauen.

Die kluge Hausfrau sorgt vor !
Bruchsal. Es gibt noch immer Leute , die es

bis heute nicht gelernt haben , mit ihren Karten
auszukommcn. Sie kaufen solange sie kaufen
können und in der Woche , in der die Zutei¬
lungsperiode zu Ende geht , sind die Karten
leer und die Speisekammer ebenfalls.

Es gibt aber auch andere Leute , deren Vor¬
räte nie ausgehcn. Und wenn es die aller-
kleinsten Mengen sind, die aufgehoben werden,etwas ist doch immer da , so daß sich die Haus¬
frau jederzeit damit helfen kann . Das sind die
klugen Hausfrauen , die wohlüberlegt einkau¬
fen , sich ihren Küchenzettel aufstellen , genau be -
rechnen , wieviel Nährmittel sie zu einer Suppe
brauchen . Die mit Kartoffeln strecken , Roggcn-
mehl verarbeiten , und auf diese oder ähnliche
Weise sich gar nicht so eng an Altgewohntes
klammern , sondern sich frisch an Neues wagen.
Und der Erfolg gibt ihnen recht. Sie kochen
und backen mit Weizcnschrot oder Roggenmchl
und strecken dadurch ihr Riehl. Sie bestreuen
ihre Aufläufe nicht mehr mit Käse , sondern mit
Hefe . Der falsche Hase wird mit Kartoffeln ge¬
streckt . Der Kuchen mit Kartoffeln gelockert.
Ein Ei ist nicht immer nötig. Mit Grieß gehen
sie etwas sparsamer um . lassen ihn mindestens
10 Minuten langsam kochen und ausquellcn
und benötigen fast nur die Hälfte der sonst ge¬
brauchten Menge und es wird ein kleiner Vor¬
rat geschaffen, der für lieben Besuch oder Fest¬
tage bereitsteht.

Unsere Sonderzuteilungen sollten ebenfalls
nicht immer gleich verbraucht werden, sondern
ein Teil im Reservefach untergebracht werden.Es treten auch mal Kraqkheitcn auf, bei denen
eine jede Hausfrau froh ist , einige Haferflocken
und Zwieback vorrätig zu haben . Es ist ja leicht,in diesem Monat !4 Pfd . vom Gebäck zurückzu -
legen , in einem anderen die haltbaren Haser-
flocken oder ein Päckchen Puddingpulver . Der
Reis schmeckt auch an einem Kindergeburtstag
gut. Die Hülscnfrüchtc an einem Waschtag. W-ic
freut sich die ganze Familie an so kleinen
Ucbcrraschungen, die klug überdacht , zur rech¬
ten Zeit erscheinen . In einer solchen Familie
ist weder der Beginn , noch das . Ende einer Zu-
teilungsperiode zu spüren. Eine kluge Haus¬
frau schaltet und waltet , überlegt und berech¬
net, sorgt vor und teilt ein und läßt die Speise¬
kammer nicht leer werden.

Bevorzugte Abfertigung am Postschalter
Die Deutsche Reichspost fertigt — wie seither

kinderreiche Mütter — künftig auch werdende
Mütter und stillende Mütter mit entsprechen¬
dem Ausweis an den Postschaltern mit Bgr -
rang ab .

Was bringt der Rundfunk?
RclchSprogramm :

13 .25—13 .53
15.IXI—16.N0
16.00—1T.00
18.30—19 .00
19 .20 —19 .35
19 .45—20 .00

20.15—21 .00
21 .00—22 .00

JtuIturfümmufU Im deutsch - italienischenAu - tauschkonzerl .
Liunde zur Unicrhallun «.
Aus Oper und Lpcrcltc .'Irr -teitwteacl .
Nronlberichie .
Zlaalssekrciär Tr . Rothenberger : RechtS-
pslegc als Rückgrat von Volk u . Staat .
Bcetboven -sklavierkonirrl .
Aus Verdis .. 2a Traviata ' .

Dcutschlandsrndcr :
17.15 —18 .30 2o0steuro » icrM >crkc u . L rebelte rm « stk.
20 . 15—21 .00 'Bekannte Uiltcrbatlungsweisen .
21 .00—22.00 „ Musik «ür Dich ' .

Umschau am Sberrdein
Schirmeck. «Mord durch Unvorsichtig¬

keit .) Wie berichtet , wurde am letzten Sonn¬
tag , gegen 15 Uhr, im Zuge zwischen Hersbach
und Schirmeck die 17 Jahre alte Johanna
G e r o m aus Wisch erschossen . Tie Ermitt¬
lungen der Kriminalpolizei haben ergeben , baß
es sich um eine Unvorsichtigkeit handelt. Ein
junger Mann hatte unberechtigt eine Pistole
bet sich geführt und unvorsichtigerweise damit
hantiert . Hierbei löste sich ein Schuß , der durch
die Zwischenwand in bas das dancbenliegcndc
Abteil drang und das am Fenster - stehende
Mädchen tödlich verletzte . Der 17 Jahre alte
Täter ging zunächst flüchtig , wurde aber später
ergriffen . ,

Heidelberg. «Den .Kaiseradler rin¬
ge fangen . ) Wie aus Heidelberg gemeldet
wird, ist es dem Tierlehrer Wedö e gelungen,
den Kaiseradler aus dem Großgchege einzu¬
fangen, der zusammen mit dem ' Steinadler
Wotan zum Freiflug erzogen werden soll .

Mülhausen i. Elf. «D i e verhängnis¬
volle Stratzenbahnschiene .) Zwei etwa
12jährige Jungen fuhren auf einem Fahrrad
über den Bahnhofplatz. Unglücklicherweise ge¬
rieten sie mit dem Fahrrad in die Straßcn -
bahnschiencn gerade in dem Augenblick , als ein
Lastkraftwagen hinter ihnen hcrfuhr . Obwohl
der Lastkrastwagenftthrer so heftig bremste , daß
die Achse des Wagens brach, konnte er nicht
verhindern , daß einer der Jungen überfahren
wurde. Er erlitt schwere Verletzungen nnd
kam sofort in die Städtischen Krankenanstalten.
Sein Kamerad erlitt nur Schürfungen.

St . Ingbert . «Eine Arbcitsschicht für
die Front .) Die Bergleute von der Saar
zeigten am letzten Opfersonntag ihre Verbun¬
denheit mit der Front in besonders schöner
Weise . Sie verfuhren freiwillig eine Arbeits¬
schicht ohne Bezahlung zugunsten der Reichs -
verteidigung . Diese Tat zeugt erneut vom
Opfersinn der Arbeiterschaft der Westmark und
vom unerschütterlichen Glauben an den End¬
sieg der deutschen Waffen.

Gebweiler. «K a n i n ch e n - u p d GeNü -
geldieb geschnappt . ) Im Stadtteil Sulz
ereigneten sich in jüngster Zeit zahlreiche Ka¬
ninchen - und Geflügeldiebstähle. Nun konnte
die Kriminalpolizei zwei in den dreißiger
Jahren stehende Männer festnchmen . die nach
längerem Leugnen eingestanden , die Diebe¬
reien verübt zu haben . Bei dem einen wurde
bei der Hausdurchsuchung auch Wäsche und ein
abmonticrtes Fahrrad vorgefundcn. Die Po¬
lizei traf ihn gerade dabei an, als er eines
der gestohlenen Kaninchen zum Braten richtete .

Osfeubach. «Für 22 000 Mark Leder -
waren gestohlen .) Festgenommen und
dem Richter vorgeführt wurde ein Angestellter
einer Offenbacher Ledcrwarenfirma nnd seine
auswärts wohnenden Eltern . Ter Angestellte
hatte in dem Betrieb , in dem er beschäftigt war
Handtaschen , Geldbörsen und Reisenecessaires
im Gesamtwert von 12 000 Mark gestohlen . Die
Ermittlungen ergaben außerdem, daß er be¬
reits auch in einer anderen Arbeitsstätte , in
der er beschäftigt war , Lederfelle , Futterleder
usw . im Wert von etwa 10 000 Mark entwendet
hat. Die gestohlenen Sachen wurden zum Teil
von dem Angestellten und seinen Eltern im
Tauschhandel weiter verschoben . Bei der Durch¬
suchung wurde ein ganzes Warenlager fest -
gestellt .

Wann winkt eia neuer Anzug ?
Erläuterungen zur 4 . Kleidcrkarte

Mit der 4 . Reichskleiderkarte ist eine Neu¬
regelung der Ausgabe von Anzügen erfolgt,
die im Hinblick auf Unklarheiten sinn der
Oeffentlichkeit jetzt von unterrichteter Seite in
der „Textil -Zeitung " erläutert wird . Nach wie
vor können Männeranzüge oder deren Einzel¬
teile und die zur Herstellung benötigten Ober¬
stoffe gegen die entsprechenden Punkte der zwei¬
ten und dritten Kleiderkarte bezogen werden.
Dagegen ist ein Bezug auf die vierte Kleider¬
karte nicht mehr ohne weiteres möglich . Statt
dessen können gegen Abtrennung von einem
Viertel des Punktwertcs der dritten Kleider-
karte, also z. B . beim Männeranzuq von 20
Punkten , Bezugscheine ausgestellt werden, wenn
der Verbraucher im Besitz von weniger als
zwei tragfcihigcn Anzügen oder der entspre¬
chenden Einzelteile ist . Unter tragfähigen An¬
zügen wird man dabei nur solche Anzüge zu
verstehen haben , die im gewöhnlichen Tages¬
ablauf getragen werden. Es gehören also nicht
dazu , sofern sie nicht berufsmäßig getragen
werden, der Smoking, der Frack und der Geh¬
rock. Nicht richtig ist die Auffassung , als ob
der einzelne einen Rechisanspruch auf einen
Bezugschein für einen Anzug hat , sofern ec
nur im Besitz von weniger als zwei tragfähi¬
gen Anzügen ist. Vielmehr kann bas Wirt -
schaftsamt zwar in diesem Fall einen Bezug¬
schein erteilen , wird aber neben der formelle »
Feststellung des Besitzes von weniger als zwei
tragfähigen Anzügen «och eine besondere Be¬
darfsprüfung vornehmen, die sehr wohl zur Ab¬
lehnung des Bezugscheinantrages führen kann «

kohle rnciAU
ringt v«rtK b,le*1

Wenn'* nach Kohlenklau ginge , hatten
wir an Herd und Ofen stets alle Klappenund Türen auf . Er würde mit rieteuviel
Luft feuern , daß es nur so raucht und
bullert . Da machen Du und ich und alle
anderen nicht mk ! Zuviel Luft jagt nur .
die Hitze zum Schornstein hinaus . Luft¬
klappe , Aschentür , Luftsehieber oder
Drosselklappe (je nach Art des Herdes
oder Ofens ) öffnen wir nur beim Anhei¬
zen oder Nachlegen ganz . Ist die Kohle
durchgebrannt , geben wir nur soviel Luft ,
wie wir Wärme brauchen . Wenn noch Glut
vorhanden ist , heißt es : Klappe zu,Aschentttre zu ! Sonst füllen wir Kohlen¬
klaus Sack. Darauf kann er lange war¬
ten , der schwarze Schuft !
Wer ist für Hm imfas mehr » modma , -
MJ twf, jetzt sadit er mdm SadMffl
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Der Pionier von Düppel
Bon Wolfgang Jünemann

Bei öer Erstürmung öer Düppeler Schan-
°kn, alz Kjx Wucht des deutschen Angriffs im
Mörderischen Feuer der Abwehr zu erlahmen
" rvhte und der Trupp , öer auf die zweite
^ßanze angesetzt war , sich unter Führung
Mes LeutnanU! in einem Graben wieder-
Md und dieser nun schon stumm und bleich
!? seinem Blute lag und jener weit hinter
Men in einem Erloch nach dem Sanitäter
Hrie , — hg war es in dem Augenblick , wo
Me trotz der vorangegangenen Kanonade
«° "ig unversehrte Brustwehr dem kleinen
Muflcin höhnisch Halt gebot , daß für Sekun-
M der Erfolg des ganzen Unternehmens in
M Händen jener Männer lag, die sich ver-
iweifelt tiefer, immer tiefer in die Erde krall -
M . Denn auch die Dänen wußten , um was es
Mg, und wütender und heftiger nur pfiff und
Mllte und jaulte und rauschte es haarscharf
"oer sie hinweg , als ob ' dieser Graben nun
"" >h ihr Grab werden und eS kein Entkommen
" <•61 geben sollte.

Da aber befahl - er Leutnant , sich Schweiß
Dreck aus den Augen wischend, daß die

Mt über die verzweifelte Lage nur brennen-
‘’S* aus ihnen hervorsprang, kurzerhand:
sprengen !" Und , indes seine Männer den
Mlversack fcrtigmachten, den der Pionier
?unke ihnen zuschob , froh, daß er das Ten-
Msding los wurde, legte öer Leutnant sich

Plan zurecht , wie die durch eine geschickte
^vrengung zu erwartende Bresche am besten
auszunutzen sei . Ta wurde er durch einen ge¬
halten Laut aus seinen Gedanken gerissen,
Mndte sich um und blickte iw die ratlos er¬

starrten Gesichter der Untergebenen. Was
denn los sei , wollte er wissen, doch schwieg er
in jäher Erkenntnis : es fehlte die Zündschnur,
— verloren , licgengeblieben bei einem öer
Männer dort hinten, gleichviel . Was aber —
und der Leutnant biß sich die Lippe blutig über
die Frage , — wa4 war zu tun ?

Der Pionier jedoch , der den Pulversack bis
hierher mitgeschleppt hatte, — „Ich mach ' s ,
Herr Leutnant !" rief er, und nur die
Stimme , rauh und heiser , verriet , daß der
Entschluß aus einem Herzen kam, das einmal
noch die Frau , die beiden Kinder in seine
Schwingung nahm. Dann , da der Leutnant,
unfähig eines Worts , seine Rechte suchte , ihm
in die Augen sah , — dann griff der Pionier
wieder nach dem Pulversack und duckte sich.
Und nun — er stürzte hoch — eia Sprung —
ein Streichholz flammte . . .

Und die Gewalt der Sprengung wirft die
Kameraden, die Klinke aufrecht , ungeachtet
allen Feuers , nachgesehen haben , Erdbrocken ,
Eisen , Steine durcheinanberwirbelnö zu Bo¬
den . Doch der harte Schrei des Leutnants ,
schon von der Bresche her die dumpfen Sinne
wie von fern berührend , holt die Betäubten
in Pflicht und Sturm und Kampf zurück, und
weiter geht es, bis Preußens Fahne auf der
Schanze weht . . .

Wußten Sie schon . . .
. . . daß die mittlere Lebenserwartung eines

männlichen Neugeborenen in den Jahren 1871
bis 1880 sich auf nur 38,6 Jahre , 1V32 bis 1931
aber schon auf 56,9 Jahre belief ? Bei den weib¬
lichen Neugeborenen sind 88,8 und 62,8 Jahre
als entsprechende Zahlen zu erwähnen.

. . . daß seit einigen Jahren die PassionS -
blume als Arzneipflanze immer mehr an Wich¬

tigkeit gewinnt? Man stellt aus ihr Extrakte
her, die den Blutdruck senken.

. . . daß bis ins 15. Jahrhundert hinein ein
Stück Brot und später ein gewöhnlicher Holz¬
klotz als „Teller" diente?

. . . daß im Morgenlanbe, wo früher der
Fraucnkauf weitverbreitet war , dem leicht er¬
rötenden Mädchen ein erhöhter Wert zuge¬
messen wurde?

. . . baß Ludwig der XIV . immer noch mit den
Fingern aß, doch wußte er schon mit der Ser¬
viette umzugehen?

. . . daß Europa noch zu Beginn des vergan¬
genen Jahrhunderts wiederholt von Hungers¬
nöten heimgesucht wurde, die lediglich durch
schlechte Ernten verursacht wurden ?

. . . daß wir heute nur deswegen stärker unter
Alterserkrankungen wie Arterienverkalkung
und Krebs zu leiden haben , weil wir bedeutend
älter werden wie unsere Borfahren ? .

. . . daß die deutsche Benennung vieler Ge¬
müsearten, Küchengewächse und Heilkräuter
aus deren lateinischen Namen hervorging?

Der gutmütige Vampir
Der Vampir , eine der grüßten Arten öer

Fledermäuse, der in Südamerika zu Hause ist ,
wird ganz zu Unrecht als gefährlicher Blutsau¬
ger bezeichnet. Er ist im Gegenteil ein öurch-
aus friedliches Tier , das andere überhaupt
nicht anzugreifen pflegt und sich überwiegend
von Insekten und Früchten ernährt . Die Be¬
hauptung , daß öer Vampir den Menschen das
Blut aussauge, gehört erst recht ins Reich der
Fabel . Im Gegenteil ist diese Fledermausart
dadurch , daß sie unter öen Insekten besonders
viele Schädlinge vertilgt , im Grunde sehr nütz¬
lich . ' _

Hans Thoma und der Schüler
Der Nestor der deutschen Romantik, HanS

Thoma, hatte in seiner Malschule einen älteren
Malschüler, der die Jurisprudenz mit der Ma¬
leret vertauscht hatte. Leider besaß er nur eine
sehr mäßige Begabung, und Thoma war mit
den Leistungen dieses Schülers wenig zufrie¬
den . > Besonders an der Nüchternheit und
Schwunglosigkeit der Bilder hatte er immer
wieder etwas auszusctzen . Eines Tages stand
er wieder vor der Staffelet dieses Sorgen -
schülers und meinte schließlich freundschaft¬
lich : „Mein lieber Freund , ich kann mir nicht
helfen , es wäre wirklich das beste , wenn Sic
Ihren früheren Beruf wieder aufnähmen."

Der Schüler aber fuhr auf : „Das ist unmög¬
lich , Herr Professor, ich fühle mich bereits ganz
mit meiner Kunst verheiratet !"

„Na ja , schon gut" , meinte Thoma , „aber eine
gute Partie haben Sie dabei leider nicht ge¬
macht . . . !"

Der „guzsie
" Wilhelm Busch

Sammelwerk eines Münchener Berlages
Der Verlag Braun 8- Schneider in München ,

der in diesem Jahre die Feier seines hundert¬
jährigen Bestehens begehen kann , will sein
Jubiläum als Wiege der „Fliegenden Blätter "
und der künstlerischen Münchner Bilderbogen
durch eine besondere Unternehmung krönen .
Nach Uebereinkunft mit den anderen Verlegern
von Wilhelm Busch plant die Firma eine Ge¬
samtausgabe seiner Werke , die zum ersten
Male auch die verstreuten Publikationen und
den Nachlaß berücksichtigen wird. Die chrono¬
logische Folge dürfte voraussichtlich sechs bis
sieben Oktavbände mit Bild und Wort um¬
fassen und im kommenden Herbst erscheinen .

Hochschulführer der ReichsuniversiM
Stratzburg

Jede Universität pflegt , u Semesterbeginn einen Hoch¬
schulführer herouLzugeben. Ter broschierte Band 3er
RelchSuniversität Strasburg , erschienen im Verlag Heitz
& Co ., Strasburg , aber gebt über den üblichen Rah¬
men eines nüchternen Namens - und VorlcsungSverzeich-
nilscr hinaur .

Dem mahnenden und vcrpslichteitdcn Aufrus de- Rek¬
tors Prof , Dr . Schmidt an die Studenten schließt sich
ein umlassender, einsührender Teil an , der von den
Aufgaben, der Geschickte und den Organisationen der
RctchLuniverstlä, in klaren Ausführungen berichtet . Der
zweite und dritte Teil gibt das notwendige NamenS-
und Sachregisler und die Vorschriften sür die Sludic -
renden. Die vier siakultäten und die Leibesübungen
nehmen in eingehenden Schilderungen ihrer Ziele und
Ausgaben und der ihnen zur Verfügung stehenden
Räumlichkeiten einen breiten Raum ein . Bildtafeln am
Schluß gewähren dem Auge einen kleinen Einblick in
das vorher Geschilderte.

Der 132 Seiten umfassende Wertteil der Bänder um¬
schließt nicht nur die fiit den Studenten notwendigen
Informationen , er gibt vielmehr dem interessierten Le¬
ser einen vielgestaltigen Ueberblick über die innere Ar¬
beit und das äußere Gewand der ^ ReichSuuiversilät
Straßburg . M .H.

Bon Gerhard Schumann erscheint demnächst im gart
H . Bischoff - Verlag , Wien, «in Band Gedichte „Gesch
wird Gelang« , die er auS dem Kriege und nach seiner
schweren Verwundung im Osten aus dem Lazarett
heimgebracht bat . Auch di« Buchausgabe seiner Dramas
„ GudrunS Tod " wird demnächst im selben Verlag er -
scheinen .

Gciicralmustkdirrktor Heinz Bongart ?, Saawrücken ,
brachte in einen» vo » ihm gclcitcicn Konzert der Städti .
schen Orchesters Saarbrücken seinen lvrischen Zvklus
sür Sopran und Kammcrorchester „Japanischer Jrüb -
ling " in der Nachdichtung von Hans Betbge erfolgreich
zur Uraussllhruug . »

± £ am IIlen - Anzeigen

u r t e n
I Unser Hana Gforj iat da . In großer
fr«ude : Carmen Dreyer , zeb . Herrmann ,
; • Zt . Privat -Kltnik Prof . Jacobi,
niraßburg, Fritz Dreyer , Uffz . d. Luft-
*'«6e . Offenburg , Waaaeratraße 20 ,

.^ Februar 1043.
e Heidemarie LJraula Haukea. Am 16.
pbr . ist uns. dritte Tochter , das zweite
O' iegakind angekommen. Karl Ernst
2**f*tif , Reg .-Inspektor d . Luftwaffe, z .
£•• im Osten und Frau Gertrud , geh.
? r*mer, Klinik Dr . Schönig, Karlsruhe ,
■glefanienstraße.
* 16. 2. 43 . Roswita, Elfriede. Unser
£T*les Kind iat angekommen. In dankb.
;.rfli<fe : Alfred Maier u . Frau Anne-

geb. Höflich, Khe., Kaiseratr . 65.
.L Z._Neues Vincentiushaus d . Dr . Fecht.
"! Ute EdTthTTiocherfreut zeigen wir an,

unser Peter ein Schwesterchen be -
■hnmen hat. Edith Nagel , geb . Gräger ,
x 2t . Stldt . Krankenhaus, Fritz Nagel ,
! *ut . Reisender, z. Zt . im Felde.
c2Ienburg, Witschstraße 2 .
Ifleidrnn Dorothe Clara. Die glück iche
Geburt eines gesundes SonntagsmideH
i*ijen hocherfreut an : Marte Dettbarn ,
S*b. Taukel, z . Zt . Josephinenheim,
«aden-Baden, Huwald Dettbarn, Leut-
Mit, z . Zt . im Felde. Oberachem , im
Ttbruer 1443. _ _ _
I Unsere kleine Marlene ist angekommen.
■6 dankbarer Freude : Frau Alma Sauer,
***• Pfeffinger. Josef Sauer. Feldwebel ,
e Zt . im Felde. Oberbüblertal , 16.
. yruar 1443.
Ji_r lob u n gen
Jt neben unsere Vi»•• geben unsere Verlobung bekannt :

’sbeth Diemar, Kassel, Günther Schop-
E*c», Reichsbahnrat, Karlsruhe , Am

-̂ »garten X_
* Verlobt« grüßen : Erika Lacher. Karl

fcL*}Inier, Karlsruhe , Schützenstraße 54 .
m d h tun ge n

^ Vermihhmff geben bekannt : Joseph
2. Zt . im Feld « und Else Argus ,

Grethel . Karlwuhe , Gellertstr . AI
M Bühlertal , Ga*th «- zun Löwen, im

jjppruar 1943.
^ riegslrsming geben bekannt:

J ' **San .-Sturm4ittir. Karl Müller , staartl .
]JPr* Dentist, z . Zt . im Felde . Gertrud
«voller , geb . Denninger , Berlin W 30 ,

K**sowstraßc 3 . 20 . Februar 1943._
k s a % un ge n

KartVn . Für die uns anläßlich un».
übermittelten Glückwünsche,

^ Blumen u . Geschenke danken wir
•T^ ljch . Valentin Traub , Marianne
» •Jub geb . StadtmüHer. Karlsruhe ,

j ^ mtrafte 8. _ _
die anläßlich uns . Vermihiimjj er-

jJ ' *e.neP Aufmerksamkeiten danken recht
Fn« 5*l».-Uffr. Julius Schwarz u .
Ri/l* Karlsruhe-Rintheim, Ernst*tr . 62 ,

i . O .
uns anläßlich uns. Vermählung

P **chenke danken wir herzl . Uffz .
Prwk . D. Rudolf Eise. Anni Eise

jjärtel , Bruchsal, Bismarckstr. 20 .

| Kg Rasch und unerwartet erhielten
wir die traurig« Nachricht,

Jrr nach Gotte« heil. Willen
JJJJT jüngster, braver , unvergeßl ..
b-jTOuogsvoJIer Sohn, unser lieber°^ er und Schwager

Artur Lehmann
•‘Oub .-Sekretär u. SondcrfUhrcr in

Eis « ib ..Rg<. , Inh . d . EK. 2 , nsch
«chweren Krankheit im Alter

Jr 1 28 J . * einem Heimattazarett
Leben gab . Er starb für Groß-

J^ whland. (27425 )
Sprühe , 13. Februar 1943.H

[
|nelmstraße 23 .

!j . tiefem Schmerz: die Eltern :
wjlhelm Lehmann u . Frau Karoliua,
l̂ b« Hettinger u . Kinder ; Pionier
^ ‘lli Lehmann u . Frau Hildegard,

Seilermann; Lina Schätzte,
^ b . Lehmann, öefr . Erich Schätzte,

Zt . hn Osten mit Kind und
ft-

*1'* . Anverwandten.
Samstag, um 11 Uhr,

>-°m Friedhof Karlsruhe aus.

| K | Ueberraschend , dafür desto
hirter und unfaßbarer trat uns
die schmerzt. Nachricht, daß
lieber Sohn Bruder . Schwager,
und Neffe , ^ -Schütze
Friedrich Dürr

{2 J*n. 1943 im Osten , im Al -
-j.j .

v°o 17V* Jahren unserem Fa
»f

M*®kreis entrissen wurde,"‘̂ »ruhe, Putlitzstr . 18. 18. 2. 43 .
tiefer Trauer :

^ Wilhelm Dürr , nebst Angehörigen,
^ “ «idsbesuche wolle man in tntse -
- 7^ tiefen Schmerze' unterlassen .

| B | J ' ir erhielten die schmerzliche
Nachricht, daß bei den Klmp-

ju ^ bei Wel .kije' Luki unser
„ ' i^ g t̂er Sohn, Bruder. Scbwa-

Neffe . Enkel (27424
Ewald Dehm

iu .
r - einer Pionier -Komp. . Inh.

2 u . Sturmabz . , im Alter
u^ eru 20 J . am 18. 1. 43 für

lf
n Vaterland gefallen ist.

N. « Schüteenatr. 9 , Wöschbach,
16. Februar 1943.

jo tiefem Leid : die EI4ern : Karl
r *® u- Frau Marie geb. Hurst ;
ßrüder ; Ob .-Feldw . Allons, z. Z .
P Felde, u . Braut Oretel, Oefr .

*• Z . im Felde, and Frau
geb . Kirvchbeum n. Kind

nedbert ; QroßmiiHer Ida Horst
**0«t Verwandten.

Hart und unfaßbar traf uns
heute nach bangem Warten die

— - traurige Nachricht, daß unser
geliebter Sohn, Bruder , Bräutigam,
Enkel, Schwager u . Onkel, Funkmaat

Heinz Schmidt
ausgez. mit dem EK. 2 u . and. Ord .,
in treuer Pflichterfüllung für sein
geliebtes Vaterland im Alfer von
22 Jahr , den Seemannstod erlitt , hat .#
Karlsruhe , 18. Februar 1943.
Kaaaerstraße 93 .

In tiefem Schmerz: Heinr . Schmidt
und Frau Helene, gfb . Körner -
Ob .-Oefr. Helmut Schmidt, z . Zt .
im Osten,' JJ -U.-Schf. Gerson Kel¬
lermann, z . Zt . im Osten und
Frau Leni , geb . Schmidt u . Kin¬
der ; Braut : Elfriede Scheper, Lan¬
gen bei Wesermünde.

Es wird gebeten, von Beileidsbe¬
suchen abzuaehen.

# Am 29. Dez. 1942 starb im
Osten an einer vor Stalingrad
erlitten , schweren Verwundung

mein innigstgeliebter Mann u . bester
Kamerad, unser bis zuletzt treube¬
sorgter Vater, unser hoffnungsvoller
Sohn. Bruder , Schwiegersolm, Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Fritz Askanl
Leutnant in einer FlaVeinheif. kurz
vor seinem 32. Geburtstag . Mit sei¬
nem Bruder Martin , der auch im
Osten fiel , ist er nun vereint.
Khe .-Rüppurr , Holderweg 52 , 15. 2 . 43
Grenzacti/Baden.

In tiefstem Schmerz: Greil Askani,
geb . Korz mit Rainer und Ute ;
Friedrich Askani, Pfarrer in Gren-
zach u. Klara, geb. Eitel ; Paul
Askani, Pfarrer in Scherzheim, z .
Zt . im Osten u . Familie; Dr . Hans
Askani, Oberstabsarzt in Lötzen,
z . Zt . im Osten u. Frau ; Grete
Korz Wwe. und Geachw. Korz.

Gedichtnisgotteodienet in der Evang.
Kirche in Khe.-Rüppurr am Helden-
gedenkiag, den 14. Mlrz , % 10 Uhr.
In dem Heimgegangenen verlieren
wir einen lieben, treuen , bewährten
Mitarbeiter , der viele Jahre unserem
Geschäft angehörie . \Xir werden ihn
schmerzlich vermissen und ihm ein
treues Andenken bewahren .

Evang . Sort .- u . Verlagsbuchhand¬
lung Flügel & Co„ Karlsruhe ,
Kreuzstraße 33 .

Staitt des erhofften frohen Wie¬
dersehens erreichte um die
tieftraurige Nachricht, daß m .

Ib ., jüngster Sohn, uns . herzensguter
Bruder . Schwager , Onkel u . Enkel

Heinrich Eberle
Oefr., Melder in einem Inf .-Batl . ,
Inh . des Inf .-Sturmabzeich«, bei den
Kämpfen um Welikije-I.uki in treuer
PfliCMetfailung §ein junges Leben
im Alter von 20?i J . für den Füh¬
rer und Großdeutschland« Zukunft
geopfert hat.
Heidelshein̂ , 16. Februar 1943 .

In tiefer Trauer : Fra« Elite Eberle
Witwe ; Max Zutavem und Luise
geb . Eberle ; Wilh. Eberle , Wacht-
meist. , z . Z . im Osten, u . Frau
Luise geb. Freidinger ; Elise Eberle
und Großvater .

Wir verlieren in dem Gefallenen
einen guten Kameraden u . zuverl.
Mitarbeiter . Seine Vorbild!. Charak¬
tereigenschaften sichern ihm ein dau¬
erndes Gedenken. In Ehrfurcht ste¬
hen wir vor seinem Opfer .

Führung u. Gefolgschaft der Volks¬
bank Bruchsal e .G .m .bH .

rJ *£ f SchmerzerUfllt und schwer traf
WÄ « « die traurige Nachricht, daß
Äi unser innigstgeliebter , herzens¬
guter , treubesorgter und hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder

Max Ullrich
Leutnant u . Batl .-Adjutant in einem
Grenadier -Regt. — früh. Fihn -leins-
führer des Fihnleins 33/109 — am
17. Jan . 1943 in härtester Pflicht¬
erfüllung im Osten für unser gelieb¬
te« Vaterland im Alter von 21 Jah¬
ren gefallen ist.
Blankenloch, 14. Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Die Elfem :
Karl Ullrich u . Mioa, geb . Weiser;
die Geechw. : Karl Ullrich , z . Zt .
Wehrmacht im Kaukasus; Hans,
Paul , Gretel , Gottheit . Günter u .
Hubert Ullrich.

Mit mtserm Heb . Max Ullrich ver¬
lieren wir einen unserer Beaten.
Seine außergewöhnj . Begabung, vor-
bildl . PfMchUuffa *sung berechtigten
zu den schönsten Hoffnungen. Wir
werden ihn nie vergessen,

ßetriebsliihrung und Gefolgschaft
d. Firma Karl Melcher, Meblgroß-
handluag , Blankenloch.

Unsagbar hart und schwer traf
uns d> schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieb. , einziger

Sohn, Bruder , mein inn gstgeliebter
Brlutigam , Gefreiter

Alois Völkle
bei den Klmpfen an der Wolchow-
front am 3. 2. 1943 im Alter von
2\ % Jahren für Führer . Volk und
Vaterland s . hoffnungav. Leben gab.

Stwpferich , 16. Februar 1943.
Karlsruhe , Liebigstraße 13.

In tiefem Schmerz: Frau Luise
Vdlkle Wwe .; Schwester : Irmgard ;
Broutr Lude Mathie und Anver¬
wandte. (27419)

Hart u . unerwartet traf uns
die schmerzliche Nachricht,
daß unser 1b. Sohn, unser gu¬

ter Bruder , Schwager, Onkel u . Neffe
Friedrich Schmidt

Oefr. in einer Pion-ier-Abt. i . Osten,
im Alter von 33 Jahren sein hoff¬
nungsvolles lieben für sein Vaterland
gegeben hat . Er wurde auf einem
HeTdenfriedhof zur letzten Ruhe
bestattet .
Gochsheim, 12. Februar 1943 .

In tiefem Leid u . Schmerz: Fried¬
rich Schmidt, Schmiedmeister, und
Frau Emma geb . Kolb ; Heinrich
Schmidt. Schmiedmeister, u . Frau
Lisa Schmidt geb. Schmid; Mina
Kkser geb . Schmidt u . Heinrich
Käser , z . Z . i . Ost . ; Rosa Schmidt
nebst Verwandten.

Unsagbar schwer traf uns die
schmerzt. Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Gatte , mein Ib.

Sohn , unser guter Bruder , Schwieger¬
sohn und Onkel, Oberschütze

Rupert Leibold
Malermeister. Inh . d . Ost-Medaille,
im Alter von 31 Jahren bei den
Kämpfen -im groß . Donbogen schwer
verwundet wurde und in einem Feld¬
lazarett am 22 . 12. 1942 m treuer
Pflichterfüllung sein hoffnungsvolles
l eben in die Hände seines Schöpfers
zurückgab . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof.
Forst , Kronenrir ., 15. Febr . 1943 .

In tief. Leid : Frau Julians Leibold.
geb . Böser ; Elisabeth Leibola
wwe . ; Ob .-Gefr . Alois Leibold,
z . Zt . im Felde u . Frau Mathilde,
geb . Fuchs ; Uffz. Eduard Leibold,
z . Zt . im Felde u . Frau Berta, geb .
Scherer , nebst allen Anverwandten.

Hart u . unfaßbar traf uns die
traurige Nachricht, daß unser
Ib. Sohn und Bruder
Ludwig Ravlol

Obergrenadier , in treuer Pflichterfül¬
lung bei den schweren Kämpfen in
Stalingrad am 20 . Dez. 1942 im Alter
von 34 J . den Heldentod erlitten hat.
Palmbach, 16. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Wilhelm Raviol
u . Frau Luise geb . Brecht ; Wil¬
helm Raviol, Sattlern« tr ., u . Frau
Lina geb. Konständln ; Hermann
Raviol, Oefr. , im Osten , u . Frau
Maria geb . Kininger ; August
Jourdan . Schuhmachermstr., und
Frau Hedwig geb . Ratviol .

Trauerfeier : Sonntag, 21 . Febr ., V«3
Uhr in Pafmbaeh.
Auch wir trauern mit den Angehör,
um einen treuen Arbeitskasneraden,
dem wir stets ein ehrendes Gedenken
bewahren werden.

Retriebsfilhrer u. Gefolgschaft der
Fa . Richard Gesehener. Nahrungs-
mittelfabriken, Khe . , Kaisersllee 15.

Unermeßlich schwer und hart
■Hl traf mich die schmerzt. Nach-
' ä ' rieht , daß mein innig«! ge¬
liebter Sohn

Helmer Schwindt
28 . 6 . 1018 — 19. 1. 1943 Uutn . u .
Komp.-Führer in einem Panzerjag .-
Rgt.y Inh . des EK. 1 u. 2. Klasse,
des silbernen Verw.-Abz., des Pan-
remabbekämpfungsabz. u . d . Ostmed.,
bei den schweren Kämpfen südwest¬
lich Welikije Luki in treuer Erfül¬
lung seiner höchsten soldatischen
Pflichten für die Zukunft Deutsch¬
lands den Heldentod fand . Er gab
»eiji verheißungsvolles Leben für
seine gfeliebte Heimait .

In tiefem Leid: die schmerzerfÜlUe
Mutter : Frau Elisabeth Schwindt,
Hauptlehrerin .

Pforzheim-Brötzingen, 8. Febr . 1943 .
Maurerstraße 1.

« Hart und unfaßbar traf uns
die traurige Nachricht, daß
mein Ib . Sohn, Bruder , Schwa¬

ger ut̂ l Onkel (4445
Josef Rösinger

Oefr . in ein . Grenad .-Rgt ., am 28 .
Dez. um Rschew für Führer , Volk
u . Vaterland den Heldentod fand.
Hügelsheim, 17. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Franz Kreiden-
weiss und Frau Lutae verw . Rö¬
singer ; Fam. Karl Rösinger, fj -
Uach ., z. Z . Im Felde, und Frau
Selma geb. Kegler u . Kind Ingrid ;
Ludwig Kreidenweiw.

Wir erhielten die schmernliche,
kaum faßbare Nachricht, daß

— mein Innigstgeliebter herzens¬
guter Mann, mein lieber Schwieger¬
sohn, unser guter Bruder , Schwager
und Onkel, Kaminfegermeister

Pg . Albert Götz
Gefreiter io einem Inf .-Regt. , bei
den schweren Kämpfen um Welikije-
Loki am 5. Jan . kurz vor seinem
30 . Geburtstag den Heldentod fand.
Er folgte seinem Bruder Otto , der
eben! am 14. Juni 1941 «ten Helden¬
tod gestorben ist.
Bühl, Amt Waldshut . Steinmauern,
Amt Rastatt , 7 . Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Lui ê Oötz
geh . Grießer und Angehörige.

Mit den Angehörigen betrauere auch
ich meinen lieben, treuen Gehilfen.
Ich werde ihm stets ein ehrendes
Gedenken bewahren .

Friedrich Grampp ,
Bezirkskairnnfegenneister, Rastatt.

Hart und schwer traf uns die
unfaßbar traurige Nachricht,
daß mein lieber , herzensguter

Mann, der treusorgende Vater sein.
Kinde«, uns . hoffnungsvoller Schwie¬
gersohn , Sohn. Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Huck
Gefreiter in einem Inf.-Regt. , am 26 .
Jan . 1943 im Alter von nahezu
39 Jahren , in treuer Pflichterfüllung
im fernen Osten den Heldentod starb .
B .-Baden -Lichtental, 16. Febr . 1943.
Steinackergasse 4 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Johanna Huck Wwe. und
Kind Helga ; Fam . Johann Schindler;
Fam. Alois Huck , Weitenung.

Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzt. Nachricht,
daß mein lieber , hoHmmgavoll.

Sohn. tmi*r guter Bruder , Schwager
und Onkel, Gefreiter

Gottfried Kiefer
Inh. des EK . ^L und der Ost-Med . ,
am 15. Jan . 43 bei Welikije-Luki
sein junges Lehen von 241/* Jahren
iür Führer , Volk und Vaterland

gegeben hat . (5145)
Ortenberg , Haslach i . K .» 15. 2. 43.

In tiefem Schmerz:
Anna Kiefer Wwe. ; Anna Danaer,
geb . Kiefer und Familie; Gefr.
Franz Kiefer, z . Zt . Afrika; The¬
resia Schille, geb . Kiefer u . Fa¬
milie; Fanny Kiefer.

Wir erhielten die traurige un-
im faßbare Nachricht, daß am 23 .

Dez. 19& bei einer Kampf¬
handlung im Osten mein innig&tgel .
Mann, unser Ib . Vater, Pflegesohn,
Schwiegersohn, Schwager , Onkel
und Neffe (27378

Heinrich BUhrer
Sonderführer , Iyh . des Kriegsverd .-
Kreuzes mit Schw. 2 . Kl ., im Alfer
von 28 Jahren »ein hoffnungsvolles
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land dahingab.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Gertrud Biihrer
geb . Riftershofer und Kinder Rolf
und Dieter.

Singen A . Pf .» 15. Februar 1943 .

Statt Karten ! Nach kurzer schwerer
Krankheit entschlief rasch u. uner¬
wartet , nach einem arbeitsreichen
Lebet »

' mein lieb . Mann u . treuer
Ltbenskamerad , mein guter Vater u.
Schwiegervater, Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Sauer
im Alter von 74 Jahren .
Karlsruhe , 17. Februar 1943.
Herrenstraße 7.

In stiller Trauer : Luise Sauer,
feb . Krebs ; Karl Sauer jr . und

rau, Familien Weiter und Sauer.
Einäscherung : Sametag, 20 . Februar
1943, II Uhr.
Mit den Hinterb ! . trauern auch wir
um uns. Ungj ., treuen u . bewährt .
Mitarbeiter und Arbeitskameraden.
Wir werden seiner stets in Ehren
gedenken. * (27465 )

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Fa . Jost £ Schank G . m . b . H .,
Karlsruhe , Kaiser-, Ecke Herrenstr .

Meine liebe Frau , unsere gute Mut¬
ter und Großmutter

Emma Sickfnger
geb . Römhaldt, ist nach einem mit
Arbeit und Liebe für die Ihren
erfüllten reichen Leben im 82 . Le¬
bensjahr am 12. Februar «anft ent¬
schlafen. (27043 )
Karlsruhe , 16. Februar 1943.
Bünurckstraße 51 .

Adolf Sickinger, Ober -Rechnungs¬
rat a . D . ; Ella Sickinger ; Dr.
Kurt Sickinger, Rechtsanwalt; Ger¬
trud Sickinger, geb . Janson ; Heinz
Sickinger, Lt . i. e . Pz .-Jäg .-AW .
im F . ; Ilse Sickinger.

Die Beisetzung hat in aller Stille
rtattgefunden .

Nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden verschied
heute früh meine liebe Frau , uns.
Tochter . Schwester. Schwiegertoch¬
ter, Schwigenn und Tante

Frau There6d Kilian
im Alter von 35V» Jahren.
Karlsruhe , 17. Februar 1943.
Dammerstockstraße 23 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Adolf Kilian, z . Zt Wehrmacht.

Beerdig. Samstag 20 . Febr . . 12 Uhr.

Statt KartenI Mein lieb . , unvergeßl .
Gatte , unser herzensguter u . treu*.
Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Tobias Philipp
ist gestern 17 Uhr infolge eines
Herzschlag« plötzlich matten aus sei¬
nem arbeitsreichen Leben im Alter
von 62 Jahren abberufen worden.
Bruchsal, 17. Februar 1943.

In tiefer TFnuer : Frau Frieda
Philipp , geb . Damann; Emil Phi¬
lipp , Abiturient u. Kriegsfreiwill .,
z. Zt . in emern Res .-Laz. ; Liese
Lotte Philipp ; Geschw. Philipp ;
Oeicbw . Damann. I

Beerdigung : Freitag . 19. Februar ,
15.30 Uhf v . d . Friedhofshalle aus.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen.

Statt Karten ! Rasch und unerwartet
ist am 11. Februar meine treusorg . ,
liebe Frau , uns. herzensgute Mutter
Großmutter , Schwester, Tante und
Schwftgerin

Adele Jung
geb . Koch, im Alter von fast 69 J .
von uns gegangen. Wir haben sie in
aller Stille beigesetzt.
Für die una erwiesene Anteilnahme,
für die schönen Kranzspenden dan¬
ken wir herzlich . (27044)

Namens aller Hinterbliebenen :
In tiefem Leid:
Rudolf Jung , Justizrat .

Karlsruhe-Durlach, 15. Februar 1943.
Bergbahnstraße 3.

Gott dem AH-michtigen hart es ge¬
fallen, uns. iimigstgel. Sonnenschein

Elfriede
rasch und unerwartet , im Alter von
4' /» Jahren in die Schar »einer Engel
aufzunehmen.
Bruchsal, 17. Februar 1943.
Birkenweg 4 .

In tiefer Trauer : Erwin Kapp u .
Frau Maria , geb . Seidrt u . Kind
Walter , sowie alle Angehörigen.

Beerdigung : Freitag , 19. Februar ,
14.30 Uhr von d . Friedhofshalle aus.

Nach langem, mit großer Geduld er-
trag . Leiden, wohlvörbereitet , ver¬
schied unsere Ib . , lebensfrohe

Irma
meine gurte Ib . Schwester , Nichte
u . Kusine, im Alter von 21 J . 7 Mt.
Wolfartsweier , 17. Februar 1943.
Trauerhaus : Horst-Wessel-Str . 5 .

In tiefem Schmerz, die trauernden
Hinterbliebenen : Otto Winterer u .
Frau Käthe geb . Klmmer u . Schwe¬
ster Brunhilde nebst Verwandten
und Bekannten.

Beerdigung : Freitag , 19. 2 . , 15 Uhr .

Unsere Ib . Mutter und Großmutter
Frau Rosa Müller Wwe.

ist am 15. Februar 1943 sanft ent¬
schlafen. Die Beerdigung het in aller
Stille in Karlsruhe atattgefunden.
Straßburg i . Eis ., 18. Februar 1943.
Beethovrnstr . 5 .

Ludwig Marschall und Frau ;
Richard Rüffler und Frau ;
Arnim Marschall.

Für die uns in so überau* reichem
Maße erwiesene innige Teilnahme b.
Heldentode meines geliebten Garttcn ,
Öb .-Gefr. Fritz Wurster , sprech . wir
aivf dies. Wege uns . herzlich . Dank
aus. Bes . Dank Herrn Pfr . Shipp für
die trostr . Worte in der Gedächt¬
nisfeier u . allen denen, die an ihr
teJlgenommen haben.

In tiefem Leid:
Frau Liese] Wurster geb. Jacob.

Karlsruhe , Kaiserstr . 188, 16. 2. 43 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
hufricht, u . herzl . Anteilnahme und
Blumenspenden anlißl . des schweren
Verlustes uns. Ib . unvergeßl . Sohnes
u . Bruders Alfred Kromer sagen wir
uns. herzl . Dank. Ganz besonderen
Dank dem Herrn Vorstand der Ge-
fingnisse Karlsruhe für seine erheb.
Worte sowie dem H . Geistl . für die
Krankenbesuche u. Begleitung zur
letzten Ruhestätte.

Im Namen der trauernd . HinterbU:
Familie Karl Kromer .

Karlsruhe , 10. Februar 1943.
Durlacher Str . 31 .

Statt Karten . Für die überaus zahl¬
reiche u. herzl. Anteilnahme, die
schönen Kranz- und Blumcn*penden
sowie all denen, die uns . Ib. Ent¬
schlafene Frau Rosa Kronimus geb.
Zieger zur letzten Ruhe begleiteten,
sagen wir uns. besten Dank. Bes.
Dank den Schwestern des neuen
Vinzetttiuskrankenhause« f. die liebe¬
volle, aufopfernde Pflege während
ihrer Kraokheirt .

In tiefem Leid: Karl Krosimus u .
Söhne sowie Angehörige.

Karlsruhe , Ib . Februar 1943.
Schlachthauöstr. 7 .

Statt Karten. Für die vielen Beweise
aufrichrt . Teilnahme beim Heimgang
meiner Ib . Frau , uns. gvt . Mutter
u. Tante Anna Höllig geb. Wilden¬
mann »»gen wir herzl . Dank. Ganz
bet . danken wir Herrn Pfr . Metzger
für seine 1roste . Worte . Ferner allen
denen, die uns. Lieben das letzte Ge¬
leit gaben. Dank für die schönen
Kranz- u . 1̂ 1umenspenden.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Daniel Höllig a . Kinder
und alle Verwandten.

Karlsruhe/B ., 16. Februar 1943.
Durlacher Str . 81/83.

Allen Freunden u. Bekannten, die
meinen Ib . Mann , uns. unvergeßlich.
Vater während seiner Krankheit be¬
sucht u . ihn zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben, für die schön . Kranz-
u. Blutneiupenden u . alle sonstigen
Beweise aufricht . Teilnahme, sagen
wir herzl . Dank. Bes. Dank dem
Betriebsführer u . der Gertolgsch . des
Postamts 1 hier für das wohltuende
treue Gedenken.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Lenchen Krimsr ,
Witwe, geb . Schuhmann.

Karlsruhe (Bi) * 15. Februar 1943.
SchlteHenstr. 13.

Für die aufrichtige Anteilnahme an
dem schmerzlichen Verlost, der un»
durch den Heldentod meines lieb .»
einzigen, unvergeßlich. Sohnes, uns.
Ib . Bruders , Schwagers und Onkels
Günther Löhle betroffen hat. sage ich
meinen innigsten Dank zugleich im
Namen aller Angehörigen.

Frau Elise Löhle.
Karlsruhe , Bunsenatr. 11. 17. 2. 43 .

Für die überaus herzl . Anteilnahme,
die schönen Kranz- u . Blumenspen-
den . sowie all denen, die uns. Ib .
Mutter . Katharina Schraft, geb . Glas-
itetter , zur letzten Ruhe begleiteten,
sagen wir uns. herzl . Dank. Bes .
Dank den Schwestern der Klinik Dr .
Wagner für die aufopfernde Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 16. Februar 1943.

Zu vermieten

Von ganzem Herzen danken ich u .
meine Kinder allen Freunden u . Be¬
kannten für die Anteilnahme an dem
Tode meines Ib . Mannes, uns. un¬
vergeßl . Vaters u . Großvaters . Die
WertschÄtnmg des Verstört) . , wie
sie in den tröstl . Worten durch die
Erweisung der letzten Ehre u . die
Kranz- u . Blumenspenden zum Auf¬
druck kam , half uns über die
schwersten Stunden hinweg.

Karolilie Minzinger Witwe,
geb . Dosscnbach.

Knielingen. Februar 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme sowie für die zahlreich.
Kranzspenden beim Heimgange mein ,
lieb. Frau , uns. treubesorgt . Mutter ,
Tochter . SchwSgerin und Tante
Elisabeth Preatel , geb . Prestel sa¬
gen wir herzlichen Dank.

In tiefer Trauer : Heinrich Preatel
und Kinder, nebst Anverwandten.

Neudorf, 15. Februar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen .Beweise
aufrichtiger Anteilnahme sowie für
die schönen Kranz- u . Blumenspen¬
den beim Heimgange meines lieb.
Mannes u . treubesorgt . Vaters . Ober¬
gefreiter Franz Geißler, Schneider¬
meister, sage ich mein , herzl . Dank.
Ganz besond. Dank den Abordnun¬
gen der Wehrmacht, Partei , SA ., des
Gesangvereins Liederkranz , der Ge¬
folgschaft des Postamtes , sowie sein.
Kameraden und den Schwestern der
beiden Res .-Lazarette für die auf¬
opfernde Pflege und allen, die ihm
die letzte Ehre bewiesen haben.

In tiefem Leid : Marie Geißler ,
geb. Görner mit Sohn Kurt im
Namen aller Angehörigen.

Weingarten , 17. Februar 1943.

Statt Karten . Vielen herzl . Dank all
denen, die uns bei dem schmerzl.
Verlust durch den Heldentod uns.
einzig., hoffnuogsv. u . unvergeßlich.
Sohnes u . Bruders Rudolf ihre Teil¬
nahme durch mitfühlende Trostworte
u . Blumenspenden bekundeten. All
den Vielen, die den Seelcnimtern
beiwohnten u . seiner im Gebet ge¬
dachten, ein inniges Vergelt -s Gott .

In tiefem Schmerz: Anton Wirth-
mann u . Frau Elisabeth geb . Hurrle
und Angehörige.

Gaggenau, 17. Februar 1943.

Statt Marien. Für die vielen Beweise
aufricht, u . herzl . Teilnahme sowie
für die schönen Blumenspend. beim
Heimgange uns . Ib . . unvergeßl . Ver¬
starb . Michael Anselm, Kurhauswart »
sagen wir uns . herzl . Dank. Besond.
Dank auch dem Ortsgruppenleiter d .
Ortsgr . Falkenhalde der NSDAP.,
der Bäder- u . Kurverwaltung , auch
den Aerzten u . Schwestern des Stftdt .
Krankenhauses für die liebev. Pflege,
sowie dem Geistlichen für s. trosfr .
Worte . Ganz bes . Dank dem Sinfo¬
nie- u . Kurorchester , dem technisch.
Person»! des Kurhauses u. seinen
Berufskameraden für die tröstenden
Worte u . Kranzn .ederlegungen. -

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Ros* Anselm, Witwe.

B.-Baden, Weinbergatr . 50 , 16. 2 . 43 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schmerzlichen
Verluste unseres treusorg ., unver¬
geßl. Vaters, Großvaters u. Schwie¬
gervaters Franz Faß , Metzgermeister
u . Wirt , sowie für die vielen Kranz¬
spenden, sagen wir ein herrl . Ver¬
gelte Gott . Dank der Wes . Ortegr .
der NSDAP. , dem Kriegerverem .
dem Musikverein, dem Gesangverein
,»Einheit“ für den erheb . Grabge-
sang. Ferner sei gedankt für die
Kranzniederlegung der Metzger¬
innung, sowie dem Wirte- u . Gast-
statrtenverband. Bes . Dank der hie*.
Krankenschwester f . ihre aufopfernde
Tätigkeit und allen denj ., die ihn
zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Michelbach, Itz. Februar 1943.

Statt Karten ! Es ist uns allen ein
Herzensbedürfnis, denen zu danken,
die uns in unserem schweren Leid
beim Heldentod vme .nes lieben, un -
vergeßi . Mannes und gurten Vaters,
Sohnes, Schwiegersohnes. Bruders ,
Schwagers und Onkel* Gefr. Erwin
Dürr Anteilnahme und Trost er¬
wiesen haben. ^ (3472 )

lra Namen der Hinterbliebenen :
Anni Dürr und Kind Ilse, sowie
Angehörige.

Niederbühl . Rastaff, 14. Febr . 1943.

Zlmmor, gut möbl ., Efrag.-H# !« .. Bad-
fc>en . , z . 1. 3 . zu vermiet . Anaob .
unter 40807 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer, möbl ., etw . Kocbgetegri . u .
Bad'ben ., an B-erufsrt . I. Welfverfertd
zu vermieten . Angebote utvter 40695
an den Führer -Verla*g Karl-trübe .

Schlafzimmer mit 2 Bett ., sehr gut
möbl ., Bad , fl . Wasser , an vor¬
nehme , ruhige Herren zu vermiet .
An-g . u , 40627 an Führer -Verl . Khe .

Herrenzimmer, groß ., sonn ., schön
möbl . an 2 Personen mit voller
Verpfleg , zum 1. 5. zu verm , Bad
u . Telefon im Hause . Zu erfngen
unrter_Rurt 8029, Karlsruhe . (40703)

Raum, leerer (SchOtzenstr . 8a-) zum
Unterst , v . Möb . s-of . zu vm . NÄh .
b . 3 . Butz , Khe., Gerwi -ptrtr . 12, III .

Essen — Karlsruhe. Biete In Essen
beste Wohnlage , gr . 4raum . Woh-
nung , elnger . Bad , Veranda , Miete
72 A>f ; ruebe ln Karlsruhe gleiche
oder größere . Angeb . unter 40345
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung rrvlt eioger . Bad und
2 kl . Nebenrdum . (Weststedt ) ge¬
boten . Suche 3 Z .-Wohng . m . Bad .
Ang . u ._ 40770 an Führer -Verl . Khe.

4 Z.-Wohnung mit Mans . geboten .
Suche 1—2 Zimmer u . Küche , Nur
Weststedt . Angeb . unter 40575 an

_ den _ Führer *Verla-g Karleruhe .
4 Z.-Wohnung , schöne , Ofenhz ., geg .

3—4 Z.-Wohnu-og , Bad , Zentralheiz .,
mögt . Weit ’Sted’t gesucht . Angeb .
unter 40685 an Führer -Verlag Khe.

Immobilien

Legerrfum , ca . 500 qm, i-n MGhlburg,
zum Lagern v . Möbeln etc ., oder
für WerkstaM geeign ., sof . ru vm.
Ang . u. 27581 an Führer -Verl . Khe.

Heus zu kauf , gesucht . Bevorz . wird
Weet 'Stedt , Kateeraltee . Angebote
unter 40614 an Fübrer -Verlaq Khe.

Mietgesuche
Zimmer, leer , gr ., von alleinsteh .

Dame sof . od . 1. 3 . ru mlet . ges .
Ang , u , 40777 an Fütirer -Verl . Khe .

Zimmer, groß , leer ., mit Küche od .
2 leere Zimmer von Wtw . auf bal¬
digst gesucht . Angebote unrt . 40752
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leere », mit Küche, von be¬
rufstätiger Frau gesucht . Angeb .
unter 40651 a n Führer -Verta g Kh e .

Zimmer, gut möbl ., mögt . Zentral¬
heiz .. v . Jg . Assessorin I. Westfell
od . Gartenstadt , Nöhe Altetalbahn ,
ges . Arvg , u . 40655 Führ .-Ver l . Khe.

Zimmer, gut möbl .. v . Servierfräul .
sof . od . 1. 3 . 43. NS he ludw ' gs *
platiz ges . An geb . an Gaststätte
..Krokodil " ._ Karlsruhe ^ _ 4̂067?)

Zimmer, möbl ., Nähe Hauptpost , so¬
fort od . 1. 3 . gesucht . Angebote
unter 40780 an Führer -Verlag Khe .

Wohn- u . Schlafsimm ., ln gut . Hause ,
mögl . Dampfhelzg ., in oder Nahe
Karlsruhe , sof . od . 6 . April ges .
Ang . u . 40718 an Führer -Verl . Khe .

Kleinwohnung , möbl . o . gr . Zbetllg .
möbl . Zimmer m . Küchenteen . ges .
Mögl . Nähe Ka-rlirtraße . Angebote
unter

*
40630 an Führer -Verl-aq Khe.

1 Z.-Wohnung gesucht . Angeb . unt .
40686 an Führer -Verleg Karlsruh e ^

2 Z.-Wohnung, mögl . mit Bad, in
gutem Hause , von Beamtenwitwe
mit erwachs . Tochter a-uf 1. '4 . ges .
Frei sang , u . 40665 Führ .-Verl . Khe .

2 Z.-Wohng . in Herrenalb . B.-Baden
od . kl . Schwa -rrwaldsteidtchen von
Frau mit Kind gesucht . Angebote
unter 40696 an Führer -Verla g Khe .

2 Z.-Wohnung in Baden- Baden oder
Umgebung von | g . Ehep . gesucht .
Ang . u . 40791 ^ n Fubrer -Verlag Khe .

2 Z.-Wohnung In Khe . od . nah . Um¬
gebung von jg . Ehepaar gesucht .
Ang . u . 40790^ an Führer -Verl , Khe .

2^ -3 Z.-Wohnung, Ümgeb . B.-Baden
bis Bühl von Ehepaar gesucht .
Ang , u . 40787 an Führer -Verl . Khe.

2—3 Z .-Wohng ., evtl , mit Bad , dring
gesucht . Süd oder Södwest . Ang .
unter 40776 an Führer -Verlag Khe .

2—3 Z»-Wohng . Karlsruher Rüstung*-
betrieb sucht für Getolgschafter
2—-3 Z.-Wohnungen ln Karlsruhe o .
nfch . Umgeb . Angeb . mit Angabe
näherer Einreih , unter 27294 an
den Führer -Verlea Karlsruhe .

—4 Z .-Wohnung mit Bad von Lehrer -
familJ-e in Khe . od . Ettlingen ges .
Ang . u . 40683 an Führer -Verl . Khe.

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung , groß , mit Man* . , ge¬

boten . Suche 2—3 Z .-Wohnung .
Mietpreis bis 60 M . Angeb . unter

_ 40655_ a-nL Fü hrer -Verlag Karlsruhe .
2 Z.-Wohnung , sonn ., Rückgebäude ,

fr. Lage , gegen 3 Z.-Wohnung zu
tauschen gesucht . Angebote unter
40639 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe —MUnchen . Suche 2 Z .-W .
mH Böd In München . Brerte: 3 Z.-W .
mit Bad In Karls*. . evtl , auch 4 Z.
Wohn . Ang . u , L 27459 Führ.-V. Khe

Einfamilienhaus , schön , od . schöne
sonnige 3 Zimmere . In 8 .-Baden

- od . Umgeb . zu kauf . od . jm miet .
ges . Frieda Herlen , z . Z . B -Baden ,
Maxlmlllansrtraße 27a . _ J4O450)

Wohn - od . Geschäftshaus In Kehl cd .
Umgegend , wenn auch rep .-bed .,
von Handwerker zu kaufen od . zu
mieten gesucht . Angeb . unt . 4019
an den Führer -Verlag Kehl .

GeschVftshaus Im Murgtal zu verk.
F ^n g . u . 40478 an Führer -Verl . Khe.

Landhaus od . Bauernhaus mtt groß .
Obstgarten geg . bar zu kauf . ges .
Ang . u . 40464 an Führer -Verl . Khe.

Ausflugsgaststätte , Hotel , Kaffee od .
Restaurant von Bekannten Fach¬
leuten zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Sofortige Uebernahme
nicht Beding . Angeb . u . BA . 1742
an den Führer -Verlag B.-Baden .

Lebensmittelgeschäft . Wer gibt sol¬
ches ab ? Uebernahme kann sof .
erfolgen . Eventl . Wohnungstausch .

—Ang . u . 40562 an Führer -Verl . Khe.
FabrikationsrKume für kriegswichtig .

Hclzbearteeitungsbetrieb , 700 bis
1000 m , mH Kraftanschluß u . größ .
Lagerplatz zu kaufen od . zu mlet .
ges Ang . u . D 27268 Füh r .-V. Khe .

Fabrikgrundsttick mH Geb &ude bis
5000 qm , evN . auch größ ., ru kauf ,
od . auf läng . Zertt zu pacht . ges .
Erwünscht Umgeb . B.-Baden od .
sonst . Schwarzw . Ang . u . BA 1749
an den Führe r-Verlag B.-Baden .

Gartengrundstück , 7 Är, vorwiegend
Obstbfrume , Weiherfeld gelogen ,
sofort zu verpachten . Angeb . unt .
40551 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Hypothekendarlehen sehr günstig

durch Mundle A Co ., Hyp .-Verm.
Stgt .-S ., Tübinger Str . 1. Huf 27151/52 .

400 XH gesucht , gewähre hierfür
Frau mit Kind Landaufenthalt . An¬
geb . u . 27249 an Führer -Verl . Khe .

Kehlen — Baustoffe . Fachmann sucht
tätige Beteiligung , evtrt . späterer
Kauf. Süd - oder Mitteldeutschland
bevorzugt , euch IBndf . Gegend .
Ausführl . Angeb ., auch durch Ver¬
mittler , unter A 1035 an 1 Strüder ,
Werbungsmittlung , Neuwied/Rh .

ilnlge tausend Mark an erster Stelle
von Privat auszuleihen . Angebote
unter 40757 an Führer -Verlag Khe.

Uni mr rieht
Wer ert . Schülerin der 4. Kt. Nachh .

In Engl . u . Mathematik ? Angebote
unter 40573 en Führer -Verlag Khe .

Wer erteilt Unterricht In Englisch
(für Anfänger ) ? Angeb . unt . 40636
an den Führer -Verlag Karle ruhe .

Wer erteilt ein . berüfsrt . Frau Steno -
Unterricht ? Angebote unter 40720
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zur Beaufsichtig , der *«hufarbeiten
für Schüler 3 Kl. der Oberschule
■wird für legi . ca . 1 Stunde ge -
eign . Person gesucht Angeb . unt .
40641 an den Führer -Verlag Khe.

Verloren

2Vt Z.-Wohnung , schöne , sonnige ,
Miete 30 Jilt , (n ruhig . Lage am
Bahnhof ln Weingarten , gegen

, gleichw . Wohnung in Karlsruhe zu
tauschen ges . Näheres bei Rauch ,

1 Karlsruhe , Kaieersrtr. 229, IV .
1—4 Z.-Wohnung In Schwarzw .-SNidt-

chen od . auf dem Lande gesucht ,
evtrt . Tausch mit 3 Z .-Wohng . , Zen¬
tralheiz ., Bad , ln Vorort Karlsruhe .
Ang . u . 27066 an Führer -Verl . Khe.

S Z.-Wohng ., Mans ., Bader ., Rüppurr
geboten . Suche 3—5 Z.-Wohnung .
Ang . u . 40762 an Führer -Verl . Khe

S Z.-Wohnung mit Mans ., sonn ., bIH .,
geboten . Suche 3—2 Z.-Wohnung ,
evtl , mit Bad . Angebote unt . 40775
an den Führer -Verleg Karlsru he .

S Z.-Wohng . in Karlsruhe ges . Biete
3 Z.-Wohnung ln Ettlingen . Angeb .
u-rvter 40571 an Führer -Verlag Khe.

3 Z.-Wohnung , schöne , m . Bad . geb
SiKhe 2 Z -Wohnung Preleangeb .
unter 40654 an Führer -Verla g Kh e_.

Karlsruhe — Münster Westf ., sonnige
3 Z.-Wohnung in Münster gegen
Tausch gesucht . Angebote unter
40744 an den Führer -Verleg K^ e .

5 -̂4 Z.-Wohnung mit elnger . Bad
dring , ges . Geboten : mod . »onn .
3 Z -Wohnung , elnger . Bad , große
Wohnmarvseroe , Balkon inw . Ang . ,
unter 49584 an Führer -Verlag Khe .

Achtungl Entwendet wurden : 3 Zinn¬
stücke (Krüge u . Kanne ) , 1 alter
Degen , 2 Gewehre , Ipezlalstücke
mit Monogramm E. v . R., E. R. u .
7zackige Krone . Diese Stücke sind

‘ vermutlich verkauft . Wer irgend
welche Angaben mach , kann , bltt .
man dies schrlftl . zu tun u. BA .
2973 an Füterer-Verteq B.-Baden .

Rolle mit Gummireifen u . vernlck .
j Achse , v .

' Bahnhof , Rostete . Klrch-
I u . Murg st r . über Ankerbrücke n .
! Hildastraße verloren . Abzug , bei
\ Meyer, Rastatt, Hildastraße 11,
;Lederhandtesche mit Inh . ist am 16.
I 2 ., 15 Uhr, Im Vrtenordttead , Kur -
! abt ., Kab . 29, atehand . gekommen .
| Bitte um Zusendung der wichtig ,
i Papiere . Tasche o . Geld kenn als
' Finderlohn behalten werden .
! Dr L, WinKjer, Khe ., Hkschstr . 101.
Aktenmappe , schwarze , mit Namen ,

1 liegen geblieben . Geg . Finderl onn
[ abzug . Khe ., Weln brennerstr . 2 , II .
Demon -Knirps I. braun . LederfuHera !,

Sonntag abend ' /riO Uhr ln Eite¬
lingen . Stet . Erbprinz , am Scnal -
ter Wegen las -sen . Abzug eben :
Fundbüro Karleruhe . (40764)

Schal , grünbrauner , dünn ., verloren
RudolTstr . abzugeben geg . Belohn ,
bei Stegmüller , Friseur . Khe.

Auto -Bad -KappeT
’

verchromt , zwisch .
MaxImHrtansau u . Karlsruhe , Stadt¬
mitte , verloren . Abzug , bei Haag ,
Karlsruhe , Stelnatraße 23.
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, A u f p u ff !
Auf Grund dar Verordnung des Generalbevollmächtigten fQr den Arbeite *
elnsatx Uber die Meldung von Männern und Frauen für Aufgaben der

Reichsverteidigung vom 27. Januar 1745.
I* Aus dem metdepfllchtigen Personenkreis Im Bereich des Arbeitsamts

Karlsruhe (Stadt* und Landkreis Karlsruhe, Landkreis Bruchsal)werden hiermit zunächst
zur Meldung aufgerufen :

1. Männer vorn vollendeten 16. bis zum vollendeten 65 . Lebensjahr ,mit Ausnahme derjenigen , die in einem versicherungspflichtigen
Beschäftigungsverhäitnis stehen , das vor dem 1. 1. 1943 einge¬
gangen war , oder als selbständige Berufstätige im Gesa -mthendel
(einschließlich Reichsnährstandshandel ) Handwerk , Gaststättenge¬werbe , Bank - und Versicherungsgewerbe tätig sind und einer
Wirtschaftegruppe , einer Innung oder dem Reichsnährstand als
Mitglied angehören .

2. Ledige , verheiratete , verwitwete oder geschiedene Frauen ohne
/ Kinder vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 45 . Lebensjahr ,mit Ausnahme der Frauen , die in einem versicherirngspflichfigen

Beschäftigungsverhältrris stehen , das vor dem 1. 1. 1943 einge -
gengen war , oder als selbständige Berufstätige im Gesamthandel
(einschiießHch Reichsnährstandshandel ) Handwerk , Gaststätten -
gewerbe , B* nk- und Versicherungsgewerbe tätig sind und einer
Wirtschaftsgruppe , einer Innung oder dem Reichsnährstand als* Mitglied angehören .
Besucher von Fach -, Berufs - und Hochschulen sowie Heimarbeiter
und Heimarbeiterinnen werden noch besonders zur Meldung auf¬
gerufen .

II. Von dor Moldung sind befreit :
1. Ausländer , ohne ° rotektoratsangehörige , Schutzangehörige (Po¬

len , Steiermärker , Kärntner ) und Staatenlose .
2. Männer und Frauen , die in einem öffentlich - rechtlichen Dienstver¬

hältnis stehen , sowie die zur Wehrmacht , zur "Polizei und zum
Rekhsarbei -tsdienst einberufenen ,

5 Männer und Frauen , die mindestens seit dem 1. 1. 43 in einem
Beschaftigungsverhältnis stehen , dessen Arbeitszeit 48 Stunden
oder mehr in der Woche beträgt ,

4. Selbständige Berufstätige , die am 1. 1. 43 mehr a-te 5 Personen
beschäftigt haben ,

5. Männer u . Frauen , die In der Landwirtschaft voll beschäftigt sind ,
6. Männer und Frauen , die hauptberuflich selbständig Im Gesund¬

heitswesen tätig sind ,
7. Geistliche ,
8. Schüler und Schülerinnen , die eine öffentliche oder anerkannta

prfvate allgemeinbildende Schule (Mittel - oder höhere Schule )besuchen ,
9. Anstaltspfleglinge , die erwerbsunfähig sind ,10. Werdende Mütter und Frauen mit einem noch nicht schulpflichti¬

gen Kind oder mindestens 2 Kindern unter 14 Jahren , die im ge¬meinsamen Haushalt leben .
IM Die unter I aufgerufenen Meldepflichtigen haben sich schriftlich auf

einem Formbralt zu melden , das zusammen mit einem Vordruck für
die Bestätigung der Meldung ausgegeben wird .
1. Die Ausgabe der Vordrucke erfolgt am Montag , don 22. Febr . 1945,

a ) im Stadtkreis Karlsruhe und den Städten Bruchsal und Ettlingen
In der Zeit von 14—15 Uhr auf der für die Wohnung des Melde¬
pflichtigen zvständ . Geschäftsstelle der Ortsgruppe der NSDAP .

b ) in den übrigen Gemeinden der Landkreise Karlsruhe u . Bruchsal
auf den Bürgermeisterämtern in den jeweils üblichen Ge -
schaftsstunden ,

c) Wer aus zwingenden Gründen an diesem Tage und zu diesen
Stunden die Voidrucke nicht abholen kann , erhält sie am 22. u .
23. Februar 1923 auf dem Arbeitsamt Karlsruhe von 18 bis 21 Uhr
am Schalter „ Auskunft " , Eingang Kapellenseite , bzw . auf den
Nebenstellen des Arbeitsamts Karlsruhe zu den gleichen Zei¬
ten ausgehändigt .

2. Die Rückgabe des sorgfältig ausgefallen Formblatts zusammen
mit der aus gefüllten Meldebestätigung hat bei denselben Dienst -
'Stellen und zu denselben Tagesstunden zu erfolgen wie die Aus¬
gabe und zwar am

Mittwoch , den 24. Februar 1945.
Wer durch zwingende Gründe an diesem Tage an der Abgabe
verhindert ist , kann die Vordrucke am 26. und 26. Februar 1943
in der Zeit von 8— 12 Uhf' und 14—21 Uhr auf dem Arbeitsamt
Karlsruhe , Eingang E 5, oder Schalter Auskunft (Eingang Kapellen¬
seite ) od . den Nebenstellen des Arbeitsamts Khe . zurückgeben .
Bei der Rückgabe erhält der MeldepfHchtige die vom Arbeitsamt
oder seinen Beauftragten vollzogene Meldebestätigung zurück .
Sie ist zum Nachweise der Erfüllung der Meldepflicht sorgfältig
aufzubewahren und auf Verlangen dem Arbeitsamt vorzu zeigen .

IV. Die MeldepflichHgen haben dem Arbeitsamt auf Verlangen alle not¬
wendigen Unterlagen vorzulegen , sowie alle erforderlichen Aus¬
künfte zu erteilen . Sie werden in der Regel vom Arbeitsamt zu einer
Aussprache über den Einsatz vor^ eladen . Einer solchen Vorladung
haben sie persönlich Folge zu leisten .

V. Das Arbeitsamt kann von den Meldepflichtigen die Meldung und
das persönl . Erscheinen durch Zwangsgeld bis zu 1000.M erzwingen .
Meldepflichtige , die gegen die Verordnung vom 27. 1. 1943 und die¬
sen Aufruf verstoßen , werden auf Antrag des Leiters des Arbeits¬
amt * mit Gefängnis und Geldstrafen oder mit einer dieser Strafen
bestraft .

VI. Der Aufruf weiterer Personenkreise zur Meldung erfolgt später ,
kertsruhe , den 15. Februar 1943. %

Der Leiter des Arbeiteamts Karlsruhe.
D e n n i n g e r , Regierungsdirektor .

Amtliche Bekanntmachungen _
Wltdschadensausglelchskasse für des Achern . Öffentliche Zahlungsauffor

Sehutfeibolzfeann . Hierzu Mitelgen
tum am Weg Lgb .Nr .3804, Höchstge¬
bot 465.— 3m , Einheitswert 218.— TU .
Grundb . Orschweler Band 3 Bf. 12 :

8. Lgb . Nr. 796, 19 a 98 qm Acker¬
land im Mittellachenfeld . Höchstge¬
bot 650 .— TU , Einheitswert 376.— 3m .
Die höchstzulässigen Gebote wur¬
den vom Herrn Landrat — Preisbe¬
hörde — In Lahr mit Beschluß vom
8. Februar 1943 festgesetzt . Gegen
die Festsetzung kann Jeder am
Vof Is free kung sverf ah ren Bete iIig te
Innerhalb zwei Wochen nach Zu¬
stellung der Terminsbestimmung Be¬
schwerde beim Landratsamt Lahr
einlegen . Nach § 2 Abs . 3 der
GVB . vom 26. 1. 1937 ist zur Abgabe
von Geboten die Genehmigung des
Landratsamts In Lahr erforderlich .
Die Genehmigung muß dem Voll¬
streckungsgericht vor der Abgabe
von Geboten nachgewiesen wer¬
den . Liegt die Genehmigung nicht
in schriftlicher Form vor , muß das
Gebot zurückgewiesen werden .
E+tenheim , den 11> Febr . 1943 Nota¬
riat Ettenheim als Vollstr .-Gericht .

Kaufmann , 40er , Krlegsvers ., selbst .
Korresp ., sucht Posten . Angebote
unter 40494 an Führer -Verlag Khe.

Autokaufmann sucht Tätigkeit , evtl ,
tät . Öeteiiigung an kl . Betrieb .
Ang . u . 40495 an Führer -Verl . Khe.

Mann, tücht ., zuverl . (von der Wehr¬
macht entlassen ) , sucht Stellung
als Werkskoch oder auf Baustelle ,
übernehme auch selbst . Kantinen¬
betrieb . Kaution kann gestellt
werden . Eilangebot e unter 27219
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kassenschrank , größerer , gesucht .
Angebote an Fa . Rieh. Grämling ,
Khe ., Gottes euer st r . 6 . Ruf 765 .

Oelgemätde . Für meine klein« Pri-
vatsammlg . suche ich noch einige
gut ausgearbeit . Oeigemälde des
vorigen Jahrh . Angebote unter
Th . 15205 an Ala , Berlin W 36 .

Bettücher gesucht . Angebote unter
40516 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorführer, 26 J., Elsässer , sucht für
sof . Stelle , mögl . näh . Umgeb .
v . B.-Baden . Angeb . un-t . BA 1759
an den Führer -Verl . Baden -Baden

Beifahrer , von der Wehrm . entlass .,sucht Stelle In Karlsruhe . Angeb .
unter 40532 an Führer -Verlag Khe.

Lehrstelle , kaufm ., für Jungen zu
Ostern ges . (Gymnas .-Schulblid .)

_ Ang . u . 40460 an Führer -Verl . Khe.
Kontoristin mit kennfn7

’
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Schreibmaschine sucht Stellung in
Laz ., Sanatorium od . ähnl . für sof .
Ang . u . 27226 an Führer -Verl . Khe

Stellen - Angebote
Führendes Unternehmen der Spezial -

Großlnd . sucht : Kennwort : RF
Betriebsingenieur zur Unterstütze ,
des Betriebsleiters 4P Betriebsassi¬
stent für vielt , spanabheb . Ferti¬
gung — Zeltstudieningenieur für
Zeitstudien u . Fließarbeit d . mech .
Fertigung für Serien -Massenteile .
Kennwort . GR — Erste Konstruk¬
teure f . Abt. Sauerstoff -, Stlckstoff -
u . Gaszerlegungsanlagen — Zelch -

%ner f . ehern.-techn . Apparatebau ,
Kompressoren - u . Rohrleitungsbau .
Kennwort : GE — Ingenieur als
Assistent d . Leiters d . Autogen -
Abt . Kennwort : WD — Konstruk¬
teure m. Erfahrung in Blechbear¬
beitung u . Maschinenbau — Teil¬
konstrukteure für Azetylen -Erzeu¬
gungsanlegen . Kennwort : OR -r -
Metallurge für Etektrodenfabrika -
tion — Kaufmann f . (-Überwachung
des Verkaufs von Schweißmaterial
Kennwort : DS — Zeichner f . d . Kon

Frau , Junge , die jetzt dienstverpfl .witd , sucht Stelle als Telefonistin .
Gewandt u. absolut zuverlässig .
Kenntn . in Maschinenschr . Führer¬
schein III B. Angebote unter 27227
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Kindergärtnerinnen , erfahren in
lang ] , Praxis , suchen gemeinsam .
Wirkungskreis in Vertrauensstellg .
Leitung eines Erholung «- u , Tages¬heimes , soziale Arbeit erwünscht .
Ang , u . 40565 an Führer -Verl . Khe.

Beschäftigung , leichte , von jungerFrau In B.-Baden od . Baden -Jos ,
mögl . m . Verköstig .,* ges . Angeb .
u . BA 1741 an Führer -V. B.-Baden .

Frau , jge ., sucht Heimarbeit in einf .
Näharbeit . Angebote unter 40505
an den Führer -Verlag JCarlsruhe .

Fräulein sucht Vertrauensstelle
gepflegtem frauenlosen Haushalt .
Ang . u . 40442 an Führer -Verl . Khe.

Verkäufe
BlruktlombUro »chwsiBtechn . Ge - Herren -Wlntermantel , Größe <8, zu
räte . Kennwort : BE — Konstruk - j verkaufen . 60 M . Angebote unter
teure au* dem Vorrichtung* -, Elek - j 40444 an den Führer -Verlag Khe .

^ äon -Anztri
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Und Baden . Das Beltragskataster
der Wildschadensausgleichskasse
f . das Land Baden , Jagdja +vr 1942 43,
liegt In der Zeit vom 26. 2. 43 bis
13. I . 43 in der Geschäftsstelle der
Kesee In Karlsruhe , Zirkel 10 (Lan¬
de »Ja-gda -mt) und bei den KJM . zur
Einsichtnahme aus . Einspruch gegen
die Feststellungen des Katasters ist
bis spätestens 27. März 1943 bei
dem Vorstand der Kasse (Geschäfts¬
stelle der Kasse ) zulässig . Karls¬
ruhe W Febr 1943. Der Vorstand .

Karlsruhe. Anmeldung von Schuß-
waffen . BesHzer von Jagdwaffen
(Büchsen , Doppelbüchsen , Büchs¬
flinten . Drillingen mit Kugelläufen ) ,
aus denen Blei- oder Ganzmantel¬
geschosse verfeuert werden kön¬
nen , oder von Faustfeuerwaffen
(Pistolen , Revolver usw .) , die diese
nicht benötigen und der Aufforde¬
rung zur Anmeldung Im September
letzten Jahres nicht nachgekommen
sind , werden hiermit erneut aufge¬
fordert , die genannten Waffen un¬
ter Angabe der Art (Modell ) , des
Kalibers und der vorhandenen Mu¬
nition bis spätestens 25. Febr . 1945
dem Polizeipräsidium Karlsruhe —
Abt . P — Zimmer Nr. 54 anzumel -
den . Hierbei wird darauf hingewie¬
sen , daß der Besitz von Schußwaf¬
fen nicht strafbar Ist , sondern nur
des Tragen von Schußwaffen der
Genehmigung bedarf . (27399)

Karlsruhe. Der Eigentümer des Spar¬
buchs Nr. 299 der Bad . Bank in
Karlsruhe mit einer Einlage von
1289 .20 TM. hat das Aufgebot des¬
selben beantragt . Der Inhaber des
Sparbuchs wird aufgefordert , späte¬
stens Im Aufgebotstermin am Don¬
nerstag , 9 . Sept . 1943, vormittags 11
Uhr, vor dem Amtsgericht hier , IM.
Stock , Zimmer 252 seine Rechte an -
zumelden und das Sparbuch vor¬
zulegen ; andernfalls wird das Spar¬
buch f . kraftlos erklärt werd . KarIs-
ryhe , 11. 2. 1943. Amtsgericht A 5.

Karlsruhe. Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Fritz Mül¬
ler . Kaufmann in Karlsruhe , wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben . Karlsruhe , den 10. Fe -
brvar 1943. Amtsgericht A 4 .

Breiten . Der Landrat des Landkreises
Karlsruhe hat am 30. Januar 1943
eine Anordnung über die Vermie
tung freiwerdender Wohnungen für
das Gebiet der Stadt Bretton erlas¬
sen . Die Anordnung ist in Ihrem
vollen Wortlaut am Rathaus und in
der Rehhütte auf die Dauer einer
Woche vom Erscheinen dieser Be¬
kanntmachung an angeschlagen . Sie
' legt ferner auf dem Rathaus —>
Zimmer 9 — zur Einsichtnahme wäh¬
rend d . übl . Sprachst , auf . Breiten ,
15. Febr . 1943 . Der Bürgermeister .

derung . Wir erinnern an Zahlung
der Rückstände an : Grundsteuer ,
Gebäudesondersteuär , Bürgersteuer ,
Wasserzins , Oberschulgeld , Pacht -
und Mietzinsen . Gegen säumige
Schuldner muß die Zwangsbetrei¬
bung unter Berechnung des Säum¬
niszuschlags durch geführt werden
EinzelMahnungen erfolgen nicht
Achem , 15. Febr . 1943. Stadtkasse .

od . allg . Maschinenbau . Ausführ !.
Bew . m . d . übl . Unter !. unt . Ang .
des früh . Eintr, unt . FM 139 an Ala
Anz.-Ges . m .b .H., Frankfurt a . M .,
Kaiserstraße 15, (25998)

'

Oberste Reichsbehörde sucht für
Norwegen , Rußland und den Süd¬
osten (Balkan ) laufend technische
Kräfte (Dipl .- Ing .) , Ingenieur © u .
eirvf . Techniker ) für Tief- u . Stra¬
ßenbau , Vermessungswesen , Statik ,
Wasserbau und Elektrotechnik .
Bewerb , im Alter von 43—55 Jahr ,
wollen ihre Bewerbungsunterlag .
(Zeugnisabschr . , Lebenslauf und
polizei -l. Führungszeugnis ) einreich ,
u . E. 8898 an Ara , Berlin W . 35.

Vorkalkulator . Maschinenfabrik im
Ober -Elsaß , In landschaftl . schöner
Geg ., sucht tüchtig . Vorkalkulator
für den Ausbau der Arbeitsvorbe¬
reitung . Wohnung wird gestellt .
Zuschriften unter Nr. 15657 an Ala
Anzeigen , Straßburg/Elsaß .

Zahnzement -Melster , der mit allen In
der Zahnzefrvent -Fabrlkatlon ver¬
kommenden Arbeiten vertraut ist ,
wird für sofort oder später ges .
Ang , u . Z 27261 an Führ.-Verl . Khe.

Kantinenwirt ( Koch ) , verh ., gesucht .
Angeb . an Reichsbahn -Kamerad -
schaftswerk Mülhausen , DieMch -
Eckart-Straße 37, Zimmer 38 .

Wachmänner, mit gutem Leumund,
evt -l. Rentn ., noch rüstig , bis zu
65 J .. für das bes . Westgeb . rauf ,
gesucht . Stuttgarter Heimachutz
G .m .b .H., Stuttgart , Neckarstr . 22.
Ruf 27231. Näheres auch Arbeits -
amt Karlsruhe . (40503)

Mann , ält ., für leichte Arbeit ., ne¬
ben beruf I.. sofort gesucht . Zu erfr .
Karlsruhe , Wendtstr . 22. (40458

Lahr. Am Freitag , den 19. Febr. 1943.
um 13 Uhr, wird die Luftalarmanlage
der Stadt Lahr zur Probe In Be¬
trieb genommen . Es wird Entwar¬
nungssignal - hoher Dauerton - ge¬
geben . Lahr, 17. Febr . 1943. Der
Landrat . (4342)

Rheinbischofsheim . Aufgebot . Der
Inhaber des von der Bezirksspar¬
kasse Rhernblschofsheim , Zweig¬
stelle Freisten in Freisten ausge¬
stellten Sparbuches Nr . 645. lau¬
tend auf Christian Meier II . Wwe .,
Freisten , und der Inhaber des von
der Sparkasse Scherzheim In Scherz¬
heim ausgestellten Sparbuches Nr .
502, lautend auf Karollna Durban
geb . Walther , Graueisbaum , wird
hiermit aufgefordert . Innerhalb
eines Monats vom Erscheinen die¬
ser Bekanntmachung an gerechnet ,
unter Geltendmachung seiner
Rechte die Sparbücher bei unserer
Kasse vorzulegen , andernfalls sie
für kraftlos erklärt werden . Rhein¬
bischofsheim , 16. Februar 1943. Be¬
zirkssparkasse Rheinbischofhelm _

Versteigerungen

Gernsbach . Aufästen dor an öffent¬
lich« Wege grenxenden Bäume und
Sträucher betr . Ich mache darauf
aufmerksam , daß die Eigentümer
der an öffentlichen Wegen und
Straßen stehenden Bäume und
Sträucher . die über den Luftraum
über den Weg — dazu gehören
auch die Gehwege — hineinragen¬
den Aste bis 1 April 1943 gemäß
8 27 das Straßengesetzes soweit
zurückzuschneiden haben , als dies
m Interesse eines ungestörten

Straßenverkehrs notwendig er¬
scheint . Diejenigen Eigentümer , die
der Aufforderung bis zur gesetz¬
lichen Zeit nicht entsprechen , ha¬
ben neben Bestrafung die Ausfüh¬
rung der Arbeit auf ihre Kosten zu
gewärtigen Gernsbach , 16. Febr .
1945. Der Bürgermeister .

Bühl . Der Nachtragshaushaltsplan des
Landkreises Bühl für das Rech¬
nungsjahr 1942 wird im ordentlichen
Nachtrags ha ushalte plan in den Aus¬
gaben auf 308 088 .— TU festgesetzt .
DleNecbtragsheushaltssatrung wurde
unterm 8. Februar 1945 staatlich ge¬
nehmigt . Bühl , den 15. Februar 1943.
Der Landrat des Landkreises Bühl.

Grafenhausen . Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am Freitag , 16. April 1945,
vorm . 9 Uhr Im Rathaus In Grafen -
hausen die Grundstücke der Erben¬
gemeinschaft a . Abi . des Landwirts
Ferdinand Jedele in Grafenhausen
auf Gemarkung Grafenhäusen und
Orschweler . Die Versteigerungsan¬
ordnung wurde am 6. und 14. No¬
vember 1942 im Grundbuch ver¬
merkt . Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht im Grundbuch einge *ra -
gen waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen ; sie werden sonst
Im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlö«Verteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat , muß das Verfahren vor
dem Zuschlag auf heben oder einst¬
weilen einstellen lassen ; sonst
tritt für das Recht,der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands . Die Nach¬
weise über die Grundstücke kann
jedermann eins eher, .
GrundstUcksbeschrleb : Grundbuch
Grafenhausen . Band 4. Blatt 7 :

1. Lgb . Nr . 3204. 16 a 46 qm Hofreife
und Ackerland Im Grün . Auf der
Hof,eite sind errichtet : a ) ein ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Balkenkel¬
ler , b ) eine Scheuer mit Stallung
und Schweineställen , c ) Schopf , d)
Werkstätte , Höchstgebot 5000.— TU ,
Einheitswert 1970.— TU .

2. Lgb . Nr . 1528a , 9 a 02 qm Ackär
im Stockfeld . Hierzu Miteigentum
am Weg Lgb . Nr 1723a . Höchstge¬
bot 150.—TU . Einheit «wert 139.—TU .

3. Lgb . Nr . 5008 . 16 a 34 qm Acker
im Zfegelfeld Hierzu Miteigentum
am Weg Lgb . Nr . 5044b , Höchstge¬
bot 560.— Tn , Einheit «wert 257.— TU .
I. Lgb . Nr . 1157. 18 a 12 qm Acker
im Reckholderfeld . Hierzu Miteigen¬
tum am Weg Lgb .Nr.1197, Höchstge¬
bot 680.— TU , Einheitswert 279.*- TU .

5. Lgb . Nr . 3383a , 8 a 22 qm Acker
im Grün . Hierzu Miteigentum am
Weg Lgb . Nr . 3358 , Höchstgebot
145.— TU, Einheitswert 127 — TU ,

6 Lgb . Nr. 950, 16 a 57 qm Acker im
Daslacherfeld . Hierzu Miteigentum
am Weg Lgb Nr , 988, Höchstgebot
550.— TU . Ilnbeltswert 255.— TU .

7. Lgb . Nr. 3747. 14 a 12 qm Acker ,

Junge für Botengänge 2—3mal wö -
chenti , ges , Khe., Blüchergtf .18 pt .

Sekretärin rum 1̂ April 1943 ' Von
Landfrauenschule Luisenhof , bei
Bärwalde i . d . Neumark gesucht
Bew . sind bitte sof . einzusenden .

kaufen . Näher . Khe., Roberf -Wag -
ner -Allee 28. 4. Stock , links .

Breecheshose , schwarze , gut erb .,von guter Mittelgröße , 30 TU , des -
gleich . grauer Jägerüberrock , guterh ., 60 TU , zu verkaufen . Angeb .
unter 27248 an Führer -Verlag Khe.

D.-Kleid , mod ., bunt, reine Seide ,Größe 42/44 , 70 TU , Brautkleid ,Größe 40 42. 46 TU zu verka 'risn .
Ang . u . 40471 an Führer -Verl . Khe.*

Kleid , grau , reine Wolle , 35 TU ,Mantel , dklbraun , reine Wolle , 70
TU , alles Größe 42, zu verkaufen .Khe .,Kalserallee 9,IV . Frau Schwarz

Reck , braun , u . karierte Bluse dazu
pass ., zus . 15 TU , Frauenweste, '
beige . Wolle , 10 TU . D.-Bademan¬
tel 8 TU , Zinkzuber groß neuw .,15 TU . Ang . u . 40399 Führ.

’
-V. Khe.

Fuchspelz , schön . , neuw ., zu verk.
180 TU . Khe., Lachnerstr .17, IV. Iks ,

Fuchspelz , dk ]
~ ‘

f
~

25verkf .
Khe .-Bulach . Kirchfeldstr . 54, II .

Bettwäsche , neu od . neuwert . , ges .
Ang . u . 40552 an Führer -Verl .

’
Khe.

Patdt-Bett zu verk ., Pr. 20 TU, evtl
zu tausch , gegen Kinderdreirad
Ang . u 40446 an Führer -Verl . Khe.

Damen-Lederhandtasche , dkl .blau o .
schwarz , gut erh .*, ges ., arbeite
evtl , ein Kleid dagegen . Angeb .
unter 27245 an Führer -Verlag Khe

Herrenarmbanduhr, neue , wasserd .
la Schweizer Ankerwerk , 15 Steine ,
Stahlboden , zu tauschen geg . nur
erstkl . Photo -Apparat , Kleinbild
oder 6X9. Zuschriften unter 27236
an den Führer -Verlag Karlsruhe .Landschaften , Geblrgs -, Blumen-,

Genrebilder sowie Charakterköpfe H.-Armbanduhr, n®u© geboten , geg .
von Kunstmaler dauernd gesucht . ) Reöio od . gute Rohrstiefe ! Größe
Eug . Hampp , Kunsthandlg . Stutt - ' ^2—43. K. Co-nstans , Khe .,
gart , Schwabstraße 75. (273051 prechtstr . 39, bei Windt .

Klau-

Reißbrett mit Reißschiene gesucht
Ang . u . W 27357 an Führ.-Verl . Khe.

Aquarium, leer , gut erh ., zieml . gr.,
ges . Ang . u . 4Ö554 Führ .-Verl . Khe

Bahnkoffer , stabiler , v . Lehrerin im
Osteinsatz dringend gesucht . Ang .
unt er 40477 an Führer -Verlag Khe.

Jagdgewehr , womögi . Drilling , ges .
Ang . mit Preisangabe zu rieht . an >
Anton Kist, Jagdaufseh, . Lauf-Bühl

D.-Armbanduhr , gold ., neuwert ., u .
Sup . Jkonta Zeiß 4Vi—6 geboten .
Suche : Leica od . ähnl . 24 X 36. An¬
geb . u . 40557 an Führer -Verl . Khe.

Reißzeug , neuwert . , groß . (Nestler ,
Techniker ) u . neuw . Bügeleisen
125/250 Volt , geboten . Suche gut
erhalt . Nähmasch . od . H .-Fahrrad ,
kompl . Ang . u . 40462 Führ .-V. Khe .

Drahthaarfox , jg ., od . Zwergschnau -*
zer in gute Hände gesucht . Hall -̂
stein , Khe./Schützenstr .60, 8 tb . IV.

Spitz , schön ., wß ., s wachs ., zu vk.
Ang . u . BA 1745 Führ .-V. B.-Baden .

Zwergspitzerchen , 6 Wo. alt , in nur
gute Hände ab zugeb . Karlsruhe ,
Homboldlstr . 22, III ., bei Weber .

5 Hühner, jge ., zu kauf. ges . Angeb .
an Zeller , Karlsruhe , Nowack -
anlage 11, H, III, (40569)

Hasen , jge ., zu verk . ab 6 Uhr abds .
Wilh. Martin , Khe ., Adlerstr , 18, III

2 Zuchtrammler (Wiener weiß ) 10
Mon . alt , schöne Tiere , sow . Zucht¬
hahn , unter 2 die Wahl , zu verk .
Waldprechtsweier , Langenstr . 24

1,0 weiße Widder , 9 Mon ., 0,3 wß.
Wiener , 9 Mon . (Zuchttiere , tätow .)
zu verkaufen . Hermann . Ettlingen ,
Buiacher Straße 19. (40833)

Zugelaufen

Rollschuhe ges . Klock,Friedenstraße 16.
Karlsruhe ,

(40446)
Eismaschine f . ca . 3 Ltr., f . Haus¬

halt gesucht . Angebote unt . 40684
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wolfshund , jg . . br ., zügeleuf . Lam¬
pen , Ubsladt , Unteröwisheimerstr .3 .

VermischtesKüchenwaage , neu , gesucht . Gebot . :
Lieberschuhe , neuw ., Gr . 38, und
Waschenähen . Angeb . uni . 2 27039 i andauf . nthalf . Wo flndet so |chen

TER6SP

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Knochenmühle , auch gebraucht , ges .
Angeb , u . 27251 Führer -Verl . Khe.

Küchenwaage ges . Biete Bettüberw .
f . 1 Bett , 3tetl . Woilmatr . (Drei !
def, ) Ang . u . 40590 Führ .-Verl . Khe .

Futterdämpfer o . Kessel , gebrauchs -
fähig , gesucht . Angeb . ae Friedr .
Löfflath , Neureut , Friedenstr . 14

Dezimalwaage , gut erhalt ., mit Ge¬
wichten , zu kaufen gesucht . Emil
Huber , Karis-ruhe , Hlrschsfr . 2.

Flügel , gut erh ., mittl . Gr . (ungef .
2 m) von Pianistin gesucht . Ang .
unter 27247 an Führer -Verlag Khe.

Radio od . Lautsprecher ges ., evtl .
Tausch geg . Tischgrammoph . Ang .
an Baumann , Lessingstr . 76, II . Khe .

Radio , neuw ., Supergerät , sucht zu
kaufen od . geg . neue Küchenein¬
richtung , evtl . Wohnzimmerbüfett
zu tauschen . Angebote unt . 40507
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Meistergeige , Konzertlnstrum., prsw .
zu verk ., evtl . Tausch geg . gleich -
wert . Instrument . Angebote unter
BA 1734 an Führer -Verl . B.-Baden .

jg . Frau mit 6- u . 10j . Mädchen
geg . Bez. und Mithilfe . Angebote
unter 40461 an Führer -Verlag Khe .

Vergrößerungen , Photograph ., aller
Art , nur erstkl ., in sämtl . Gr ., Post¬
karte genügt . Komme ins Haus .
Richard Zoz , Vertreter , Bruchsal ,
Württembergerstr . 34. (712)

Wer arbeitet gut . Roßhaarsofa zur
Chalselong . od . Couch um? Badorf ,
Ettlingerstr . 47, Karlsruhe . (40750

Wer nimmt Schlafz . mit Bett von Ra¬
statt nach Karlsruhe ? Angeb . unt .
40631 an Führer -Verlag Karlsrune .

Klavier, neu oder gehr , gesucht
Ang . u . 40537 an Führer -Verl . Khe.

Akkordeon -Piano , 120 B. mit Register
gesucht . Angebote unter RA . 4435
an den Führer -Verlag Rastatt .

Kindersportwagen , gut erhäiT7g
^
er

Sommer , Wöschbach bei Karlsr .,Grenz Straße 11. (27302)
K.-Sportwagen und D.-Rad gesuchtAsang er . Khe ., Leopoldstr . 13. . . . . . . ... - ~ r— - - Akkordeon , neuwert .. gegen Radio ,Rogi . triork « 1*. u .̂ Schreitomaschinsj Gleichstrom , z>u tauschen . Zu erfr .

Theater
Gitarre geg . H.-Armbanduhr zu tau¬

schen ges . Ang .u .40300 Führ .-V.Khe.
Hawal -Gltarre , H.-Halbschuhe , gelbe ,

Gr . 44, neu besohlt , qeq . H.-Arm¬
banduhr zu tausch . Jos . Gablenz ,
Khe .-Daxlanden , Ka-stenwörtstr . 2.

Mandolinen -Banjo, schönes Irvsfrum.,
gegen Puppenwagen zu tauschen .
Karlsruhe , Ruf 1757 . (39956)

£es . Ang . unt . KN. 5023 an d . Ala ;Anz .-GmbH ., Köln, Mauritiuswall 52 '
Schreibmaschine , gut erh ., zu kauf,

oder zu leihen gesucht . Angebote
unter 27250 an Führer -Verlag Khe.

Nähmaschine , versenkbar , gesucht .
Ang . u . 27061 an Führer -Verl . Khe .

Nähmaschine , sowie Küchenschrank,
gut erhalten , gesucht . Angeb . mit _ , _ _ _Preis unter 27304 an Führer -Ver- Peddigkinderkorbwegen , sehr guttrieb «'«teile Neudorf . - - • ••

OF 2971 im Führ.-V. Offenburg
Akkordeon , •Bohner , Student II, ge¬

boten . Gesucht : gut . Stoff für H.-
Anzug od . Anzug Gr . 48 . Angeb .
u nt . 40482 an Führer -Verlag Khe.

Projektionsapparat 90 TU zu verkf .,
evtl , auch geg . gut erhalt . Anzug
f . voll 'scht . Fig . zu tauschen . An¬
geb . u . 40500 an Führer -Verl . Khe.

Badisches Staatstheater . Großes Haus.
Donnerstag , 18. 2., 17.30—20 Uhr,
13. Donnersta ^ Miefe , Wahlmletk .
gültig , „ La Travlata " . Op . v . Verdi .
Freitag , 19. 2., 17.30—20 Uhr, 5 . Vor¬
stellung Im „ Klassiker -Zyklus " und
13. Frei tag - Miete , Wahlmletk . gült .,
„Vaterland ". Drama v Emil Strauß.

Theater der Stadt Straßburg .
18. Febr ., 17 Uhr „ Die Walküre " .
Ende geg . ^21.30 U. Stammsitz F 12.
19. Febr ., 18.30 Uhr „ Madame But¬
terfly " . Ende 21 Uhr . KdF.-Gr . 1 A .
20. Febr ., 17.30 Uhr „ Der Rosen -
kavalier ". Ende gegen 21.30 Uhr .
21. Febr ., 14 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende 16.30 Uhr . KdF .-Gruppe 2 B. ,
um 18.30 Uhr „ Wiener Blut" . Ende
gegen 21 Uhr . Vorverkauf In Kehl :
Musikhaus Meyer , Fernruf 795 .

HANS SÖHNKER SP
ELFIE MAYERHOFER
ROLF WEIH, MADY RAHL
HARALD PILSEN
Eine amüsante moderne Ehegesdiidit*
von einer bezaubemd-natürl. junge1*
Frau und einem erfolgreichen Schrift¬
steller . Ein Rezept für gute Laune-

ERSTAUFFÜHRUNG HEUTE :
2 . 30 , 4 . 45 , 7 . 1 5 Uh »*

T 'V ITT Abends num. PlSÜ*
I 3 / \ I I Bitte keine telef. Bert.

^ * Jug . nicht zugelassi *

Stenografie
irialcninenichreiDen , Buchführung

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staatl. geprüft. Kurzschriftlehrer, Karlsruhe,
Kaiserstr . 67 (Eilig. Waldhomstr.)v Ruf 8601

Beginn neuer Kurse
Anmeldungen sofort erbeten .

Nähmaschine , gut erh ., Wanduhr u .
Hanaharmoniica gesucht . Angebote
unte r 40459 an Fü hrer -Verlag Khe.

Schneider -

erh ., geg . Schrefbmasch . u . evtl
Aufzahlg . zu tauschen ges . Ang .
unt . 27119 an Führer -Verlag Khe.

Filmtheater

Korb-Sportwagen , gut erh ., gegen
Bodenteppich , evtl , gegen Aufz.
zu tauschen . Angebote unt . 40353

Schneidernähmaschine !
Bügeleisen , 220 V. , gut erh . ges .
Angeb . mit Preis unter BA . 1740 an ! an den Führer -Verlag Karlsruhe .
den Führer -Verlag Baden -Baden . Kindersportwagen (Peddigrohr ) ge -

Staubsauger , 120^ Volt und weißer

Schlafzimmer , kompl .. mit 2 Betten ,Eiche , 450 TU , gr . mod . Decken -
bele -uchtg . 60 TU , Zuglampe 6 TU
zu vkf . Khe .-Rüppurr . Fronstr . 24

Tisch, 75X105 , 12 M , 4 Stühle 23 3M ,
Span . Wand 15 TU ru verkaufen .
Ang . u . 40543 an Führer -Verl . Khe.

1 Klubsessel 100 TU , 1 Bodentep¬
pich , 2X3 m , 150 32U. Angebote u .
W 27511 an den Führer -Verlag Khe.

Bettstelle , pol ., m. Patenfrost . 25 TU ,Kinderbett , weiß , Holz , 20 TU zu
vkf , Khe ., Kr!egsstr .57, Gartentv .pt .

Buchhändlerinnen , Bibliothekarinnen
u . Trauen mit qut . Allgemeinbild .,
Kriegerwitwen werden bevorzugt ,•sucht da« Oberkommando der
Wehrm . als Frontbuchhändlerinnen
f . die bes . Geb . Dienstpfl . Frauen ,nicht unt . 23 Jahren , richten Bew.
unt . Beifüg , von Lebensl ., Zeugn .,Bild u . polit . Unbedenklichkeits -
zeugnis der zuständ . Diensisi . der
NSDAP , an den „ Beauftragten für
Betreuungsdienst " beim Wehr
krelskommando V. Stuttgart .

Mitarbeiterinnen , einige . tüchtige ^
als Korrespondentinnen u . Steno¬
typistinnen für die Exportäbt . von
bedeutend . Werk In Frankfurt M .
gesucht . Gute Aufstlegsmölgichk .
Sprachkenntn . erw ., jedoch nicht
Bedingung . Bew . mit den üblich .
Unterlagen unt . F A. 715 an Ernst
Lemm & Cie ., Werbungsmlttler ,Frankfurt a . Main , SchlUerstf . 30-40.

Frau od . Frl . , halb - od . ganztägig ,für Buchh -Arbeiten ges . Masch .-
Schreiben Bedingung . Angebote
unter 40397 an Führer -Verlag Khe.

Lehrmädchen wird auf größ ., hiesig
Rechtsanwaltbüro auf 1. 4. 43 gesBew . sind zu rieht , unter 40555 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelbllder , kl . bis miitelgr . (Prof .
Drehtmarm : Harz p .p .) , Zeichnun¬
gen , Rahmen , 1 Glasmalerei , Holz-
flgur (heil . Florian ), arab . Tablett ,
CI . Perser Satte Ita sehen , durch
Privat abzugeben . Karlsruhe , Her-
mantv BiHing-Straße 2, II .

Herrenarmbanduhr, neue , chromierte ,Schweiz . Typ, 100 32U, neue Chrom.
Damenarmbanduhr , Schweiz . Typ,
110 TU, ru verkaufen . Angeb . unt .
40491 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd gesucht . Angebote
_ unter 40403 an Führer -Verla g Khe.
Handwagen , kt . , 2 Räder , gesucht .

Preisang , u . 40411 an Führ .-V, Khe.
Handwagen , 4- od . 2rädr ., gesucht

Ang . u . 40514 ah Führer -Verl . Khe

boten . 2 Fahrraddecken gesucht .
Zuschr . u . 40201 Führer -Verl . Khe.

Kindersportwagen , gut erh ., ges .,
evtl . Tausch mit neuem Heizkissen .
Ang . u . 40073 an Führer -Verl . Khe.

Leiterwagen , klein , ges . Franz Kist¬
ner II , Neuthard bei Bruchsal . *

Fenster , 2—5 Stück , eis ., 2 m hoch .
1.5 m breit sucht zu kaufen . Pek -
tinfabrik , Neuenbürg (Württbg .) .

Regler für Treibgasanlage gesucht .
Gasfernversorgung Mittelbaden G.
m .b .H ., Achern , Adolf -Hitler -Sfr. 6 .

Gehwegplatten -Stampfmaschlne od .
hydr . Presse für die Herstellung
von Platten , Gr . 30 '3O od . 50/50 cm,
gebr ., aber gut erh ., eirvschl . Ma-
trltzen u . Unterlagsbleche dring ,
ges ., evtl , kommt auch leihweise
Uebemahme ln Frage . Angebote
unter 27209 an Rührer -Verlag Khe.

Für Schwerhörigel Original -Akustik,
neuwertig , für 60 TU zu verkaufen .Frau Steiger , Khe ., Mathystr . 42 .

Mauserpistole , lange , 7,35 mm , mit
Etui , Preis 65 TU , zu verk . Rieh.
Herbst , Leopoldstr . 17, Khe,keopoigur . >/ , une .

Klavier (Ackermann) , eichen , zu
700 TU . Ang . u , 40551 Führ.-V. Khe.

H..Fahrrad (repar .-bed .) 20 TU , kl .
Nußb . Bücher - od . Wäscheschrank
70 TU , Messing -Garderobe 22 'TU ,
Bai kontisch . emalll . Waschtisch ,
Korbflasche , Fliegen schrie, je 5 3M .
Ang .. u . 40522 an Führer -Verl . Khe.

Gasherd , 2ft ., mil Ständer , gut erh .20 TU , zu verkaufen . Angeb . unter
40766 an Führer -Verlag Kar!«ruhe .

Gasherd , 2flammig , 25 TU , zu verk.
Ang . u. 4Q524 an Führer -Verl . Khe.

Kohlen- m. Gasherd (komb .) , 133/66
cm 160 TU zu verkauf . Groll Wwe .Breiten I. Bad ., Am unteren Tor 4 .

Jauchefaß , 3—500 Liter , sowie Ema-H-
herd , gut erhalten , gesucht . Ange¬
bote unt . 40398 Führer -Verl . Khe.

Kindersportwagen , neuw ., geg . gut
erh . H.-Wintermantel , Gr . 46. zu
tauschen . Zuschr . unter 40018 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

UFA-THEATER. Sonntag vorm. 11 Uhr
ein filmisches Ereignis ! Nochmals
L. Riefensfahl und M. W lern an in
dem grandiosen Bergfiim „ Das
blaue Licht " . Eine Berglegende
aus den Dolomiten . _

ÜFA-THEATER. 2. Woche ! Täglich 2.15,
4,30 , 7.00 Uhr. J . Werner u . V. de
Kowa In der musikal . Lustsplel -
komödle „ Wir machen Musik " . Ju¬
gend nicht zugelassen . Keine
telef . Bestellungen, (27466)

GLORIA . Heute letztmals 2.45, 5.00,
7.15 Ühr „Mädchen In Not" , die
spannende Schicksalsgeschichte
eines jg . Mädchens . Jg . nicht zug .

K.-Sportwagen geg . D .-Fahrrad z . t.
Ang . u . 40234 an Führer -Verl . Khe.

K.-Sportwagen , nur gut erh. , z . kauf,
od . geg . Damenschuhe (neuw ., 37)
zu tauschen . Angebote an Bohner ,
Karlsruhe , Sofienstr . 204 .

Nähmaschine , mögl . versenkt »., Chal
selongue , evtl . m. Decke , u. Klei¬
derschrank , d . po !., alles neu , gut
erh ., ges . od . geg . eleg . Braut kl .
Gr . 42—44, wß ., Wildlederschuhe ,
Gr . 39, wß ., Federbett . Roßhaar¬
mat r. (evtl . ganz . Bett ) , Kinder¬
kastenwagen , Sterilisierapparat ,
gr . Zinkwanne , Bettwäsche neu ,
Kleiderstoff od . Herrenanz . m . Gr .,
all . neu od . gut erh ., ru tausch .
Ang . RA 4427 Führer -Verl . Rastatt .

Tausch
D.-Pelzmantel , neuw . , Gr . 42, Maul¬

wurf , geg . gut erh . Reiseschreib¬
maschine zu tauschen . Angebote
unt . 40577 an Führer -Verlag Khe.

Spitzenmantel , schw ., Gr . 44, Span¬
genschuhe , beige , Gr . 38, Eßser
vice f . 6 Per« ., zu tauschen geg

Nähmaschine , ält ., zu tauschen geg .
H.-Anzug mittl . Figur . Angeb . unt .
39977 an den Führer -Verlag Khe.

Nähmaschine , fast neu , versenkbar ,
Holzgest ., geg . gleichw . Radio ru
tauschen , evtl . Aufzahl . Ang . an
G . Lion, Rüppurr , Mühlwiesenw . 5

PALI. Frühvorstellung . So . 11 Uhr
2 $td . Im „ Zauber der Alpen " .
Eine herrl . Reise in Sonne und
Schnee nach der Ostmark . Insbes .
nach Tirol : Eine Fülle unvergeßl .
Eindrücke : Die Zugspitze , Groß¬
glockner , Wörthersee , an d . schön ,
blauen Donau , eine aufregende
Kajakfahrt , Freuden und Gefahren
des Kletfersports , schöne Abfahr¬
ten in Sonne und Schnee mit
Lant-schner , Jugend zugelassen .
Vorverkauf ab 5 Uhr.

Im Auftrag des König! . Italienischen
Generalkonsulats findet

in der Humboldtschule
Zimmer 14, Dienstags und Freitag»
von 17 bis 18 Uhr ein

Italien . Sprachkurs
für Anfänger

ohne Vorkemitnisse statt.
Der Unterricht beginnt
am 19. Februar .

Zu dem laufenden Kur» für Fort-
geschrittene (Dienstag und Freitag
von 19 bis 20 Uhr ) , werden noch
Teilnehmer angenommen. Anmeldufl*
gen und Auskunft täglich von 9.30
bis 12 Uhr im italienischen General*
Konsulat (Wendtstr . 19) Karlsruhe.

GLORIA . Frühvorstellung . So . 11 Uhr
letzte Wi-edorhol . des Jugendpro¬
grammes „ Für jeden etwas " u. a .
„ Fuchs , du hast die Gans gesfoh -
l>en "

, „ Die sieben Schwaben " ,
„ Abenteuer am weißen Riff” . Wo¬
chenschau . Jugend ab 45 Jbt Erw .
ab 90 $ n/ . Vorverkauf ab 5 Uhr.

GLORIA — RESI. Voranzeige : Morgen
Freitag Erstaufführung des neuen
Tobisfümes „ Dl# große Nummer " .
Ein Film aus der bunten Welt der
Manege — spannend und voller
Dramatik . Mit L. Marenbach , R.
Prack , P. Kemp , Ch . Daudert , M .
Ried , M. Delschaft .

Schuhmacherausputzmaschlne ' ges .,
evtl . Tausch geg . Anzugstoff . Ang .
u . 59955 an den Führer -Verlag Khe.
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402'‘7 Schrelbmaiehlno , entweder deuticha dramatisch ® l©bemiöampf einesan den _ Führe r-Verlag Khe-- , od . Blockschrift , geg . Schreib ™ - deutschen Erfinders Beg . Z. 45, 5.00,schirre in Perlschrift , vollw . Zust ., | 7,1; Jugendliche zugelassen
zu tauschen gesucht . Angeb . unl , KAm MEr .ÜcHTSPIELE Karlsruhe zel -

''Sie leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50, 3.40 RM.
In Karlsruhe: Rfhs . Neuleben .
Douglasstr . 24; Drog . Zentner *
Kaise -rstraße 229 ; Adler -, Rosen »
Apoth . ; Drog . Vetter , Zirkel 15;
Markt , Neumaier , KriegastraBe;
Barth « Hirschetr. ; Leopold Gün »
ther, Zährlnge-rstraße ; Badonia .
Jollystr . ; Rfhs. Neubert , Karietr .;
Rfhs . Frz. Kopf, LangemarckplaW;
Rfhs . Süd, Schnurr; Drog . Eberl«
Kalserstraße 245; In Ottenhöfen :
Drog. Fünkner, In Achern : Rfh§.
Hahn ; Olga -Drog. In Oflenburg :
Adler -Apotheke ; Rfhs . Hofmenn. .

Feiger Ueberfall
auf Nigetti-Suppe

Kohlenklau schleicht sich io die
Küche und dreht die Flamme auf
,VoM‘. Ergebnis : di« darauf stehende
Migetti-Suppe zerkocht. Migetti ver¬
liert sein körniges Gefüge und wild
pappeweich. — Also : Vorsicht vof
Kohlenklau. Migetti-Suppe nur 2
Minuten kochen, dann 5 Minuten
heiß quellen lassen. Migetti die nältf-
starke Vollkost: Ein Milei-Erzeugoi*

KREWEL"ArxneilTUffgL

Smoking , erstkl . Schneiderarb ., geg .
Perserbrücke ru tauschen . Angeb .
unt . 40239 an Führer -Verlag Khe .

Herrengarderobo , tadeil . , gr . schl .
Fig ., geboten . Suche mod . Bücher¬
regal , eiche od pol . Karlsruhe ,
Ruf 7079, 9 bis 10 Uhr.

1 Fotolaborantin sowie Hilfskräfte
zum Einarbeiten für sof . gesucht .
Ang . unl 40506 an _ Fühner-V. Khe .

Friseuse , jge ., tücht .. In gute
"

Dauer¬
stellung nach Offenburg gesucht .
Ang , u . OF 2973 Führ.-V. Offenourg .

Maschinen - u. Handnäherinnen (auch
ungelernte ) für wichtige Arbeit so¬
fort gesucht . Angebote unt . 40391
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weiß ., gebr . , I 70 TU zu veek .
Möser , Khe ., Sommerstraße 6.

Weschmange , groß,
'
ält . System 15

TU zu verk . Ruf 855. Karlsruhe .
Gummikabel . 12 lfd , m, 3. Pol ., kom¬

plett , 50 TU , Garderobenständer ,
gr ., 40 TU , Gissschränkchen 20 TU ,Hoirbettsteile , pol ., 20 TU , zu vkf .Karlsruhe , Herrenstr . 56, pari .

Hausgehilfin für efen Haushalt uns.
Geflügelmeisterin gesucht . Guts¬
verwalt . Rlttnertn -of , Durlach Ruf 84

Hausgehilfin , zuverl ., in Geschäfts -
haushait gesucht . Martin Bender ,Heidelsheim . (20747)

Hausgehilfin über 45 J-ahr . wird von
ält . Frau Dauerstell , u . Heim in
klein . Haush . m . Garten auf 1.
oder 15. März geboten . Angeb ,
unter 40475 an Führer -Verlag Khe.

Haustochter in guten Haushalt nach
B.-Baden gesucht . Angebote unter
26807 an den Führer -Verlag Khe.

Halblagshilfe für leichte Hausarb
für mehrere Tage in der Woche
gesucht . Brandt , Karlsruhe , Eisen¬
lohrstraße 41, II ., Ruf 3451 .

Frau , zuverl ., zur Hilfe in der Küche
Freitag u . Samstag von 11— 3 Uhr
gesucht . Großbäckerei Dennig ,
Karlsruhe , Waktetraße 65 .

Pfllchtjahrmädchen , fielß ., kinderlb .,
im Alter von 15—16 J ., auf sofort
od . 1. 3. 43 für Haush . i . Murgtal
ges . Ang u . 27406 Führ.-Verl . Khe.

Mädel , auch Pfüchtjahrmädel , für
Hausarb . auf sof . od . spät . ges .
Ang . u . 40536 an Führer -Verl . Khe.

Pfllchtjahrmädchen gesucht . Dr.-Ing
H. Ru mm . Karlsr ., Eisenlohrstr . 24.
Anzutreffen zwischen 17 u . 18 Uhr.

Fenster , oa . 100, gebr ., rum Teil oh .
Glas , In den Größen von ca . 50X70
cm , 40 x 80 cm , 100X150 cm usw .,
mit und ohne Rahmen , ru verkauf .
Angeb . u . 27220 Führer -Verlag Khe.

i Keilnutenstoßmaschine für Hand¬
betrieb 95 TU , 1 Waschmaschine f.
Handbetrieb 70 TU zu verkaufen .
Weiser !, Loser & Sohn , Maschinen¬
fabrik , Eggenstein bei Karlsruhe ,
Hauptstraße 129.

Grabstein mit Granitstütze u . schwz .
Platte u . roter Standstelneinfassg ..
Pr . 25 TH zu verkaufen . Karlsruhe ,
G ^ llertstraße 5. I., Iks

Kaufgesu che
Offiztershose , lange , G/ . 1,76 , ges .

Renbaum , Khe . , Stösserstr . 10.
H.-Gaderobe , Größe 48/50 , gut er¬

halten , zu kauf . ges . Angebote
unter 40408 an Führer -Verl . Khe.

Herrenkleidung , auch Elnzeisfücke ,
Gr . 52/56 , große Figur , gesucht .
Ang . u . 40496 an Führer -Verl . Khe

Kommunion-Anzug oder gut erhalt .
Bleyle -Anzug gesucht . Angebote
unter 40430 an Führer -Verlag Khe.

Kostüm, Gr . 42, dkt .-bL , neuw ., ge¬
boten . Ges . w . guterh . Kinderkorb¬
wagen . Angeb . unt . RA 4433 an d .
Führer -Verlag Rastatt ,

D.-KostÜm, schw ., gut erh ., Gr . 44 ,
geg . gut erh . D.-Mantel , Gr . 42/44 ,
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
40409 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bleyle -Pullover sowie Rock für 12j .
Jungen gegen größ . f. 15— 16jähr .
Jungen zu tauschen gesucht . Ang .
unt . 40559 an Führer -Verlag Khe

27015 an Führer -Ver lag Karlsruhe ,
Staubsauger (Säugling ) , 120 V., ge¬

boten . Suche D.-Sportschuhe , fl .
Abs . , Gr . 38, u . kl . eleg . D.-Hand¬
tasche . Alles nur erstkl . Angebote
unter 27201 an Führer -Verlag Khe.

Sitzbadewanne , gut erh ., zu lausch
gegen Kleiderschrank . Angeb . unt .
40152 an Führer -Verlag Khe .

Schwadenrechen , kombiniert , oder
einfach , gesucht . Dickrüben gegen
Dung zu tauschen . Angebote unter
26778 an den Führer -Verlag Khe

Kraftfahrzeuge

D.-Sportjack » , r*» u , dkl .-blau (Ski -
jacke ) , Gr . 4?, geboten . Ges . gr .,
gut erh . Koffer . Ang . Frau Schmie -
der , Khe ., Leopoldstr . 17, Ruf 5839 .

Kammgarnstoff , schw ., 3 m, gegen
leicht . Anzugstoff zu tausch . Ang .
unt . 40425 an Führer -Verlag Khe .

H.-Arbeiteschuhe Gr . 38 gebot . Ge¬
sucht gold . Ehering . Anoi Czajka ,
Marienst -r. 35, Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr . 42, braun, geg .
Gr . 43 zu tauschen gesucht . Khe. ,
Amatienstr . 15, 3r Stock .

Damenschuhe , dklbl ., mit nled . Ab¬
satz , Gr . 39Vr, geg . gleichw . m . n .
Abs ., Gr . 39 getauscht . Zuschrift ,
unt . 27206 an Führer -Verlag Khe.

Damenschuhe , mögl . braun, m . V, h .
Abs ., Gr . 35—35Vr, ges . Geb . erst -
klass . Anfer1 . eines Kleidurvgsst .
Ang . u . GA 88 Führ .-V. Gaggenau .

Wanderer -Personen -Wagen W 24, 1,8
Liter , gepflegt , gut bereift , unter
Angabe von Baujahr , Kilometer¬
stand und Preis , gegen Kasse ge .
sucht . Angebote unter K 26885 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Opel , 1 Ltr., neu bereift , z . Schätz¬
preis (545 TU ) zu verkaufen . Näh . :
Ruf 8663, Karlsruhe, (40761)

Auto mit guter Bereifung bis zum
Preise von 1000 T )l zu kauf . ges .
Ang . u . 27414 an Führer -Verl , Khe.

Wir kaufen laufend gebr . Fahrzeuge
aller Art . Autohaus Wipfler , Karls-
ruhe , Ettlingerstr . 47. Ruf 14,

NSU , 350 ccm „ Sport" , In bestem
Zustand zu verkaufen . Zuschriften
unter 40456 an Führer -Verlag Khe.

Kleidung für Herren u Damen , Kna
ben Mädchen und Kinder , desgt
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz, Karlsruhe . Zäh .
nngerstraße 53a , Ruf 1208. (27M5

Kleid , schw ., Gr . 42, gut erh ., oefer
Kostüm gesucht . Angebote unter
40512 an Führer -Verlag Karlsruhe

Stellen - Gesuche
Kaufmann, Fabrikant, Großhändler ,

einige Jahre In Reserve , Fünfzig .,
sehr elastisch , repräsentativ , ge¬
wandt u . fähig , sucht geeignete
Tätigkeit . Gerne würde Interessen¬
vertretung übernommen werden .
Ang . u , 40554 an Führer -Verl . Khe.

Fachkraft, sehr erfahr. , zuverl . , sucht
ab Juni -Juli selbst . Wirkungskreis
zu Kindern . Angeb . unter 27407
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Trauerkleider , Wolle , gut erh ., Gr .44
u . 46/48, mit lang . Arm , gesucht .
Ang . u . 40565 an Führer -Verl . Khe.

H.-Wäsche , W. 38/39 , sowie Unter¬
wäsche zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 40405 an Führer -Verlag Khe.

Klnder-Wätche aus gut . Hause ges .
Ang . u . 40416 an Rihrer -Verl . Khe .

Pelzkrawatte od . sonst echt . Petz
ges . Ang . u . 40438 Führ .-Verl , Khe.

Schlafzimmer , gebr . . mit Tisch und
Stühlen , oder einzeln gesucht .
Ang . u . 40535 an Führer -Verl . Khe.

Kühlschrank, el ., ?20 V., bis 250 Ltr ,
neu od . gebr ., ru kauf . ges . Ang .
unter 40488 an Führer -Verlag Khe.

Schuhe , schwarz , neuw ., geg . ein
P. neue blaue Pumps , Gr . 38, zu
tauschen gesucht . Angebote unter 1
40414 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbschuhe , braune , gut erh ., Gr . 36,
zu tausch , geg . Gr . 39, gut erhalt .
Ang^ u_; _40550 an Führer -Verl . Khe.

K.-Schuhe , neu , Gr . 26, gegen Roll¬
schuhe Gr . 35 zu tauschen . Ange¬
bote u . 40364 an Führer -Verl . Khe .

Motorradanhänger mit verschließt ) ,
kästen , Bereifung , z . T. re-p .-bed .,
u. ält . Paddelboot , nep .-bed ., zu
verk . od . geg . Fahrradanhänget zu
tausch . Niederbühl , Murgtalstr . 55

gen „ Maya zwischen zwei Ehen " .
Beg . 2.30, 4.45, 7.15. Für Jug . verb .

ATLANTIK zeigt ab heute : „Operette "
den erfolgreichen WIIIl -Forst -Film .
Viel Beifall , Jubel u . Begeisterung .
Wochenschau . Jugendl . verboten !
Beginn : 2 .45, 5.00, f 15.

RHEINGOLD» Ruf 6283 . Das große
Lustspiel aus dem Zirkusleben
„ Knox und die lustigen Vagabun
dan " mit Hans Moser , Leo Slezak
Pat und Patechon . Ein Spiel mit
Herz , Humor und entzückender
Musik wird ru einem heiteren
Filmabend . Dazu die neueste Wo¬
chenschau . Heut © letztmals 3,15 ,
5.00, 7.15. Jugendliche zugelassen

COLOSSEUM -THEATER. Heute 7.30
das vollst . neue Großvarlet 6pfOj
gramm : „ Rhythmus der Freud *
mit brillanter Artistik und viele **
Humor . Vorverkauf b . einschl .
chonende ab 3 Uhr a . d . Theater ^

CENTRAL-PALAST. Tägl. abends 1 ^ 30
Ohr ein bunter VarietA -Relgen
M. Kama ryt, 8 chönheit 'Stäruefin ;
Britten . Drahtsellakt ; E. Roth , de*
bayr . Komiker ; sowie weitere *
Nummern . Besuchen Sie nach d*f
Vorstell , auch unser © Weinstuben -

Geschäftliche
Empfehlungen

SCHAUBURG . Ruf 6284 , Beut® zum
letzten Male „ Paradies der Jung
gesellen " mit Hein-z Rühmann, H.
Brausewetter , Josef Sieber u . a . Be¬
suchen Sie dieses beste Rühmann
Lustspiel , denn Sie können zwei
Stunden lachen . Dazu die neueste
Wochenschau . Beg . 3.15, 5.00, 7.15
Jugendliche nicht zugelassen .

Tiermarkt
Vieh . Freitag trifft ein Transport Vieh

ein . Haas , Offenburg .

Bücherschrank , braun Eiche , 130 cm
breit , 40 cm tief , 200 cm hoch , ge¬
boten . Suche kl . Schreibtisch , Ma
hagoni od . Palisander . Angebote
unt . 26926 an Führer -Verlag Khe .

Korbmöbel -Garnlt., H.- od . D.-Rad ,
mögl . neuw ., gesucht gegen Pris¬
menglas 8fach , Photcrapp . 4V*X6 ,
Maus . Kl.-K.-Büchse , gold . H.-A.-
Uhr. Rodeck , Kaiserstr . 124, Khe.

Roßhaarmatratzen , prima , für 1 Bett ,
geg . Federbetten o . Steppdecken
zu tauschen . Angeb . unter 27241
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich , 2,50X1,17, Bettumrandung ,
Messingstange mit Uebergardine ,
Filetdecke 160 J8r , kunstgestrlckte
Decke 130x175, Granatanhänger m .
Kettchen , zu tausch , geg . Leder¬
koffer , Brücke , Herren Stoff, Tee¬
wagen , Tischwäsche . Angeb . unt .
40541 an FUhrar-Veriag Karlsruhe .

Ein Transport Fahrküha u. Kalblnnen
ist eingetroffen . August Hartmann ,
Weingarten (Bd .) Bruchaaler Str .19,

28._ (27075)
Nutz- u. Fahrkuh , gute , zu verkauf .,

unter zwei die Wahl . Busenbach .
Hlndenburgstraße 212. (40622)

Nutz- u. Fahrkuh , gute , zu verkaufen .
Grünwettersbach , Wingertgasse 2.

Fahrkuh , gute ält ., ist zu verkaufen .
Oensbach , Haus Nr. 233 .

Durlach. Skala . Ruf 91180 . Heute letzt¬
mals 3.15, 5.00, 7.15. „ Dar Wag des
Herzens ". Der Wiener Prater als
Hintergrund eines packenden , zu
Herzen gehenden Filmes . MitMagda
Schneider , Willy Eichberger , Hilde
von Stelz u . a . Dazu die neue
Wochenschau . (27312)

Durlach. Kammerlichtspiele . Wo . 5.06
u . 7.30. So . 3 .00, 5.00 und 7.30 Uhr
„Gasparone ".

Durlach. M.T. Ruf 880. 5.00 u . 7.30 U.
der neue Terra -Fllm „ Fronttheater "

Rastatt . Resl -Lichtspiele . Heute letzt¬
mals 19.30 Uhr „ Geliebte Welt " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen nur
bis Samstag tägl . 19.30 Uhr „ Pet
u. Pataehon schlagen sich durch" .
Wochenschau am Schluß .

B.-Baden . Aurella -Lichtspiele . 16.30
u . 19.50 Uhr „So ein Früchtchen " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.30
tjhr „ Fremdenheim Flloda " .

10.- in bar tägl . i. Kr.-Haus . 2.- Mtsbtf -
Nopper vers , alles . Khe .,Klosest ^ j *

FotokopleA , originalgetr .Wiedergab *
aller Schriftstücke , wichtige Bri®f®'
Dokumente usw . Lichtpaus . Thomj -
Emil Niedermayer , Khe ., Softe *'
Straße 115, Ruf 5026.

SIE SOLLTEN SIE SAMMELN ~
Ratschläge für Selbstrasierer sü*
der „ Gold - Stern - Rasierkunde " , d *9
hier laufend erscheinen , weil £
kriegsbedingt — das begehrte
Heftchen nicht neu gedruckt
dön kann . „ Gold -Stern - Raster*
künde " der Rasierkllngenf -abn *
GOLD -STERN-Werk Solingen .

Sie sparen mit Backpulver u . back? *
mit voller Sicherheit des Gei ',n*
gens , wenn Sie sich genau na^n
den „ Zeitgemäßen Rezepten " von
Dr . Oetker richten . Achten Sf
auch Immer auf die richtige km*
Stellung der vorgeschrieben ®0
Backhitze , dann bekommen Sie 1*^
dellos Gebäck und sparen gtete *J
zeitig Energie (Strom . Gas oa*
Kohle ) , dis wir besonder « j®!£
so dringend an anderer Stelle
brauchen . Die „ Zeitgemäßen
zepfe " bringen viele nützlte *’
Hinweise , wie sie mit
vereinfachten Zutaten Ihrer Family
Freude und Genuß durch
gebackenes bereiten können . >sr*
fangen Sie kostenlose Zusendü *»
der „ Zeitgemäßen Rezepte "
Dr. August Oetker , Bietefeld .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
ab Freitag bis Montag „ Immer nur
Du !" mit J. Heesters , D. Komar , F.
Benkhoff usw . Anfangszeiten Werkt .
19.30 Uhr, Sonntag 17 u . 19.30 Unr .

Mer kur " Rundschau J

Bühl . Lichtspielhaus . „ Ein Windstoß " .
Rind , 11/* Jahre alt . rur Zucht ge¬

eignet , zu verkauf . Muggensturm ,
Hauptstraße 21. (27366)

K. d . F. - Veranstaltungen

Läuferschweine zu tausch , geg . Milch-
rlege , Vogel , Khe ., Winterstr . 7 .

Schlachtziege geg . Milchziege oder
2 ält . Lämmer zu tauschen . Fretz ,
Blanken loch , Walt er -KÖhter-Str . 44 .

Dackelrüde , Jge ., hirschrot . Im Auf fr.
zu verk . Khe., Kronenstr . 50 , H

Karlsruhe. Festhalle . So .. 28. Februar,
16 Uhr Erna Sack — die deutsche
Nachtigall — Lieder und Arien .
Eintrittskarten 1.— TU bis 4.— TU
In d . KdF .-Vorverkaufsstelle , Wald -
sfraße 40a . _ (27526)

Schnauzer , junger , zu verkaufen .
Khe .-Beiertheim , Breltestr . 24 a .

Drahthaarfox, jung ., 5 Wochen alt ,
zu verkaufen . Ruf 5640, Karlsruhe .

Veranstaltungen
REGINA Karlsruh ®. Cabaret , Variete .

Siehe Plalcatanschlag . Programm -
antang tagt . 20.J0 Uhr. Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr .

Stüdl . Freibank Rastatt . Freitag ,
2. 43, vorm . ?—io Uhr, Frei5 an*
fleisch , Ausweis -Nr, 551—650. ]_Seefische . Donnerstag u . Frei tag
1181—1550. Bitte Einwickeip a P lf.
mitbringen . Adolf Hilbert . RartU .'

-WAdolf -Hitler -Strafte 48.
Fischausgaba . Freitag , 19. 2 .

Nr . 1650—1950, Kauffmann,Bülte **! '
Nr . 1800—2200, Höfele , Sonrte * PJjWaldete , Kreuzstf . Es können PjLder Fischausgabe nur diese a !u
geruf . Nummern bedient ^ erö̂ 'J

'
fEs wird gebeten , EinwlckelpfR -ak

mit’zubrlnqen . (?9ZJi

Aus der Ortenau
7 d oTffm 'Ä
K - sbr -r ' * -

Kehl. Freibankfleisch .
Str . 84. Am Freitag , 19. - sb .
Uhr Verkauf von Freibankfleis ***

i
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